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Neue Mirfmii der Sage In Frankreich .

Vollmachten für die Regierung
>n

Finanzkommifsion abgelehnt.'Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)
8 . Paris . 18. Juli ,

e Situation hat im Laufe des hcu-
^ Wittags eine erneute Verschär -

b e i Die Finanzkommission
^ ajekk K ÄEr hat sich vereinigt , um über das
etzt firfc ^ ^Eaux zu beraten . Das Projekt selbst
ich «jji? ?.us zwei Artikeln zusammen , die leüig -l»r ö, - - " - " •■- 14101 vcr .

finanzielle

'»9 7Uk dk» .. . . .. JUIUUIUI . U
idng . » v e Negierung die SB o 11 nt a

Erlasse , die für die
Ott tun<! und Stabilisierung uc» (jium™ttötn «<r n “t'0eR Dtahnahmen zu ergreifen. Den
?°&nta „ 55 ^kr Finanzkommission der Kamme :

Ministerpräsident Briand . sowie
E

" '"unznnnister bei.
^in . wi/ ? ux wies aus den Ernst der Situation" » e in dem

kortgesetzten Frankensturz
^ uck kommt , um damit die Notwen-

ill«
! ^ieit .vlliml , IHN oauitl orr ocorwcn-
urigen UsierordLntlicher Maßnahmen zu recht-" krlaa ' lc Vollmachten , die die Regierung
> % tbftfj ' cttn dazu bestimmt , den Frankensturz'sanken ' En , um so die die Stabilisierung des
?bria. n ?rzubcreitende Periode zu schaffen . Im
. 8 Ne » . En diese Vollmachten nicht zur Schaf -

Steuern bestimmt , sondern lediglich* Änderung bestehender Steuern .
?isim^ » d erklärte.
^ 'n^ keit der

SR. und 1
p lsisiar ^ ur unterstreiche , wie sie Caillaux
an ^ w ä

'. . ' lErner kündigte Briand an , daß die
>,

^ S « n S ch V l d e n a b k om m e n in
Zeit der Kommission zur Beratung

. W et werden' sollen
tfiu .'WtJtt ff» irr » . . .. . . . er

daß seine
Regierung

Gegenwart die
zum Ausdruckfoäe uni5 fein ejntcte ^e gjjj Me 6eWeu

>UI - - • - - • ••

lächft
^ s « n

u^ brei . -E -3eit der Kommission zur

Caillaux die Notwendigkeit der Ra
"
chsitenz^ öez IAashingtoner und Londoner Ab-

^ cnsz . dem Auseinandergehen des Par -
„54 lättn »Vont batte , wurde von der Kommission
>0* bk, Eker Diskussion mit 15 gegen 10 Stim -8. Enthaltungen der Eintritt in die

8er»? " Caillauxschen Projekte votiert,utnng dieser Artikel wurde der erste
btt b*
Sj,

'e
B? 0lIwa* *c« die Regiernna «er -" 11 gegen 18 Stimmen von der

,, Airs H
- - —

b »
* UivtaEuulassuna der Regierung ist daran

de? ^ aw «.""^mittag 2 Uhr eine Sitzui ?!
rJ, . ®<Ht(ö»vri r anberaumt , die der Diskussim
8n §seittn ^ Eu Projekte gewidmet sein soll
ijkf iitt n«!un.&tflte Eaillaux an . daß er einer ,
itn W bi -r

E^ anischcn Regierung erwarte , in
* Tashi Frankreich günstigere Modalitä -

Kommissio« abgelchut.

Obe mfltoner Abkommens einräumen

« ir,^«>un»
'" Entarische Situation hat durch diese

J 1" Finanzkommission , die das
>« . " blkb» . Projekt mit einer Stimme Mehr-
ih?Ern eine neue Berschäfung er-
Är - der parlamentarischen Kreisen sieht
iklbmizg.u'armgen Debatte, wenn nicht mit

^ ^ isLar ^ ^ och mit ausgesprochen
Stimmung entgegen .

e{<crcr Rückgang des Franken¬
kurses.

^ 1° Ho« X P « rs . 16 . Juli .
Än Fr ??? ° u auf eine Besierung des fran-
^li ^ °^sch. a » » rE,^ " ach der Unterzeichnung des
bh ^ cht tr «" r!^ E" Schuldenabkommens haben'ha,? iurz ' Nach dem letzten katastropha »
E ' sches Juli auf 104 Franken für ein' '"sih

^En . konnte sich der französische
tt , " ach der Unterzeichnung des

Üf* " • De« " abkommens nur wenig er-
!>' r

°
,i ^ ähriin »

^ ^ En Stand erreichte die franzö»
? enalisL Juli mit 187 'Franken

^ ,
°^ ttbröckel̂

^ um bann wieder lang.

* / »?*
. Börse wurde durch eine neue

<l«sE,E l ch t ^ as zweite Hundert
Wl Ua

'
chgu ^ Ehbem in London der Franken

s^
E
. bte 198 .1-2 gehandelt wurde,

- »„ .Ein. ^ Notierung heute vormittag mit
"ird. ' Paris ^ End der Börse handelte man

>
r -ine 5 ? Ereits mit 208 . Später trat dann
" ittft - - -

ne Befestigung auf 204 .2;

! ' °Ukenea
rt$ ,cten

Cailla
o etn .

Kreisen ist man der An -
ux nicht gelingen wird , denr» 11 ÖUf r ***Mt*A< uuyi H^uuncn rvlro , OCH

Hr 6i Iifierpf, m
o?0n ihm vorgesehenen Stand

' ttt^ 't äuftpf* :- ? lurt) bas Bekanntwerden f>*r

esi
t 'wd
^ .E t u» ieivst^ ' ^rrtLÄÄbat

s ;

das Bekanntwerden der
e Englands in der Schul-

n unft ^ enttäuschend , und nicht
Er ?iz : 5^ , ran ke n v e r käu fe in
t » r? . ' b st , die die neue Verschlcch-

Or. Nell Reichsjustizminister .
WTB. Berlin , 16. Juli .

Reichspräsident von Hindenburg hat auf
Vorschlag des Reichskanzlers den Reichöminister
a. D . Dr . Bell zum Reichsmini st er der
Justiz ernannt und ihn gleichzeitig mit der
Wahrung der Geschäfte des R e i ch s m i u i -
sters sür die besetzten Gebiete beaus¬
tragt.

*

Johannes Bell wurde am 28. September
1868 in Essen lRuhrs geboren . 2lach dem Be¬
such der stiymnasitn in Minden , Dortmund und
Esten studierte er in Tübingen . Leipzig und
Bonn giechtswisienschaften und machte dann 1880
das Referendarexamen. (Acichzeitig promo¬
vierte er zum Doktor beider stlechte . Im No¬
vember 1883 machte er das Affestorexamen und
ließ sich dann 1804 als Rechtsanwalt in Essen
nieder, wo er seit 1000 auch das Notariat aus¬
übte .

In Essen wandte er sich zunächst der 0)emeinde -
polittk zu und wurde >000 Stadtverordneter .
Im Jahre 1008 wurde er auch in das Preußische
Abgeordnetenhaus gewählt , wo er bald hervor¬trat , z. B . als Berichterstatter über die Wahl¬
rechtsvorlage. Im Wahlkreis Rees-Mörs wurde
er 1012 in den 3i e i ch s t a g gewählt , wo er
ebenfalls bald zu den führenden Mitgliedern der
Aentrumspartei gehörte. Auch in die National¬
versammlung wurde er im Januar 1010 ge¬
wählt. Im Februar 1010 wurde er als Mit¬
glied des ersten auf Grund LeS Gesetzes betr.
die vorläufige ReichKgcwalt von Ebert ernann¬
ten Reichsministeriums Schetdct^ ann zumR e tch ' s 5o l o n ' i äl m i n i st e r ernannt . Nack
dem Rücktritt Scheidcmanns im Juni 1010 blieb
er 'auch im folgenden Kabinett Bauer als
Reichsverkehrsmtnister , ein Amt , das
aber erst nach der neuen Berfastung vorgesehen
war . Mit der Führung des Reichskolonialamts,
d . h . mit dessen allmählichen Auslösung blieb er
weiter betraut . Diese letztere Aufgabe ging im
November, auf das Ministerium für Wiederauf¬
bau über . Im April 1020 schied er auch aus dem
anderen Amt .

Am 28. Juni 1010 Unterzeichnete Bell
zusammen mit dem Sozialdemokraten Hermann
Müller in Versailles den Friedens¬
vertrag .

Im Juni 1024 wurde er zum zweiten Dize -
präsidenten des Reichstages gewählt.

Weitere Veränderungen in der
deutschen Oiplomaü'e.

lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes ".)
8 . Berlin , 16. Juli .

Nach Blättermeldungen ist die gestern erfolgte
Ernennung des Abg. Lerchen seid zum deut¬
schen Gesandten in Wien der Auftakt zu um¬
fangreichen Veränderungen im aus¬
wärtigen Dienst des Deutschen JieicheS,die schon seit längerer Zeit geplant und vor¬
bereitet sind , deren Durchführung aber sich bis
setzt verzögert hat . Im Zusammenhang mit der
Ernennung Lerchenfclds dürften demnächst nochetwa 4—5 weitere Veränderungen auf wichtigenPosten des deutschen AuSlandsdienstcs bekannt-
gegeben werden.

Graf Lerchenfeld hat am Mittwoch dem zueinem Kurgebrauch in einem deutschen Badeortweilenden deutschen Reichsaußenminister Dr .Stresemann einen Besuch abgestattet.

Amerika und die Revision des
Oawesplanes.

: : Rcnvork. 16. Juli .
AuS Anlaß der Verhandlungen des französi¬

schen Geschäftsträgers mit dem amerikanischen
Schatzamt wird erneut amtlich betont, daß
Amerika auch weiterhin auf dem Standpunkt
stehe^ Anleihen an Frankreich nur dann zu ge¬
währen , wenn das Schuldenabkommen
ratifiziert worden wäre.

Die Aeußerungen des deutschen Reichskanz¬
lers , sowie die Betrachtungen verschiedener
deutscher Zeitungen über die Revision de 8
Dawes - Planes werden in Amerika stark
beachtet.

Die „New Aork-Times "
, die die obigen

Aeußerungen wicdergcben . leiten ihre Meldung
folgendermaßen ein : „Deutschland betrachtet die
englisch- französische Schuldenregelunq als ein
Vorgeplänkel im langen Kampf um
die Revision des Dawes - - Planes ".

polnische plane im Rahmen der
europäischen Politik .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Df. R. J. Berlin . 16. Juli .

Nachrichten aus Polen lassen erkennen, daß
es dem Marschall Pilsudski trotz aller an¬
fänglicher Schwierigkeiten, allmählich gelingt,
seine Macht im Innern zu befestigen . Er hat
jetzt nicht nur die Linksparteien hinter sich, son¬
dern es läßt sich feststellen, daß nach und nach
auch die rechts eingestellten Volkskreise über den
Willen ihrer Führer hinweg sich dem Marschall
und seinem Rcformprogramm zuwenden. Be¬
zeichnend für die Zielbewußtheit mit der der
Marschall zu Werke geht , ist es. baß er seit ge¬
stern in Warschau eine Konferenz der
Armeeinspektoren und Generale ab¬
hält mit dem unverhohlenen Willen, rasch eine

Reform der polnische« Armee
durchzusühren, die der Marschall baldmöglichst
zu großen Aufgaben bereit machen will. Gro¬
ßes Aussehen erregt in Polen die Tatsache , baß
eine polnische nationalistische Zeituna in einer
Besprechung dieser Pläne offen für Pilsudskieintritt und sagt .

cs würde bald die Zeit komme» , wo Polen
zu den Waffe « rufen würde, um die Grob¬

machtstellung Polens zu erkämvien.
Im engsten Zusammenhang mit den Plänen

des Marschalls dürfte die Tatsache stehen , daß
in der letzten Zeit eine Umorientierungder polnischen Außenpolitik zu ver¬
zeichnen gewesen ist : Die Warschauer Regie¬
rung nähert sich offensichtlich England . Diesz

Annäherung a» England
wird von polnischen Rechtskreisen freundlich
begrüßt und lieber gesehen , als die weitere
Freundschaft mit dem fina^ zkranken Frank¬
reich. Gleichzeitig mit dieser Entfernung von
Frankreich und der Annäheruna an England,geht der Abschluß des rumäitisch - volni -
schen Bündnisses , das die gegenseitige
arantierung des Besitzstandes der beiden Län¬
der als Hauptpunkt enthält . Der Besitzstand der
beiden Länder ist lediglich vom Osten her ge¬fährdet. Das Bündnis ist also nichts weiterals eine politische Maßnahme gegen Ruß¬land .

Bedenkt man nun , daß in der europäischenPolitik Englands das Hauptstreben der Lon -
doner Regierung die Einkreisung Sow¬
jet - Rußlands ist . so erkennt man die großeLinie seiner politischen Konstellationen in denen
die — vom englischen Pfund vielleicht schon ge¬stützte — militärisch-politische Aktivität des pol¬
nischen Diktators ein kleiner aber nicht unwich¬tiger Faktor ist.

England und die Entwaffnungsnote
: London, 16. Juli .

„Daily Telegraph" schreibt : In britischen
Kreisen war man gestern noch immer ohneNachricht über die Forderungen des fran¬
zösischen Präsidenten der Interalliierten Mtli -
tärkontrollkommisston, besonders über die For¬derung betr. die Stellung des Generals vonS e e ck t. Diese Vorstellungen wurden gemacht,ohne daß man in London etwas davon wußteund ohne daß die Botschafterkonferenz zu Rate
gezogen wurde. Die Behauptung , daß General
Walch aus eigener Initiative gehandelt, aber
geglaubt habe , sich innerhalb der ihm von der
Botschasterkonferenz erteilten Weisungen zuhalten , ist nur etn Vorwand . Es ist be¬merkenswert , daß einige französische Blätter
gestern einen Teil der gegen den General vonSeeckt erhobenen Vorwürfe -veröffentlichenkonnten . Da es sich nicht um eine rein fran -
zösiich- deutsche Angelegenheit handelt, hat Groß¬britannien ebensoviel Recht, um Rat gefragt zuwerden, wie irgendwelche anderen Unterzeichnerdes Vertrages von Versailles.

Berlin ,
Wie der Londoner Vertreter deskalanz." von einer parlamentarischenkeit erfährt , hat sich die englischewegen des Briefes des Vorsitzendenalluerten Militärkontrollkommistion,rals Walch , an die deutsche Regierungeiner bringenden A n f r a ge nach

16. Juli .
„Berl . Lo -
Persönlich-
Regierung
der Jnter -
dek Gene-

mit
Pa^ R ö i- Es wird in London auf das

entschiedenste versichert , daß Walch ganzeigenmächtig gehandelt habe .

Rheinregulierung und Straß¬
burger Rheinhafen .

Bon
Baurat August Schuciber.

I .
Die Gegner der geplanten Rhemregulierung

Straßburg —Basel geben ihre BemüHungen , die
Ausführung dieses von der Rheiuschiffahrts-
Zentral -Kommission am 20. April 1026 geneh¬
migten Projektes zu vereiteln , immer noch nicht
auf. Sie wenden in ihrem Kampfe gegen die
freie Rhein - Wasserstraße und zugunsten des
französischen Rhein - Seitenkanals (Grand Canal
d Alsace ) immer neue Methoden an , wenn die
alten versagt haben . Neuerdings suchen sie ihr
Ziel dadurch zu erreichen , daß sie in Zeitschrif¬
ten und in der Tagespresse die Behauptung in
die Welt setzen , die in den Jahren 1007—1015
durchgeführte Regulierung der Stromstrecke
Sondernheim (Speyer ) —Straßburg habe keinen
vollen Erfolg gebracht und die Fahrwafferver -
hältniffe des Stromes nicht in dem Maße ver¬
bessert, wie es angestrebt wovden sei . Mit die¬
ser natürlich vollständig unrichtigen Behauptung
wollen sie den Beweis liefern , daß die Regulie¬
rung der hydrographisch schwierigeren Strom¬
strecke Straßburg — Basel erst recht nicht zum
gewünschten Resultat führen könne , vielmehr
noch weit eher mit einem sicheren Mißerfolg
endigen wüste . Wie unzutreffend diese , aus
taktischen Gründen ansgestellte Behauptung de :
Rcgulierungsgegner in Wirklichkeit ist . gehtklar aus dim Bericht der technischen Strom .
befahrungS-Kommission hervor, die gemäß Ar¬
tikel St der „Revidierten RheinschiffahrtS - Ak «e
vom 17. Oktober 1868" im Aufträge der Zen-
tralkommijsion den konventionellen Rhein von
seiner Mündung ins Meer bis nach SSasel inder Zeit vom 18. August ' bis 16. September 1024
bereist hat , um die Äeschasfenheit des Stromesund seiner Fahrwasser - Verhältnisse zu unter¬
suchen und festzustellen . Dieser Bericht äußert
sich über die Stromstrecke Mannheim—Straßburgfolgendermaßen:

„In dem Abschnitt Mannheim —
Straß burghaben die Regulierung s-
arbciicn zwischen Sondernheim und
Straßburg sehr gute Erfolge erge¬ben und dazu geführt , normaler -
iveise die Tiefe von 2 Meter unterdem gleichwertigen Niedcrwasscr -
spiegel zu erhalten "

Den besten Beweis für den vollen Erfolg der
Stromregulierung Sondernheim — Straßburgkann man aber wohl in dem gewaltigen Ber -
kchrsaufschwung erblicken , den der Straßburger
Rheinhafen durch die Herstellung der geregelten,
vertieften und dauernd benlitzbaren Fahrivastcr-
rinne des Rheins genommen hat . In den
Jahren vor der Stromregulterung zeigt« der
Straßburger Hasen annähernd dasselbe trostloseBild , das wir gegenwärtig beim Basler Rhciu-
hafcn sehen. In Zeiten niedriger Wastcrständc ,in der isiegel also während des Winterhalbjahrs ,lagen die Hafenbecken öde und verlassen da.weil sie wegen der ungenügenden Fahrwasier -
tiefen des Rheins von keinem Schiffe erreicht
werden konnten , und in den Zeiten höherer
Wafferstänöe , also hauptsächlich während der
Sommermonate , hatten sie nur einen mäßigen
Verkehr und Güterumschlag auszu -weisen , da die
Lastkähne wegen der hochlicgenden Talwegs¬
schwellen des ungereglten Stromes nur mit
halber Ladung ankommen konnten . Die Hafen¬
anlagen mtt ihren teuern Ausrüstungen und
SBetriebseinrichtungen konnten also nur schlecht
und unwirtschastltch ausgenützt werden, und die
Frachtsätze nach Straßburg waren entsprechend
hoch. Die stetig fortschreitende Vcrbesierung der
Fahrwafferrinne des Rheins durch die im Jahre
1007 in Angriff genommenenRegulierungsarbei¬
ten hatten ein geradezu sprunghaftes Empor¬
schnellen der Jahreszissern des Straßburger
Hafenvevkehrs zur Folge , wie aus nachstehender
tabellarischen Zusammenstellung ersehen werden
kann .

Zahl der Gisamt -Rh« iiiv«rkkbr
Schiffabrtstngc (Zufubr und Abgang)

fcMffce Al'ssab« w>f«ro* Machrs «prftcht 14 Seiten.

Jahrgang im Jahr Tonnen
1006 193 635 389
1907 179 627 020
1908 236 851295
1909 280 1012 302
1810 356 1 201 216
1911 328 1080 221
1912 366 1668 579
1913 365 1 988 810

Diese schnelle Berkehrsentwicklung ließ die
maßgebenden Behörden bald erkennen , daß die
drei vorhandenen Hafenbecken vor dem Metzgertor und auf der Sporeninsel (Mctzgertorhafcn
Handelshafen und Jndustriehafen ) in naher Zei '
für den weiteren Frachtenzustrom zu klein wer
den würden, und daß daher eine großzügige
Srwe !>teruua der bestehe»- «« Anlagen und die
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schleunige Herstellung neuer Hafenbecken drin-
genö notwendig geworden fei . Ta der Hafen
Eigentum der Stadt Stratzburg war und von
städtischen Organen verwaltet wurde, lag die zu
lösende Aufgabe natürlich in den Händen der
Stadtverwaltung . Ter geniale, weiMickendc
und um Strafchurg fo hochverdiente Ober »
Bürgermeister Dr . Schwander hatte
bereits im Jahre 1013 durch seinen Baudirek -
tor Moritz Eisenlohr , einen hervor¬
ragenden Hafenbaufachmann, ein umfassendes Er¬
weiterungsprojekt aufstellen lassen, das die Ge¬
nehmigung der reichsländischen Regierung er¬
halten hatte und im folgenden Jahre in Angriff
genommen werden sollte . Ta brach der Krieg
aus und warf di« ganze stolzaufstrebende Ent¬
wicklung des Straßburger Rheinhafens um ein
volles Jahrzehnt zurück. Tie Erweiterungs¬
arbeiten und Neubauten mußten aus ucchclic -
genden Gründen auf unbestimmte Zeit ver»
schoben werden, sic waren ja auch nicht mehr
dringlich , denn infolge des gänzlichen Tanieder -
liegens von Handel und Industrie stürzten die
Iahresverkehrsxiffern des Hafens in jähem
Fall ab, so daß die Umschlagsziffer des Jahres
1918 nur noch 986 000 Tonnen , also weniger als
die Hälfte des JahreS 1913, betrug . Erst das
Jahr 1922 erreichte wieder die Höhe der Bcr»
kchrsziffer von 1913 . und das Jahr 1921 brachte
cs sogar auf eine Perkehrsmenge von 2 799 260
Tonnen , während das Jahr 1926 rinen kleinen
Rückschlag aufwies und eine Nmschlagsziffer von
2 601 750 Tonnen erzielte. Von jeder der beiden
letztgeuanuten Meugeuzisfern entfallen aller-
dings je rund 100000 Tonnen auf die französische
Zone sZone B) des Hehler Hafens, der bekannt¬
lich gemäß Artikel 66 des Versailler Vertrages
für die Tauer von 7 Jahren mit dem Straß¬
burger Nhcinhafen zu einer Bctricbseinheit
(organisme unique ) unter einem französischen
Direktor verbunden worden ist .

Als die Franzosen nach dem Waffenstillstand
vom 11 . November 1918 an den langersehnten
Oberrhein gekommen waren , erkannten fie rasch ,
welche hohe wirtschaftliche und verkehrspolitifche
Vedentung dem Straßburger Hafen als oberstem
Endpunkt der regelmäßigen Großschifsahrt auf
dem wichtigsten Strome Europas zukommen
mußte , und als neue Besitzer dieses Hafens mit
seinem ungeheuren Hinterlande fühlten sie sich
in ihrem Siegesübcrmute berechtigt , di« Vor¬
herrschaft über die Rheinschifsahrt au sich zu
reißen und dieser ihre Gesetze zu diktieren .
Mit der gänzlich unbegründeten Behauptung,
Tenischland habe die industrielle und wirtschaft¬
liche Entwicklung Strahburgs und des Elsasses
absichtlich dadurch unterdrückt, daß es bi« Her¬
stellung der Wasserstraße Mannheim—Straßburg
und den Ausbau des Straßburger Rheinhasens
erschwert und verzögert habe , für welche Be¬
nachteiligung das Elsaß und Frankreich Ersatz
und Wiedergutmachungen beanspruchen müßten,
setzten sic cs durch , daß in den Friedcnsvertrag
die Artikel 65 über den Kehler Hafen und 357
über die Auslieferung eines großen Teiles der
deutstlicu Rheinflotte an Frankreich ausgenom¬
men wurden. Daß diese zur Rechtfertigung
ihres Borgehens ausgestellte Behauptung der
Franzosen jeder Grundlage entbehrt und der
Wahrheit direkt widerspricht , also nur einen ge¬
suchten Vorwand darstellt , ist schon oft und zur
«Genüge einivandsrei nachgewiesen worden.
Trotzdem begegnet man dieser unrichtigen, ten¬
denziösen Behauptung immer wieder und auch
heute noch in der französischen Presse , so z . B.
neuerdings in einem „Le Port de Strasbourg "
überschricbeuen Artikel des Pariser Blattes »Le
'Nouveau Siecle" vom 18. Juni 1926 . Es dürfte
daher im Interesse des Rechts und der Wahr¬
heit geboten sein , hier nochmals nachdrücklichst
zu betonen , daß einzig und allein der hartnäckige
laugsährigc Widerstand der cinslußreichen alt -
elsäsfischeii , von jeher französisch gesinnten Wirt -
schaftskreisc . Industriellen , Großkaufleutc, Par¬
lamentarier und Nvtabeln gegen die von der
Regierung als beste Lösung der Schifsahrtsfrage
geplante Rbeinrcgulierung die Schuld daran
trügt , daß die Ausführung dieses großartigen,
iür Straßburg und das Elsaß so segensreich ge-
wordenen Werkes verzögert und länger hinans -

gefchoben worden ist , als notwendig war . Ter
unerquickliche, unglückselige Streit über die
Frage ,^kanal» oder freier Rhein ?"

, in dem die
genannten, in französischen Traditionen ausge¬
wachsenen Kreise sich förmlich in di« Kanalider
verbissen , obwohl der Scitenkanal Straßburg —
Ludwigshafen eine höchst einseitige und unratio¬
nelle Lösung des Problems darstellte , da er etiva
viermal soviel gekostet hätte als die Rheinregu-
li«rung und dabei eine weit geringere Leistungs .
fähigkrit als der freie , regulierte Strom gehabt
hätte, hat es der reichsländischen Regierung un¬
endlich schwer gemacht , ihren Plan der Strom -
rcguliernng durchzusetzc« .

Gin neuer englischer Botschafter
für Berlin .

: London , 16. Juli .
Der englische Botschafter in Konstantinopel.

Sir Ronald Lindsay , ist als Nachfolger Lord
d 'Abernoons zum Botschafter in Berlin
ernannt worden.

Sir Ronald Lindsay entstammt einer alten
schottischen Adclsfamilie. Er trat im Jahre
1898 als Attache in den diplomatischen Dienst
ein , wo er in Petersburg , Teheran , Washing -
ton und Paris tätig war , biS er 1908 Verwen¬
dung im Auswärtigen Amt fand und zwar als
zweiter Privatsekretär von Lord Grey biS März
1009. Von 1911 ab war er wieder im Außen¬
dienst bis 1913 im Haag, dann bis 1019 als
Nnterstaatssekretär im ägyptischen Finanzmini¬
sterium, danach war er Botschaftsrat in Washing¬
ton und Paris , kam 1921 als Unterstaatssekretär
ins Auswärtige Amt und im März 1925 als
Botschafter nach Konstantinopel als Nachfolger
von Sir Henry Rumbold und hat in dieser
Stellung sich besondere Verdienste um bas Zu¬
standekommen des englisch-türkischen Mossnl -
abkommens erworben.

Oie Krise im englischen Bergbau .
: London , 16. Juli .

Der Führer der Bergarbeiter , Cook , er¬
klärte, die Lage sei unverändert . Der Voll¬
zugsausschuß

'
habe nicht beschlossen , gegenwär¬

tig eine Detegiertenversammlung einzuberufen.
Nach Ansicht eines anderen Mitgliedes des Voll¬
zugsausschusses dürften in der nächsten Woche
neue Verhandlungen stattsinden , da der
Vollzugsausschuß die Friedcnsvorschläge
der anglikanischen Bischöfe mit eini¬
gen Aenderungen angenommen habe . Die
Bischöfe würden die Vorschläge wahrscheinlich
an die Regierung weiterleiten . Die Vorschläge
scheu eine Wiederaufnahme der Arbeit zu den
alten Bedingungen für die Tauer von vier
Monaten mit Hilfe der Regierung vor und
außerdem einen Schiedsspruch für den Fall , daß
nach Ablauf dieser Frist keine Verständigung
über Arbeitszeit und Löhne erzielt worden ist .

Oie russisch«^ nhöfischen Schuwen .
Verhandlungen .

: Paris . 16. Juli .
Ministerpräsident Briand verhandelte ge¬

stern mit dem russischenBotschafcr R a k ows kt .
Die französisch- russischen Verhandlungen wer¬
den — das ist daö Ergebnis der Besprechung —
bis zum He r b st unterbrochen .

Nach dem »Petit Paristen" hat die französische
Regierung die russischen Angebote hinsichtlich
der Entschädigung der Inhaber russischer Ren¬
tenpapiere und hinsichtlich der Wiederaufnahme
des ZinsendienstcS für unbefriedigend er¬
klärt . Botschafter Rakowski wird sich deshalb
demnächst nach Moskau begeben . Ria» hofft , daß
die Verhandlungen im Herbst auf abgeänderter
Grundlage wieder ausgenommenwerden können .

Spanien und der Völkerbund .
: : Paris , 16. Juli .

P r i m o de R i v e r a hat gestern französi¬
schen Pressevertretern Erklärungen über die
Stellung Spaniens zur Erwesterung des Böl -
kerbundsrates abgegeben . Spanien halte
die Forderung auf einen ständigen
Sitz im BölkerbundSrat aufrecht ,
weil es vollkommen gerechtfertigt fei . Spanien
werde vor der Septemberversammlung des Völ¬
kerbundes nichts mehr unternehmen und sein
weiteres Verhalten erst danach einrichten , ob
Srmniens Forderung erfüllt werde oder nicht.

Nach dem „Avenir" hat Primo de Rivera noch
binzngcfügt, Briand habe ihm formelle Zu¬
sicherungen gegeben , daß er Svanien in - Genf
energisch unterstützen werde.

Oer Kampf gegen das Deutschtum
in polen .

Warschau , 16. Juli .
Das Posener Liquidationsamt hatte Ende Ja¬

nuar vorigen Jahres gegen die Firma Ditt -
mann in Bromberg , in deren Verlag die
»Deutsche Rundschau " , bas große Organ
der deutschen Minderheit in Posen erscheint , daS
Liguidattonsverfahren eröffnet, wo¬
gegen die genannte Firma im Dezember v. I .
Einspruch erhoben hat . Dieser Einspruch ist jetzt
durch daS Posener Liquidationsamt ohne recht¬
liche Begründung abgelehnt worden. Die
Firma Dittmann hat Klage beim Oberverwal -
tnngsgericht in Warschau erhoben.

Oie bayerische Negierung und die
Vorgänge in Germersheim .

Mainz , 16. Juli .
Wie das W .T .B . erfährt , wird die Unter¬

suchung und weitere Beweisaufnahme der Ger-
mersheimer Vorfälle , die vom Reichskommissar
für die besetzten Gebiete eingeleitet wurde, nun¬
mehr in erster Linie von der bayerischen
Regierung geführt werden. Die bayerische
Regierung gedenkt nach Abschluß der Beweis¬
aufnahme von sich aus die nötigen
Schritte zu unternehmen . Es verlau¬
tet, daß ihr die Initiative zugestanden wor-
den ist.

Eine Nede des Reichskanzlers in
Königswinter .

: : Königswintcr , 16. Juli .
Auf einer Rundreise durch die geräumten Ge¬

bietsteile traf Reichskanzler Dr . Marx gestern
nachmittag in K ö n i g 8 w i n t e r ein , wo im
Hotel Matern ein geselliges Beisammensein mit
den Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden ,

arlamentariern , Vertretern des Kreises, des
lerus , der Industrie , deS Handels , der Land¬

wirtschaft , des Handwerks und der Presse statt¬
fand .

Nach Begrüßung durch den Landrat führte
der Reichskanzler aus , die Ereignisse in der
Weltgeschichte seit 1914 seien so gewaltig, daß
man sie in ihrer ganzen Tragweite heute noch
nicht übersehen könne . Auch im Auslande seien
die Verhältnisse äußerst schwierig geworden. ES
sei erstaunlich , daß Deutschland so schnell über
die Folgen des Weltkrieges habe hinwegkom -
mcn können . Das sei auch von angesehenen
Vertretern deS Auslandes rühmend anerkannt
worden.

Der Kanzler wiederholte bann nochmals seine
Warnung vor den unerfüllbaren
Aufwertungswünschen . Niemal», so er¬
klärte er , werbe das Kabinett solchen Maßnah¬
men , selbst wenn sich im Reichstag eine Mehr¬
heit dafür finden sollte , zustimmen . Der
Staatsbankcrott sei dann unver¬
meidlich .

Der Kanzler versprach nochmals, daß die Re¬
gierung den Beschwerden und Notrufen aus
den besetzten Gebieten große Beachtung schenken

und den Wünschen der besetzten Gebiete biS an
die Grenze des Möglichen entgegenkommen
werde. Dr . Marx schloß seine Rebe mit einem
begeistert aufgenommvnen Hoch auf das deut¬
sche Vaterland .

*
Der Reichskanzler ist Freitag früh wieder

in Berlin eingetroffen .

Bischof Dr . von Keppler t .
Rottcnburg , 16. Jul ' -

Tr . Paul Wilhelm von Keppler , Bischoi
von Rottenburg , ist heute vormittag 9 Uhr im
Alter von 74 Jahren , infolge Herzlähmung
storbe n . .

Dr . von Keppler zelebrierte noch die
lige Messe, - mutzte aber bei der Handlung
brechen . Tr . Schlegel auS Tübinaen wurde st'
fort berufen : aber der Zustand des Bischast
verschlimmerte sich so rasch, daß er mit den
Sterbesakramenten versehen werden mußte. Der
Tod trat um 9 Uhr ein .

*
Paul Wilhelm Keppler wurde am 29.

tember 1832 in Schwäbisch-Gmünd geboren um
entstammt einer alten Gelehrtenfamilie , best '
berühmtester Vertreter ' der im 16. Jahrhunvcr
lebende Astronom Keppler war . Der Vater de
Bischofs war Gerichtsnotar in Gmünd und
hörte der evangelischen Konfession an , gest» n
aber bei seiner Verheiratung mit einer Kat»- '
likin katholische Kindererziehung zu . Ter 2 .

o>>
Paul Wilhelm besuchte das Gymnasium . ie,n fn
Baterstadt und beendigte seine Schulstudien '
Ehingen, worauf er in Tübinaen als Zögn» ,
des katholischen Wilhelmsinstituts studierte. A
2. August 1875 erhielt Keppler die PriesternE '
wurde ein Jahr später Repetitor am Wilhelm¬
stift und 1880 Stadtpfarrer und Bezirks) «» ,
Inspektor in Cannstatt . Im Jahre 1888 rvure
er Professor für neutestamentliche Exegese: Z.
Tübingen , welchen Lehrstuhl er im Jahre
mit dem für Moral - und Pastoral -Theolo »'
vertauschte . Nach elfjähriger akademischer 28'*
samkeit in Tübinaen — also 1894 —
Keppler als Professor nach F r e i b u r g i . » •
berufen. Am 11 . November 1898 wurde er
Bischof von Roitenbnrg Württemberg ) gc>v»" ,
und am 18. Januar 1899 als solcher konfekri« •
Im Jahre 1908 nahm der Bischof an der
wegung gegen den RcformkatholizismnS du
mehrere Reden lebhaften Anteil.

Bischof von Keppler galt als einer der dem
Kanzelredner im Deutschen Reiche. Auf
Sucharistischcn Kongressen in Metz. Köln, -st ' ,
und Rom ist er als Fcstprediger anfgctre' .
Als Schriftsteller bat er sich durch ethische
kunstwissenschaftliche Werke rinen Namen »
schaffen .

Im Aua. 1925 feierte der Bischof unter gr>A ,
Anteilnahme, insbesondere des zu dieser .
in Stuttgart versammelten 64 . Katholikentag
sein goldenes Priesterjubiläum .

Das Beileid des Reichspräsidenten .
Berlin . 16. Juli . Anläßlich des Ablebens f»

Pischofs von Kevvler hat der Reicks - ra ' .,
deni an das T -omkavitel von Rottcnbura

ndeS Telegramm gerichtet : »Dem Tomkor '
ottenburg und der Diözese spreche i<&

schweren Verlust , den sie durch den
des Bischofs von Keppler erlitten haben , m'
herzlich st e Teilnahme aus ."

Das endgültige Ergebnis des
Volksentscheids.

WTB. Berlin . 16 .
Der Reichswahlausschuß bat

vormittag das endgültige Ergebnis
Volksentscheids festgestellt. Die Zahl . jt,
Stimmberechtigten betrug 39 785 950 . Bon jj t
fen gaben 15 599 797 ihre Stimme ab.
Stimmbcteiligung betrug demzufolge « -n
zent . Ungültig waren 558 908 Stimmen -
den 15 040 894 gültigen Stimmen la«» ' f
14 456 184 Stimmen auf » j a", 585 710
„nefct "

. _

§f.

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
cnihält in ihrer morgiaen achtseitigen Ausgabe lNr . 20)
' olgcndc Beiträge : Der Man » von Bildung. Bon Wil¬
helm Schäker in Ludwigshafcn . — Max Weber . Bon
prokessor Tr . Ulrich Bernaus in Uarlsrubc. — sta-
milicnsorichung . Bon Tr . Ludwig stinckb in Gaien »
lesen . — Aus Mozarts Svuren in Mannheim. Bo»
S . Lchlvcikcrt in Mannheim. — Ter Ring der Inge

Orphai. Bon Peter Lee lPseudonum ) .

Das widerspenstige Weib .
Ein sinnischs Märchen

von
Anna Neisike.

Ein Bauer nahm sich ein Weib . Dieses war
böse und widerspenstig , daß sie alles tat , was
dem Manne zuwider war und was er nicht
wollte : aber um was er bat . das tat sie nicht.

Das Weihnachtsfest kam heran . Der gut¬
herzige Mann , der die vielen Streitiakeiten satt
hatte und der gern einmal ein paar schöne Fest¬
tage wünschte, grübelte , wie er es anstellen
könnte , daß die kommenden Tage festlicher und
schöner würden als die Alltaae.

Lange dachte er angestrengt » ach : endlich hatte
er einen guten Einfall und sagte zu seiner
Frau :

„Weihnachten ist nicht mehr weit . Aber mache
dir ja keine Mühe mit Kuchenbacken. das ist zu
lener und für uns auch nicht nötia ."

Die Frau hörte kaum , was er sagte , so fiel
ne ihm schon hitzig in die Rede : »Ich backe doch
Kucken!"

Der Mann kraust« die Stirn und tat sehr be¬
trübt , schüttelte bedenklich den Kopf und sagte :
„Nun , wenn du schon Kuchen backst, so aber bei¬
leibe keine Pasteten.

"

»Selbstverständlich gibt cs Pasteten"
, sagte die

Frau niederträchtig. — Der Mann schmunzelte
inwendig und leckte sich heimlich die Lippen vor
Lecker , denn er war wie alle Männer für sehr
gutes Essen. „Aber Kaffee darfst du auf keinen
Fall kaufen " , sagte er streng .

»Das wollen mir sehen», sagte die Frau , in¬
dem sie höhnisch lachte.

»Ja , aber Besuch können wir nicht annehmen",
sagte der Mann sehr ernst, indem er innerlich
lachte und sich über seine Klugheit sreute.

»Du wirst ja sehen, daß lch es doch tue ",
prahlte die Frau .

Auf diese schuae Weise bekam der Mann
wirklich seine Feiertage , wie er sie sich gewünscht
hatte . Da gab eS Kuchen, Pastete, Kaffee und
sogar Gaste , und die Frau konnte mit all ihrer
Bosheit ihm seine Freude für die Festtage nicht
nehmen .

Als die Frau an seiner Freude merkte , daß
er sie diesmal überlistet hatte, beschloß sie, ihn
nach dem Feste zu bestrafen . — Nun aing es dem
armen Manne schlecht. Er mußte die Festes¬
freuden doppelt und dreifach büßen. Keinen
Frieden uud keine Ruhe fand er vor dem bösen
Weibe .

»Wie komme ich bloß von iür los ?" seufzte
er im Stillen . Er war wirklich schon ganz ver¬
zweifelt: kam aber auf keinen kluacn Gedanken
mehr, denn seit die Frau so hereingesallen war,
war sie natürlich doppelt mißtrauisch , vorsichtig
und widerspenstig . -

Nun kam endlich der Sommer und mit ihm
die Heuernte. Der Bauer und sein Weib gin¬
gen , wie alle andern , zum Heuen aus die Wiese.
Durch die Wiese floß ein reißender Bach, der
ziemlich tiefes Wasser hatte. Ein schmaler Steg
war hinüber gelegt , um auf die andere Seite
deS Baches zu gelangen. Das Holz des Steges
war alt und morsch. Der Mann qinq darum
vorsichtig voraus und sagte zu der Frau , die
nachkam: »Sieh dich vor, liebes Frauchen !"
(denn er war seit dem Weihnachtsfest immer
sehr liebevoll im Reden ihr gegenüber, weil er
ein schlechtes Gewissen hatte und weil er immer
noch hasste : sie könne einmal doch zur Einsicht

kommen .) „Der Steg scheint mir schon recht
zerfallen und morsch zu sein ."

»Was du nicht sagst ", höhnte di« Frau und
tänzelte so recht übermütig auf dem Stege her¬
um .

Aber da zerbrach plötzlich der Steg , und »par»
bautz" fiel das Weib in das reißeiGe Wasser des
Flusses und trieb mit rasender Schnelligkeit
stromabwärts .

Nun begann der Mann zu laufen und zu
schreien und den Fluß abzusuchen : aber merk »
Würdigermeise lief er nicht stromabwärts , wie
es doch richtig gewesen wäre , sondern stromauf¬
wärts .

Auf sein Geschrei kamen Leute herbei , die in
der Nähe deS Flusses arbeiteten und fragten :
»Was schreist du so , und was suchst du im Fluß ?"

»Mein Weib , mein liebes Weib ist mit dem
unglückseligen Steg zusammengebrochen und im
Fluß verschwunden "

, jammerte der Mann .
»Was suchst du Dummkops denn aber strom¬

aufwärts ? " wunderten sich die Leute . „Wenn
deine Frau vom Steg in den Fluß gefallen ist,
so schwimmt sie doch selbstverständlich stromab¬
wärts , den Strom hinunter und nickt hinauf .

"

„Do könnte man glauben.
" seufzte der Mann

bekümmert, »aber m eine Frau war in ihrem
ganzen Leben so widerspenstig , daß sie auch noch
im Sterben gegen den Strom schwimmt.

"

Kunst und Wissenschaft .
Dr . Karl Bittman « , bis 1918 an der Spitze

der badischen Gewerbeaussickt in Karlsruhe ,
wurde wegen seiner besonderen Verdienste auf
sozialpolitischem Gebiet von der juristisck >« n Fa¬
kultät der Universität Freibura t . Br . zum
Ehrendoktor ernannt . Das ihm vor
50 Jahren verliehene Diplom eines Doktors
der Chemie wurde ihm erneuert . lBittmannS
letzte Werke sind im Verlag von C . F . Müller
jKarlSruher Tagblatt ) erschienen . Unsere Leser
kennen den Publizisten Btttmann auS seinen
Beiträgen und der ihm gewidmeten Sonder¬
nummer der »Pyramide " vom 14. August 1921 .)

Karlsruher Konzertlehen .
Prüfungskonzerte deS Badischen K»nsel'

vatoriums.
Hatte schon die Reihe

Konzerte klar erkenne»
ev -"

vorangegangk
, welchen

künstlertschen Aufschwung das Badische K0"i ,^ . .. . $ H
vatorium unter der Direktion ^ 00*
lipps genommen hat , so trat die mächt'A „ %<
faltung besonders eindrücklich beim « w
konzert hervor . Das Programm um
lich lang , der Saal gepfropft voll . " 'loitif®
lastend und dennoch entließ der b " -"

ka""
schöne Abend unbeschwert , festlich .
nicht mehr zu seinem Lobe sagen . ..

D „
"
, - a»

nehmung allein, daß für alle Ausführe ' »
e j |jtie

„Werk " im Vordergründe stand , der tr »
$>«0

Dienst nur ihm galt , mußte schon O“ .
stungen einnehmen, die aber auch
deren Hinsicht imponierten . DaS Jr >k
nahmen die jugendlichen Dtrigenie »er
Kölble und Fritz Hermann , “gaff 1,
Klasse des akadem . Musikdirektors gU
mir . in Anspruch . Betde sind ^ fl»1j!
geführte Begabungen, die schon sehr ® „{oito*1*:
fen , worauf es beim guten Dirigieren » tic
Auf die klangliche Gesangltchkeit,Glut , %
dämmte Rhythmik, auf die verhaltene ^ !>e
den Raum im kleinsten Punkte .
weichen, ungewaltsamen Ansatz der I J n im
auch im Fortissimo. Ihre Darbietung ^ , „u
umso bewunderungswürdiger , als -.. - - » ltedk '
eine Probe mit den ausführenden » nchtb" ».
des LandeSthcater- ÖrchesterS , die m >> ' geit "^
Freude und Hingabe der überredende
folgten, zur Verfügung stand . Fr 'v n, ^
dirigierte mit Wärme und Temper -en
Beethovenfchc Klavierkonzert Her>"A ,
Solopart Edith Schrotz jSchelb )
Btfchler jOrdcnstein) in der W <' n
hier schon öfters gerühmten, vorzüg
»» ®C «, «-- -»«

rtintfV
reiche Zephyrettenarie aus ,̂ do :ne »ens ^ .
Paula Köbelc tonschön und empfU ^ ^ „»
vorgetragen : und schließlich Löwes Bau

l
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Der Konflikt zwischen Preußen
und dem Reich.

Antwortschreiben des preutzischen Mini¬
sterpräsidenten an den Kanzler .

Berlin . 16. Juli .
w 11 preußische Ministerpräsident Braun Hot.̂ umrhr an den Reichskanzler Dr . Ma^x emw o r t s ch r e i b e n aus daö letzte ®* re ’*
tin* Reichsregierung gerichtet , in de« er
tu? Einmal eingehend den preußischen Anspruch. ' einen Sitz im Verwaltungsrat der ReichsIi?."^ sellschast vom Rechtsstandpunkt aus dar-A . Neue Vorschläge fnt eine»onfUtt« werden in dem schreiben n *£ .tz,? ° cht. Der Ministerpräsident weist vie -N daraus hin. bah die Entscheidung über die
^ oV nT°st nunmehr beim Staatsge r i <*) *V »

«egt. Bor dessen Entscheidung wird alsoFMichtlich keine weitere Verhandlung statt-

HaListher Landtag
Kl.

ZÄ « .
der

Nachmittagsfitzungder -- - am_ _ Donnerstag'
>. H^usl>ältsausschuß den Voran-^ Äi sa £n R e ch n u u g s h o f e s und zwar^

m \n Ausgaben und 610 RM . in Ein -
. ^ öer Beratung wurde festgestellt,°°llk°wn.? Echnungshof mit seinen Prüfungen

?Ut&e x .i ’L dem Lausenden sei. Tann
L®ff e bJl , oröt1 M>(a <t derAmortisations -*'% »f>» wtütcn' der mit 2,7 Millionen RM . in
??»zn,inn,? "d Einnahmen abschlicßt. Der Fi -
ssdcr xj , machte eingehende Mitteilungen
^ «atez wirtschaftlichen Unternehmungen des"»Nsknä . " US dem Voranschlag der Amortisa-

» I, . . hervor, daß Baden arrS der
a« wirtschaftliche « Unter ,

'»hkliz. » ^ nchmnngc«
7*1 Soo MHontn RM . Einnahmen erzielt,

i&il ' Qu5 Zinsen aus Vermögen, 18150.«lnnahmen und 20 000 Reichsmark alsan neuem Vermögen. Von dieser
^werden 483 MO Reichsmark wieder für

« JOhtn *
'nj" mruysm

tr zu die der Staat an feine (Held¬
en

t.i C vrr siaar an lerne ivero-
V » hle,r hat . Aus dem Bericht des

über die wirtschaftlichen Unter-
J/fc im hervor , bah der badische Staat
ol^ vher^ . der letzten sechs Jahre wesentlich

nick? konnte . Soweit diese Unternehmun-
Staatsbesitz, beziehungsweise

sie den geschaffen worden sind, sol-
w^ ksak!, einem Wirtschastsfonü zusam-
, u»S werden , über desien Zweckbestim-
^ ' etz es « , ^ den Male in das neue Finanz -

oh , . * *»
derc Bestimmung ausgenommen

n . ' — men «,Die erfolgreiche Verwaltung der
I^ -Winjs, ». ^ sktzaftsvermögen durch den Fi -
t>? dee .

' ^ sand die Anerkennung des Aus-
>^ osse u/ 1 Staaisvoranschlaa der Amorttsa-

r .^ nn ^ wurde genehmigt .^ ^ r̂ch der Ausschu"" 'chlagez Ausschuß der Beratung

Äktn Bohuuugsfürsorge
Ausgaben mit 12 730 000 RM . ab-«V H‘- 1| i'iVifÄ“ 0« *1 « « 12 /öuiaw Ricc . 0».

0t,
" ? US d »»

O0000 RM . der Einnahmen stam-
°u » V , Ebaudesondersteuer , 425 OM RM .
l°s,, Aückf^ F aus Vermögen und 653 OM RM .
^ t».? e>hjls» , auf Grunh gewährter Bau -
n »„

"
.»en L, !t ' . . Auf!erdem sind aus dem all-

Haushalt 8M0M RM . für Woh-
"verwiesen . Bon dieser Summe

sollen 12 068 0M RM . als Wohnungsbau -
- a riehen hinausgegeben werde » , 444 8MRM .
als Slrbeitgcberdarlehcn des badischen Staates
zur Erstellung von Wohnungen für seine Be¬
amten, Angestellten und Arbeiter und 162 250
RM . für Schuldentilgung. Der Finanzminister
teilte mit. das, aus der lausenden Gebäudeson¬
dersteuer 5,2 Millionen RM . zum Zwecke der
Tarlehensbewilliguna für Wohnungsbauten im
voraus bereitgestellt seien, während die
Deckungsmittel aus der Geböudesondersteucr
erst im Laufe des Sommers und Herbstes ein -
gchen würden . Der Voranschlag der Wohnungs-
fürsorgc wurde genehmigt .

In seiner gestrigen Vormittagssitzung nahm
der Hanshaltsausschuß vertrauliche Mitteilun¬
gen des Ministers des Innern über die wirt¬
schaftliche Lage der landwirtschastlichen Organi -
sationeu entgegen, die landwirtschaftliche Kredite
erhalten haben und für die der Staat die Bürg¬
schaft übernommen hat . Ein von der Bürgert .
Vereinigung eingebrachter Antrag , die

Winzerkredite
zu verlängern , wurde für erledigt erklärt durch
die Mitteiluna der Regierung , das? di« am 31 .
Dezember 1826 fälligen Wiuzerkredite bis 21.
Dezember 1928 verlängert worden seien.

Die dem Ausschuß unterbreiteten Rech
n u n g s i, a ch w e i s u n g e n für die Jahre 1923
und 1924 wurden für unbeanstandet er¬
klärt.

Deutsthes Reick
Severing wieder in Berlin .

Berlin , 16 . Juli . Ter preußische Minister des
Innern , Severing , ist heute vormittag von
seinem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt .

Eine Rheinfahndungsstelle in Koblenz.
Koblenz , 16. Juli . Durch Vereinbarung zwi¬

schen den beteiligten Ländern Baden , Bayern ,
Hessen und Preußen ist beim Oberpräsidium in
Koblenz eine „Zentralstelle für den Rhein" er¬
richtet worden, bet der eine Fahndungskartothek
und eine Strafliste des Schiffs- und Hafenper¬
sonals für den gesamten deutschen Rhein , sowie
für den Main geführt werden.

Lärmszenen im thüringischen Landtag .
Weimar, 16. Juli . Im thüringischen Landtag

verursachten die Kommunisten heute bei der Be¬
ratung des Etats der thüringischen Theater
Lärmszenen , als der Volksbildungsminister
zu der Frage , wie hoch der von den National¬
sozialisten für die Ueberlaffung des deutschen
Nationalthcaters in Weimar zu zahlende MietS-
betrag sei und ob er schon bezahlt wurde, auf
den schriftlichen Bescheid der Regierung verwies .
Die kommunistischen Abgeordneten Fischer und
Engert wurden von der Sitzung ausgeschlollen .
Als Engert sich weigerte, den Sitzungssaal zu
verlaffen, hob der Präsident unter Protest der
Linken die Sitzung für eine Stunde auf.

Verurteilter Landesverräter .
Dresde «, 16. Juli . DaS Oberlandesgericht

Dresden verurteilte den Fleischergesellen Walter
Mühl wegen fortgesetzten Verrat ? militärischer
Geheimnisse zu acht Jahren Zuchthaus
«nd Stellung unter Polizeiaufsicht .

Neue Ltnwettermeldungen .
Elle« . 16. Juli .

Bei einem schweren Gewitter am heutigen
Nachmittag ging über die Gegend von Gelsen¬
kirchen und Katernberg eine Windhose hin¬
weg . die schweren Schaden anrichtete. Auf
dem benachbarten Flugplatz« wurde von der
grpßcu Tribüne des Raürennvereins , die erst
kürzlich erbaut wurde, das Dach fast gänzlich ab-
gcdeckt . Die Trümmer des Daches wurden bis
zu 100 Meter weit geschleudert .

Die schweren Balken und Eisenträger waren
wie Streichhölzer geknickt .

Auch von der alten Tribüne wurde ein Teil des
Daches abgedcckt. Der Sturm richtete auch in
Katernberg an verschiedenen .Häusern erheblichen
Schaden an . Auf der Gelsenkirchen —Essener
Promnzialstraße wurden ebenfalls die Dächer
mehrerer Häuser fortgerissen . In dem Wäld¬
chen gegenüber der Rennbahn entwurzelte der
Orkan zwei mächtige Buchen .

*
Weiter lagen Freitag abend folgende Unwet-

termeldungen vor :
Brannschwcig. Wie die Blätter melden , ist in

der vergangenen Nacht die Gegend von Oker am
Firße des Nordharzes von einem Wolken -
b r u ch heimgesucht worden, wie er seit vielen
Jahren nicht zu verzeichnen gewesen ist . Er
dauerte, begleitet von heftigen Gewittern , nahe¬
zu eine Stunde an . Der Blitz schlug in den
Transformator der Ileberland - Zentrale , und
der Ort war in Dunkel gehüllt. Das Kirchen¬
viertel steht einen halben Pieter unter Wasser.
Viele Keller und Gärten sind überschwemmt .
Unermeßlicher Schaden ist wiederum
angerichtet worden.

Krimmltscha «. lieber die hesige Gegend und
besonders über den Norden von Werdau bei
Klein-Bensdorf und im sogenannten Albert-
dorser Grund ist in der vergangenen Nacht ein
schweres Gewitter mit Wolkenbrüchcn nieder¬
gegangen. Die Flüsse wurden zu reißenden
Strömen . Die Pleiße hat die niedriggelegenen
Straßen und Häuser unter Wasser gesetzt . Zwi¬
schen Seeligstädt und Wünschendorf steht auch

die Eisenbahn unter Wasser , so daß der Ver¬
kehr gesperrt werden mußte.

Auch zwischen Gößnitz und Meerane ist der
Bahnverkehr teilweise eingestellt worden.Gera . Das Unwetter , das in der vergange¬nen Nacht über West-Sachsen niedergegangen
ist , hat die Stadt 0) e r a von Mitternacht bis
5 Uhr früh heimgesucht. Die Elster ist um
VA Meter gestiegen . In Wolfersdorf wurden
sämtliche Brücken weggerissen . In der Nähe
von Wünschendorf haben die Wasserfluten an
einer Stelle den Bahndamm unterspült ,
so daß auf der Strecke Meltheuer—Werdau die
Frühzüge ausfallen mußten.

Hirschberg . Dem „Boten aus dem Riesenge¬
birge" zufolge ist in den frühen Morgenstunden
durch ein infolge Gewitterregen verursachtes
Hochwasser der Katzbach das obere Katzbachtal
schwer heimgesucht worden.

Linz . Im Gebiet der Enns und des Steyr¬
tales ging gestern nachmittag ein äußerst hcf-
ttgcs Gewitter nieder. Die dorttge Bundcs -
straß« wurde auf 3 Kilometer in eine Stein -
wüste verwandelt . AuS einem Häuschen auf
einem Berghang wurde

eine Frau « it ihrem Kinde durch das
Fenster hindurch fortgeschwemmt .

Bei Ternberg überraschten Sie Fluten mehrere
Personen in einem -Hause , di« trotz angestrengte¬
ster Hilfeleistung ertranken . Heute gehen
wiederum schwere Gewitter in Ober-Oesterreich
nieder. Mehrere Gehöfte wurden durch Blitz¬
schläge eingeäschert .

Millkonenschäden durch Hochwasser .
Bcrli « . 16. Juli .

Vertreter der thüringischen Regierung und
der Kreis - und Gemeindebehörden besichtigten
die von dem Unwetter heimgesuchten Gebiete
Thüringens . Der Schaden in Nord-, Mit¬
tel- und Südthüringen wird aus ca . 6 Mill .
Mark geschätzt . Im Eichsfclder Gebiet beläuft
er sich auf über eine Million Mark . Nach einer
Meldung der „Deuttchen Tageszeitung " beträgt
der Schaden in der Kreishauptmannschast Baut¬
zen rund 1800 000 Mark.

VerschiedeneMeldungen
Die Magdeburger Mordaffäre .

Magdeburg , 16. Juli . Aus den Ausführungender „Magdeburgischen Zeitung " zu dem Fall
Helling ersehen wir , daß der Kaufmann Rudolf
Haas die ihm zur Last gelegte Tat bestreitet
und die verhafteten Schröder und Fischer über¬
haupt nicht zu kennen behauptet. Schröder hat
nicht gestanden , Helling ermordet zu haben , er
gibt nur zu , daß er den Diebstahl der Helling
gehörigen Uhren und dessen Scheckbuchs verübt
hat. auch will er an der Beseitigung der Leiche
beteiligt gewesen sein. Der Chauffeur , der ver¬
mutlich Helling und Schröder gefahren hat, ist
noch nicht ermittelt . Helling trug am Tage sei¬
nes Verschwindens etwa 500 Mark bei sich . Er
war znm Finanzamt zu einer Vernehmung be¬
stellt. hat aber diesen Termin nicht wahrgenom-
men und wird seitdem vermißt .Berlin , 16 . Juli . Was die Magdeburger
Mordtat anbctrifft , so erscheint es nach aus
Magdeburg vorliegenden Meldungen heute un¬
wahrscheinlich , daß der Großindustrielle
HaaS den Mord begangen hat . Es scheint , daß
er das Opfer einer Verleumdung eines
geriebenen Verbrechers geworden ist .
Grauenhafter Selbstmord einer Irrsinnigen .

Berlin , 16 . Juli . In einem Anfall von gei¬
stiger Umnachtung beging die Tochter des Ar¬
beiters Bartels in Kammin Selbstmord . S i e
begoß sich mit Benzin und zündete
s i ch d a » n an . Unter den schmerzlichsten Qua¬
len verstarb sie nach ihrer Verbringung ins
Krankenhaus.

Sieben Zuchthäusler ausgebrochen.
Berlin , 16. Juli . Gestern sind aus dem Zucht-

haus in Naugard sieben Zuchthäusler , nur mit
dem Hemd bekleidet , ausgebrochen . ES gelang
der Polizei , drei der Zuchthäusler in der Nähe
von Karpzig zu ergreifen , den übrigen ist man
auf der Spur .

Feuer auf einem deutschen Dampfer .
Paris , 16 . Juli . Wie HavaS aus Ehbrbourg

berichtet , hat der deutsche Dampfer „Jsebeck"
auS Hamburg durch Funkspruch Feuer an Bord
gemeldet . 25 Meilen westlich von Cherbourg.Bon dem Hafen sei ein Schlepper zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

So backt man Schokoladentorte mit MONDAMIN
Wichtig«

iS . ihm AnrQhren Mahl mH MOHDMWH
vermischt mehrmals durchtitbtnl

200 gr . Zucker rührt man mit 4 Eigelb, 1 Prise Salz und etwas abgenebener Zitronenschale dickschaumig . Man siebt
175 gr . Mehl mit 3/i Pocket Mondamin-Backpulver gut durch , gibt 125 gr . geriebene bittere Schokolade zu der schaumigen
Masse , zieht den steifen Schnee des Eiweiss und lOOgr . geschmolzene Butter darunter und füllt sie in eine Springform ,
in der man sie langsam 45 Minuten bäckt . Am folgenden Tage wird der Kuchen in 3 — 4 gleichmässige Scheiben ge¬
schnitten , zwischen die man eineVanillecreme nach folgendem Rezept füllt, die nahezu abgekühlt sein muss . Vanillecreme
bereitet man von 1 Liter Vollmilch mit 3 Eigelb , 80 gr . Mondamin , 150 gr . Zucker und 1 — 2 Päckchen Mondamin -Vanillin -
Zucker und schlägt sie auf dem Feuer bis zum Kochen, dann wird rasch der steifgeschlagene Eierschnee darunter geschlagen .
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schimmernde Klanglichkeit machte auch diesmal
die Darbietungen der zehn Klassen außerordent¬
lich genußreich . Wieder gefiel der frische , aus
freudiger Empfindung quelleiode Gesang , dem
jede naturalistische Schärfe, jede Effekthascherei,
jede druckschwere Ueberverdeutlichung mit Be¬
wußtsein, Sorgfalt und Geschick ferngchalten
war . Es fiel den zarten , sich weichgebenden ,
jungen Stimmen nicht leicht, den großen Raum
der Festhalle zu holen und doch wußte ihn die
mühelos behandelte Resonanz zu packen und ihn
mit angenehmem Wohllaut zu durchsetzen. Auch
das Ideal dieser Gesamtschulung , dle vielen
Stimmen wie eine einzige ertönen zu lassen,
war an vielen Stellen erreicht . Der Vortrgg
war lebendig , ausdrucksvoll, abschattungsreich ,
was in solchem Maße ja nur durch die absolut
freie Tonführung erzielt werden muß. Man hörte
Volkslieder, Gesänge , Kanons und mehrstimmige
geistliche Lieder von Heinr . Kasp. Schmid , Rct-
necke, Schubert, Taubert , Cornelius , Jul . Weis¬
mann ( beide sehr apart ) Prätorius , Mozart
usw . Der Orgelchoralsatz des Hauptchors
„Wachet auf, ruft uns die Stimme " stammte von
Franz Philipp , die hübsche Bearbeitung
einiger Volksweisen von Martin Frev . An
den Lehrern O . Feil , H . Dzerunian , H.
G o ß m a n n und K . B a u m e i st e r hat der
Leiter der so schön aufblühenden Singschule , Gu¬
stav Etzkorn , tüchtige , gewissenhafte Helfer.
Einige der reizenden Chöre , die lebhaften Bei¬
fall ernteten, mußten wiederholt werden. Der
Schlußchoral hinterließ mit seiner grandiosen
Steigerung mächtige Eindrücke . Sehr klangvoll
und einschmtegsam begleitete Friedrich Sinnt »
bach am Flügel und Wilhelm Krauß gab dem
Bachschen Choralspiel „Wach auf" Farbe und
musikalische Tiefe. Der Festhallesaal war voS -
befeht . A . R.

Wir sind um so freier , je mehr tmr der Ver¬
nunft gemäß handeln, und um so mehr geknech¬
tet , je mehr wir uns von den Leidenschaften
regieren lassen . Leibniz .

Kleines Feuilleton .
Das Streichholz. Unter Streichholz verstand

man früher ein dünnes mit Teer und grobem
Sand überzogenes Brett zum Streichen der Sen¬
sen , ein flaches Holz zum Glattstreichen des Ge¬
treides beim Messen (so auch bei Alexis, I.
Waldemar % 7 ) und das Holz , womit der Zte-
geistreicher den überflüssigen Lehm von dem ge¬
formten Ziegel abstreicht — heute denkt niemand
an diese Tätigkeiten, wenn er ein Streichholz
entzündet. Unser heutiges Papier stellt einen
alleren Schrcibstoff dar als die Grupdart papy -
rus . Diese und noch andere Fälle der Ueber -
tragung schon vorhandener Namen auf eine neue
Sache könnten und sollten noch vermehrt wer¬
den , namentlich zur Verdrängung von Fremd¬
wörtern , wie z . B . Bertillonage : die Eindrücke
des Daumens in das Wachs unter Urkunden
statt des Pcttchafts nannte man Handfeste .

Uneigentliche Würmer . Um nicht zu reden
von dem Menschengcwürm, das auf Erden
kreucht, wie Bürger sagt , vom Bücherwurm,vom Lederwiirm, wie der Soldat den Kammer¬
unteroffizier nennt , oder gar von den armenWürmern , den kleinen Kindern — nach Raabe
opferte eine karthagische Mutter ihr Wurm dem
Moloch —, eine Unmenge von Tierchen nennt
man kurzweg Würmer , mögen sie nun im mor¬
schen Holze (Holzwurm oder Totenuhr ) , oder im
faulenden Fleisch , im lebendigen Limburger
Käse, im madigen Obst sich ihres Daseins freuen— es sind aber Maden oder unentwickelte Ju¬
gendformen (Larven ) von Kerbtieren, die sich
schließlich in Fliegen verwandeln . Ein fliegen¬der Wurm ist der Weißwurm , d . i. die Eintags¬
fliege . Die das Vieh stechende Bremse heißt in
Norddeutschland wie im Althochdeutschen Bis¬
wurm , vom Bisen = Hin - und Herrennen des
Viehs . Auch dem Gebildeten ist die Redensart
vertraut : freundlich wie ein Ohrwürmchen —
gemeint ist der Ohrenkriecher oder Oehrling , ein
sehr beweglicher Geradflügler , dessen Freund¬
lichkeit (statt : Geschmeidigkeit ) aber spöttisch ge-
»»eiAf % . £» »» «alüti -W -»liebt ist

wegen seiner angeblichen Vorliebe für das
dunkle Ohrinnere . In vielen Gegenden nennen
nicht nur Kinder den Marienkäfer Mapten-
würmchen , im Erzgebirge Pferde- oder Som -
merwürmel : in Bayern , Sachsen usw . heißt der
Maikäfer Maiwurm ( im Erzgebirge einfachWurm ) . Sogar die Wissenschaft hat diesen Na¬
men für den Oelkäfer „Meloe) . Niemand aber
spricht vom Johannis - oder Glühkäfer, all-
gemein ist dafür Glühwürmchen üblich : Tieck
und Matthissen sangen vom Feuerwürmchen,
Heyse spricht von Eiutagswürmchen , bt< sich ihrer
bescheidenen Fünkchen erfreuen . Der Laie har
kaum Kenntnis davon, daß das Weibchen in der
Tat unter Aufgabe seiner Flügel Wurmgestalt
angenommen hat und stillglühend im Grase die
durch die Luft dahersausende männliche Rakete
erwartet .

Humor des Auslands .
Rodins „Denker".

Die Lehrerin , die ihre Schülerinnen durch das
Museum führte , hielt vor der berühmten Statue
Rodins „Ter Denker" an .

„Weißt du auch, was die Statue vorstellrn
soll ? " fragte sie ein kleines Mädel.

.»Ich glaube, er hat seine Kleider verloren",
war die Antwort , „und er zerbricht sich jetzt den
Kopf darüber , wo er neue hcrkriegen soll.

"
(„Boston Tanscript" )

Aus der Affäre gezogen.
Bei dem Versuch , seinen Rekruten eine Schwen¬

kung zu zeigen , fiel der dicke Feldwebel auf dem
nassen Boden in seiner ganzen Länge hin .

Die Rekruten konnten kaum das Lachen ver¬
beißen . Der Feldwebel richtete sich , fo würdevoll
es ging , auf und sein Blick fiel auf den Jrläu -
der Murphy .

„Du grinsende Hyäne "
, so fuhr er den rot¬

haarigen Iren an , „was gibt 's denn zu lachen?"
.Sie irren sich . Herr Feldwebel" , stammelte

Murphy . ,I )ch dachte nur bet mir , was für ein
Mordsspaß es gewesen wäre , wenn ein anderer
hingeflogen wäre als Sic , Herr Feldwebel.

"
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Schuhwaren
außergewöhnlich billig !

3 Serien
Damen- » .

.

schwarz , braun , blond und beige — versch . Formen, gute Qualitäten

SERIE I

'50

SERIE II

50

SERIE III

50

Unser billiger Z i n kware n - Ve rkauf dauert fori t
MllilllliillOlllllllllilllllltlllllllllllllillllllllllllllllillllllllll

im Erftischungsraum Eis und Eis -Getränke — Angenehmerkühler Au)enthalt
Konzert

KNOPF

Servulus
der ersehnte billige

Staubsauger
mit großer Leistung

ist erschienen
Erhältlich bei

Wilh . Schlebach
Installationsgeschäft für Gas -,
Wasser- und elektr . Anlagen

Baublechnerei
Erbprinzeostraße 8

Tel . 1898

Bekanutmackung.
Ileuueranlagung zur Gebäudesonder'

Steuer.
DaS Badische Gesetz vom 24. Juni 1928 über

bie dritte Aenderuna des Gebäudesondcrsteiler -
yesetzes vom 2 . Juli 1924 Hot die vom 1. Juli
1928 an zu erbebende Gcbäuocsonderstener für die
dauernd und vorwiegend vermieteten Gebäude
oder für die dauernd und vorwiegend vom
SteuerofliLtigen selbst bewohnten Gebäude aus
monatlick je 18 Psg . von 10V Mark Gebaube -
steuerwcrt festgesetzt . Dagegen sollen gemast 8 7
Abs. 4 dieses Gesetzes die von einem Steuer¬
pflichtigen selbst dauernd und vorwiegend sür
gewerbliche Zweck « benntzten Gebäude von dem
genannte » Zeitvuukt an nur mit einem Steuer¬
satz von monatlick ie 14 Psg . von 100 Mark Ge»
bändesteuerweri zur Sonderftener . berangezoge«
werden . In diesem Kalle gilt , der ermahigte
Steuersatz auch sür die vom Gebaudeetgentumer
selbst bewohnten Räume . . ,

Zur Feststellung und Neuveranlaguna der hier
tn Betracht kommenden bebauten Grundstücke er¬
suche ich die Steuerpflichtigen . ihre unter diese
Sonderbestimmungen fallenden Gebäude beim
Städt . Rechnungsamt — Abi . Wohnnngssürsorge
— Karl - Friedrichstr . 22 . 2. Stock. Eingang durch
das Hostor in der Erbprinzenstrahe , svatcitens
bis zum 28. Juli d . Js , schriftlich auzumelden .
Sofern diese Gebäude nicht ausMiebli » gewerb¬
lichen Zwecken des Steuerpflichtigen dienen , ist
in der Anmeldung anzugeben , welcher Anteil von
dem Steucrwert des Gebäudes , aus den eigenen

Die zum Posthausncubau aus dem Postgrund ,
stück zu Rastatt erforderlichen Lt -inmetzarbeite »
sollen im Wege dcS ösfentltchen Angebots ver¬
geben werden :

Los 1 : Granit . „Los 2 : Roter «sandstein .
Zeichnungen , Mastenbercchnuna . Programm .

Bedingungen für die Bewerbung usw . . Vertrags¬
bedingungen und Preisverzeichnis " egen im
Amtszimmer der Bauleitung , Rastatt . Bahnhof ,
straste 20 . II (Jndustrichos Hilbert ) vom 19. bis
einschl. 27. ». M .. jeweils von , 87- 12 . 2—5 Ubr
(SamStags 8 —12 Ubr ) zur Einsicht aus und kön¬
nen daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen zum
Preise von 80 Psg . bezogen « erden .

Die Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 29. ds . Mts ., vorm . „10 Hbr^

unterschrieben
■ Angebot au) : Gteinmetzarbeiten (Granit bezw.

roter Sandstein ) .
an Bauleitung PostbailSneuban Rastatt Iran -
Eiert einzuscnden . Die Angebote werden in Ge¬
genwart der etwa erschienenen Bieter den 29 . Juli
1928 , vormittags 10 Ubr . im Amtszimmer der
Bauleitung geöffnet . ZuschlagSsrist : 4 Wochen,
vom Tage der Eröffnung der Angebote ab ge -
^

Falls keinS der Angebote für annehmbar be-
sunden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An¬
gebote Vorbehalten . „ rlRastatt . den 15. Juli 1926 .

Bauleitung P - ftbausneubau Rastatt ._

Gewerbebetrieb dcS Steuerpflichtige . ., . .
ohnuna und die vermieteten Raume entfallt .

gen, aus feilte
Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen , wenn
bei der vorgenannten Dienststelle bereits ein An¬
trag aus Ermästiauna der Gebaudesonderfteucr
aus einem anderen Grunde (8 8 und 8 8a deS
Gebäudesondersteuergesedes ) gestellt worden sein
sollte. Rach dem 26. Juli d. Js . «ingebende An¬
meldungen können für di« Beranloguug »ud di «
daraus folgende Ausgabe « euer Forderungs,ei¬
tel nickt mehr berücksichtigt werde« .

Karlsruhe , den 18. Juli 1928 .
Der Oberbürgermeister .

2—8 Herren können
noch an gut bürgerlich .

Mittag - u . Abend-
fjirfi tcilnehmcn : Erb -
4i | UJ prinzenftr . 88, IX .

Zunge Frau
sucht Kunoenbäuscr »um
Ausbessern von Serren -
kleidcrn und Wäsche zu
flicken . Angeb . « . Nr . 83
ins Tagblattbüro erbet .

Wir sind vom
k. u . k.Znfanterie-

RegimeM
honte tn de «

RislÄ
| waldstr .

~~ Lichtspielen.
U/aldstr.

1

^ rtcrasfrUtpxtg

❖
Helle Werkstätte ca. 60 qm

(Holzfußboden ), heizbar , mit elektr . Licht . Strom
und Telephon (Haltestelle d. Elektr .) sofort oder
später zu vermieten Näh . Rudolsstr . 1 , IV .. Iin >S .

Helle, moderne
Läden

( EckhS ) . evtl , als Bllro
L«

:cisw . zu
Moltkcstr . 81.

und Lagerräume , per
1. Okt vrcisw ^ zu verm

Vetsm
2 Zimmer

mit Kücke , teil » , möbl .,
aus 1 . Oki . zu vermiet .
Angebote unter Nr . 60
ins Tagblattbüro erbet .

Grobes , schönes, gut
möbl . Zimmer zu ver¬
miet . : « ar lstr . 122 . IV.

Sehr gut « Sbl. Zim¬
mer mit elektr. Licht , in
freier Lage , ist zu verm .
Riefftahlstr . 8, parterre .

Gut eingerichtetesZimmer
in ruhigem Haus in
freier Lage zum 1 . Au¬
gust zu vermieten . An -
zuscben 12—3 llhr , auch
abends : Borholzftr . 5 , I.

Möbliertes Zimmer
an sol.. berufst . Herrn
in ruhigem Hause auf
1 . August zu vermieten .
Leovoldstratze 40 , pari .

2 ZimmeruMniilig
für sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 56
ins Tag blattbüro erbet.

Berufstätig . Fräulein
lucht einfach

möbl . Zimmer,
womöal . Nähe Guten -
beravlatz . Angebote m .
Preisang . unt . Nr . 9951
tnS Tagblattbüro erbet .

Nur MEUTE
haben Sie Gelegenheit , die

Vorteile

noch

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

Für die
heissen Tage

Flor - 1 Unterwäsche
M f für DamenINStZ- J Herren und Kinder

halben
Preisen !

Für Existenzsuchende
Mallage . Elektrotherapie . Badefach u .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt 4
im Bankwesen ausgebildete

Stenotypistin .
und ferner für unsere EKekten -Abt* .
einen im Bankwesen ausgebildeten
jiing . Korrespondent**;

Wir bitten um schriftliche Bewerb“
|(),

mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften undCe
ansprüchen .

Bankhaus Straus *J2 1
« UIe mich im

eibnäben « . Flicken
in u . auher dem Hause.

Frau Göd .Waldhornstr . 51, 4 . St .

Verloren -Gefunden
Berlore «.

Auf dem Wege vom

Mühlburg ist eine gold
Armbanduhr , ein gold.
Armband und goldene
Brosche mit Perlen ver¬
loren worden . Der ehr¬
liche Finder wird ge-
beten , die Gegenstände
Richard - Waanerstr . 15

abgeben »u wollen .

Zweifamilienhaus
mit 4 u . 6 Z.- Wohng ..
Bad . Fremden »., Gar¬
ten , September beziehb. .
bei >8000 —10 000 Jl An -
zahluna zu verkaufen .M . Busam .

' " "Herrenstr . 88

meines

Räumungs -Ausverkaufes
wegen Umbau wahrzunehmen

BURCHARD
ffSSQBB

Darlehen

Baugelder.
Mäitsbai .tzunathekeu
zu günstigen Zinsen von
1000 Jl an zu vergeben .
Auskunft wird unver¬
bindlich erteilt .

Offene Stellen
Gesuchtrläffiöc»er

tüchtige, zu-

oder Wirtickalterin
( auch
mit

rau ) . Angebote
ebaltsansprüchen

u . Zeugnissen an Frau
Adolf Huber . Acker «.
Eisenbahnstrabe .

SrifeuraeliUfe .
Tüchtiger Gehilfe ge-

sucht zum sofortig . Ein¬
tritt . Kost u . Wohnung
im Hause bei

Ferd . Hügel«,
Friscurgeschäst ,

Malsch. Hauptstratze .

Herr
gesucht an leb. Ort zum
Verkauf von Zigarren
an Wirte und Private .

H. Jürgeuse « & Co..
Hamburg 22 .

öchi» gesucht , die ko¬
chen. backen und ein¬
machen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
in VillenhauShalt von 6
Personen . Hausmädchen
und Waschfrau vorhan¬
den . nur solche wollen
sich melden , die schon
länger ähnliche Posten
versehen haben . Zeugnis¬
abschrift, Lichtbild und
GchaltSansvr . an Frau
Apotheker Müller . Bad
Kreuznach. Mannheimer -
itrastc 85. _

Gesuchtjüngeren
üteitenboi

möglichst aus der Blu¬
menbranche . der Gärt¬
nereien . Blumen - , Putz-
nnd Mobewarcngeschäfte
sowie Warenhäuser be¬
sucht . Angebote nebst Re¬
ferenzen unter Nr . 89
ins Tagblattbüro erbet .

Lehrling
Fabrik sucht per sofort

einen Lehrling mit
schöner Handschrift und
guten Schulzeugnillen .

Angebote unt . Nr . 70
ins Tagblattbüro erbet .

Stellen - Gesuche

Im Haushalt erfahr .,
bestens «mpfohl . Mäd¬
chen sucht Stelle in
tem Hause . Reg .-

'
Weberstrabe

Rat 5
IV.

Bertreter
sucht gegen hohes Ein¬
kommen und Provision .
Vstbosf, Berlin W. 57.
Bülowstratze 6.

Empfehlungen
Anfertigung vcn

mankorlett,
Hüfthalter . Büstenhalter .

Revt . Stoff -Lager .
S . ittorer . Rokkstr. 2 .

Bäckerei
in Karlsruhe . Preis Mk.
25 000 An, . 5000—6000 .
zu verkaufen .Landhaus
bei Karlsruhe , 2X8
Zimmer . 15 000 Jl . An¬
zahlung 4000—5000 Jl .
Einfamilienhäuser.

sos. beziehbar , 4— 8 Zim¬
mer . An, . 8000—5000 Jl .
Saus ötelanieultr .,
Sildsront . gr . Garten ,
Anzahlung 20 000 Jl .
Konditorei u . 6of£
vollst. eingerichtet . 16 000
Mk .. An, . 8000—10 000 .

Kino,
über 200 Sitzplätze . 7500
Mk . bar .
M . Busam . Herrenstr . 88.

Weibes
WaizimmA -

Marmor u.
satz . 3 Nacbtttscken
weiß . Marmor ,

au
zus . für »85 ^ -L - «-
Gute . Steil. -Sau -o >
« . Seil v. Stua fait
bei » al te * >pättyWilbelmstr . 5^ LL>-^

Be»W
preisw . zu

L . Schweif

Einzeb

Heinridi W .
'

Ä 'SlM
LS 'LKLhHerrenstr .

Herrenrad ,
65 Jt , Da « tÄf,chei»
neu . 7d

neuer Gasn*™*
billig »u verkame
IXrimeH^ M

Nnler u . Selckälte
allerorts , hal stets * u
verkaufen

Georg Fleischmann .
Auaustastr . 9 . Tel . S724.

Elegantes
Serrickalts-
Etageubans.

in bester Weststadtlage ,
8 mal 5 Zimmer , mit
arotzer Diele , zu verkau -
sen. Eine Wohnung bei
Kauf sofort beziebbar .
Angebote unter Nr . 68
ins Tagblattbüro erbet .

Pianos . „gebraucht , mit Garantie
billig zu verkaufen .
Klavierhandlg . Scheller ,

Rubolsstraste 1 . III .
Grammophon .

Schrankapvarat . neu .
umständebalb . zum hal¬
ben Preise abzngeben .
Bürgerstr . 11 , Hth . , II .

Gespieltes
Mnillv

billig zn verkaufen bei
L. Schweisgut

Klavi . rgeschäit
Erbprinzenstr .4

Reue vol . Schränke ,
1.30 m . aebr . Schrank
45 Jl , gr . Spiegel 18 Jl ,
Näbmasch. 25 Jl , Näh¬
tisch 12 Jl , weibe Wasch¬
kommode 20 Jl zu verk.
Mriuzer . R bcinstr . 36.

vain .- u. Herrenrad
ncn . airSnahmöw . billig
umständehalber abzugeb.

Bürgerstr . 11. Hth.. II .

In >an°'

Pf »«» 6 *
; ,

w |
f

3 Pfund %

ncut ®oüleit'
schlag ;



Nr . 235

Aus dem Etadtttelfe
^ eichssammelwoche für die Zeppelin -

Cckener -Gpende .
ä Pfennig Mindestbetrag ouf den Kopf« » CDöIfetunc! muß erreicht werden .
® ®Ut *e» Bau des neuen Luftschiffes muß eln
L" rag von 4,5 Millionen aufgebracht werden .
^ Deutschland ungefähr 60 Millionen Einwoh -

so kämen somit auf den Kopf der Bc -"vikerung 7.5 Pfennige . Ta aber leider damit« ' rechnet werden mutz , daß in dem einen oder“Kotten Bezirk infolge von Lauheit , unzweck-
^ °mger Organisation oder dergleichen dieser

vielleicht doch nicht erreicht wird , so muß
>, ^K^ igerweisc ein Betrag von 10 Pfcnnrg ani“ en Kopf der Bevölkerung angestrebt werden ,das erforderliche Ergebnis erzielt werden

Ter Betrag von 1» Pfg . auf den Kopf der""" ' rrung ist Überall und unter allen Um -
« °vö ! k.

3w
tt ÄU erreichen .

Kilic
"Weisen bereits die bisherigen Ergeb-

crreich^.
^ " 8 * ” • “ • folgende Beträge

5S
'l=tn5{ Neuruppin 80 Pfg . : Mittwcida (Sa .)

W VS-; Kyritz 50 Pfg . : Bad Oeynhausen 80
lg P -̂ " feld 27 Pfg . : Pößneck 24 Pfg . : Genthtn
ruppig Röpei (Ostpr . ) 10 Pfg . : Krs . Nen -
felb fUJ Pfg . : Alfeld (Hann . ) 17 Pfg . : Saal -
Bfa - lb Pfg . ; Wittenberg lPr . Sa . ) 15
Krs Rpili),?8‘’ e i tn 15 Pf « . : Darmstadt 13 Pfg . :
Dsien^ blftedt 12,5 Pfg . : Neumünster 12 Pfg . :

12 Pfg . : Karlsruhe 11 Pfg . :
Di . ,.̂ "." g 11 Pfg - : Württemberg 10 Pfg .

slriell-? °^ltehenden Ziffern zeigen , daß bei indu -
"tn jvL uu & ländlicher Bevölkerung , in cinzel -
ßtstr-,. - ^ nnd in ganzen Landesteilen der an -
^ etrrtn

C Durchschnitt und -selbst erheblich höhere
K' 8 >l erzielen sind .

ch

^ ekonomierat Heinrich Würtenberger f .
Oekm? ' n weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit ,
in> 7j

° "" " at Heinrich Würtenberger , ist
- ^ebensjahrc auf Schloß Eberstein g e -

l UUlgJlUJtlUCtt A'utDuvo wk

„v-v.-.miiinumntet und des Lanbwirtschaft -
lUidivj ??? ' us . « eine großen Verdienste um die
>kei o >,

' !fnnfl sollen in einem besonderen Ar -
gewnrdigi werden .

^
Der Sonntag im Stadtgarten .

■•»t schon kurz daraus hinaewiesen , daß
. n»des/I" " ä ' anläßlich des hier ltattiindenden
^ ritz^ KEs des Arbeiterradfahrerbundes „Sv -
m (ü ft

' abends um 8 Uhr . im Stadtgarten
es stattfindet . Neben der Kapelle
trs ) » eeeins Karlsruhe fLeitnng : H . Lütt -
't

.$ S*j
’5Ö der Abend durch Gesanasvorträge

^ devun»?^ K »des Vorwärts verschönt. Einen
>° 'i - °^ ^, . des Abends bildet zweifellos das
^ Ubr/„ >. W . Fischer , Cleebronn -Wttbg .“«äufi»; " " ma W . yl,wer , zstrrorvu »- -̂ - - --».

llsiekt °^ " ende Feuerwerk mit seinen schönen
Muw l - die immer reichen Beifall beim Pu¬

tzig '«ben .'K' tta? « eitet wird der Sonntag durch das vor -
>chl< g? von 11 - 12/ . stattfindende musikzu-
> . Promenadekonzert . Am Nachmittag
des Uhr konzertiert nochmals die Kapelle
^ arnn/? ulvereins Karlsruhe , die auch das
iägli^ Sskonzert aussührt . mit einem vor -
° ' uige ? Programm , das vielen Besuchern
3u ia ». ^ erhaltsame Stmide » bereiten wird ,
un Seuchen Veranstaltungen des Sonntags
keif "vlgarten haben die Kartenbeftc Gültig¬

Jt» on ? I25 taa nachmittag findet im Stadtgar -
^ sanan? ^ " ^ Uhr , anläßlich des Besuchs des
Kit d-^ ^ ins Echubertbund . Wien , ein Äon -
Kftlsik - / Kapelle der Vereinigung bad . Polizei -

unter Obermusikmeister I . Heisigs
c^gepab,natt . Das Programm ist dem Tage
“ti d -n Zfnd wird bei den Wiener Gästen wie

l- urheimifchen Beifall finden .

Daz Wiener Schubertbund .
^ ltschz

"^ kommenden Montag in der Fcsthalle
Konzert des Wiener sch » -

,
" dcs verspricht allen Freunden des

^ vg °? ^ ,anges hohe Genüsse . Die Wiener
"> Kan , » m lebten Sonntag in Nürnberg
!» gegeben . Die darüber vorliegen -

ür ^
E sprechen sich mit höchster Anerken¬

ne best// v ' E einzelnen Darbietungen aus .
?ä>ubr » 4s, ,

a rn die glänzenden Urteile , die dem“*n tfy„ . " ' o seit Jaürzebnteu auf seinen aro -
ttt .
•o<
sv>

î e[(einsofern eine Aenderuna . als an

“ititti , oV/ ! , eu >m In - und Ausland von be
,.Da - P - ^" ' k^>:n zuteil wurden .
»/ 'vricht des “
/ ersz,; »? ' ?vnach einen
Ä ^ ro/ rami « des Karlsruher Koi

^zertestt -
genußreichen Abend .

> -- » e z . i ' " >wsern eine Aenderuna , als an
" krankten ' Professor Oskar Dachs

L‘ n » Professor Karl SBeinftar »U er Wiener Hochschule für Musik mit -
?Ul ftc r, 0

” ’r6 - Dieser bedeutende Künstler
?' !> sei « . ' vielen Karlsruher Musikfreunden
4 * tzgz

"
o Auftreten in einem Sinsoniekonzert'

senken "-? ü8 ' 8shEaters hier noch in bestem
. ng neben .

Konzert wird sich ein Bankett anschlie-
I»! Eie,, .

"" ^.Karlsruher Liederkranz zu Ehren
h. der o . junger veranstaltet . Der rege Ab-
»̂ kra» - ,̂ ken veranlaßt den Karlsruher Lie-

'« ama.i en’ em allgemeinen Kartenverkauf
Agey von 0—8 und am Sonntag

l° ^ Vphne „
" ^ / ^ l Hör in seinem Vereinslokal

der ' ^kmalienstr . 14 , 2 . Stock. Hierdurch°°ndkas,
" aussichtlichc große Andrang an der' n der Festhalle vermieden werden .

r
^°»del Maxauer Rheinbrücke.

«̂ /vere ^n
" Ttadtverwaltung und Vcr -

v, ci)r« trti„ i,.nr is ^u fic richteten an den Olcichs -
r̂ r

)te
rr Dv . Krohnc , Jteichswirtschafts

tv^ ivcrwTssi'. Hurtius , Reichstag , Reichsbahn< :v« .iuu (j , Reichsbahndirektion Karls -
Dr . Köhler , narlsrirhe- " ' 'Men Laiidtag . Karlsruhe nachstehendes'

Freude und GeuuL-
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tuung haben wir davon Kenntnis genommen ,
daß die Rcichsregierung sich für die baldige Er¬
stellung der Maxauer Rheinbrücke ausgesprochen
hat . Bitten dringend , trotz Mannheimer Ein¬
spruch , an dem gefaßten Beschlüsse festzuhalten ,
da es sich bei dem Maxauer Projekt um eine
außerordentlich wichtige nerkehrspolitischc und
direkt nationale Frage handelt , Seren Erledi -
a „ng absolut dringlich ist . Handelskammer
Karlsruhe , Stadtverwaltung Karlsruhe , Ber -
kehrsvcrcin E . V . , Karlsruhe ."

*

Beerdigungen . Ter große iHnum der Fried -
hofkapcllc erwies sich als zu klein , als sich die
große Zahl der Trauernden zu der Beerdigung
des so plötzlich verstorbenen Oberlehrers Otio
Fischer von der ötcbeniusschulc insandcn . Der

. Lehrergesangvcrcin nahm daher vor der llapelle
2lufstcllnng , um die Trauerfeicr durch einen
Chor cinzulcitcn . Nach der Einsegnung der
Leiche durch den katholischen Stadtpfarrcr
Hanngs trug ein Knabcnchor der tllcbenius -
schule , an der der Berstorbcnc gewirkt hatte , ein
Trauerlied vor . Am Grabe widmeten Haupt -
lehrer P c tti g Hofer von der tllebeniusschule ,
Oberlehrer Maurer von der - Diüdchcuabtei -
lmig der Schule , der Vorsitzende des Bezirks¬
lehrervereins , Hanptlehrer Beck , nnd Ober¬
lehrer Feuchter sür die Oberlehrervcreini -
gung , sowie ein Vertreter des Peftalozzivcreins
Offenburg dem Toten warme 2tachrnfc . Seine
großen Verdienste um die Schule wurden in
herzlichen Worten geschildert . — Am gleichen
Tage wurde Malermeister Andreas Postwci -
l c r zu Grabe getragen . Auch bei ihm hatte sich
Fischer von der Nebeniusschule cinfandcn . Ter
Gesangverein Eoncordia umrahmte die Traner -
scier mit ernsten Chören . Kirchenrat Fischer
schilderte den Verstorbenen als tüchtigen Mann ,
der überall seine Pflicht erfüllt hat . Vertreter
des Malermeisterverbandes , des Lackiermeister-
vcrbandcs , des Gesangvereins Concvrdia und
des Grund - und Hausbesitzervereins legten
Kränze nieder und gedachten in ehrenden Wor¬
ten des Toten .

Große Ballonhöhc . Am 15. Fuli dieses Jah¬
res konnten zwei von der Fluawettcrwarte
Karlsruhe hochgelassene Pilotballons bis zn sel¬
ten erreichten Höhen verfolgt werden . -Infolge
des Umstandes , daß nur sehr schwache Höhen»
ivindc herrschten , stiegen die Ballons fast senk¬
recht über dem Bcobachtungsvrt empor . Tie
Ballons hatten eine Steiggeschwindifkeit von
1 .50 Mtr ./Min . und einen Durchmesser von ca .
00 Zentimeter . Der erste um 8,30 Uhr niorgens
hochgelassene Ballon konnte bis 0300 Meter
Höhe verfolgt werde » , wo seine Gummihütte
infolge des durch den geringen Luftdruck fca .
200 Millimeter ) hervorgerufenen Gasübcrdrncks
platzte . Der zweite , um 2,05 Uhr mittags auf¬
gelassene Ballon erreichte gar 11 300 Meter und
stieg wohl noch höher . Er entschwand dem Be¬
obachter als sich tiefere Wolken in die Sehrich -
tuna schoben . In dieser Höhe dürfte ein Luft¬
druck von etwa 200 Millimeter und eine Tem¬
peratur von rund 50 tzirad unter Null geherrscht
haben . Denn bei etwa 11 Kilometer Höhe liegt
eine Hauptschichkgrenze in der Atmosphäre : bis
zu dieser Höhe sinkt die Temperatur beständig ,darüber hinaus liegt die Temperatur bis zu
weiten Höhen bei dem fast konstanten Wert von
.50—55 Grad unter Null . Man bezeichnet diese
Schicht als „Stratosphäre " . Tie Wolken treten
fast nur in d« r darunter liegenden Schicht , der
„Troposphäre " auf . Interessant ist auch , daß der¬
artige Pilotballons bei günstigem Wind oft sehr
weit gelangen . So wurde die an einen am 10.
Juni hochgelassenen Ballon angehängtc Post¬
karte aus Kallnach im Kanton Bern zurück-
gesanbt (Luftlinie Karlsruhe ^ -Kallnach — 245
Kilometer ) . Dr . Ma .

Betriebsstörung anf der Albtalbahn . Bei dem
gestrigen Gewitter durchschlug der Blitz zwischen
Spielberg und Schöllbronn die Leitung der Alb¬
talbahn , wodurch Kurzschluß entstand und die
Abendzüge erhebliche Verspätungen erlitten .
Anf der Strecke Ettlingen —Karlsruhe mußte
der 7 Uhr -Zug , infolge von Betriebsstörungen
a u s f a l l e ii .

Verbilligte Platzmiete im Landestheater . LÄenn
nicht alle Slnzeichen trügen , so findet die Bedeu¬
tung der Einführung billiger Preise für die
Jahresplatzmietc in wachsendem Maße die er¬
hoffte Würdigung des Teils unseres Theatcr -
pnvlikumS , für den diese Einrichtung hauptsäch¬
lich gedacht ist . Sie wird nicht nur in Bezug auf
ihre materiellen Vorteile hin gebührend geschätzt ,
sondern es scheint sich außerdem die richtige Er¬
kenntnis durchsetzen zu wollen , daß sie nament¬
lich auch eine nicht gering zu achtende ideelle
Wirkung üben kann . Indem sic nämlich der ge¬
sellschaftlichen Annäherung innerhalb eines von
gleichen geistigen und künstlerischen Interessen
erfüllten Stammpublikums den Boden zn be¬
reiten vermag , kann dieses durch fruchtbaren
Anstansch der eigene » Eindrücke wieder zu
einem geschlossenen Organismus znsammenwach -
sen und als solcher die gelegentlich stärker und
bestimmter hervortrctciidcii allgemeinen Urteile
und Wünsche für die Thcaterlcitung klarer und
zuverlässiger erkennbar machen, als dies sonst
möglich ist .

Thcatergemeindc des Bühncnvolksbundes .
Auch in dieser Spielzeit soll das Landestheater
wieder ans die Unterstützung der Theater -
gemeinde rechnen dürfen , die nur dann möglich
ist , wenn die Theatergemeinde sich auch weiter¬
hin des stetig zunehmenden Interesses nns gllen
Bevölkerungsschichten und der treuen Oiefolg-
schaft ihrer bisherigen Mitglieder erfreuen kann .
Die wirtschaftliche 2tot zwingt weite Kreise zu
früher nie gekannten Einschränkungen , mit
denen man sehr häufig beim Theaterbesuch zu
beginnen geneigt ist . Wer jedoch im Theater
nicht ein Unterhaltungsinstitut , sondern eine
Quelle geistiger u . seelischer Bereicherung sicht,
für den wird es keinen Zweifel darüber geben ,
daß selbst bei starker Einschränkung ein gewisser
Mindcstaufwand für gute Tbcaterkunst , sicher-
gestellt werden muß . Die Mitgliedschaft bei der
Thegtergcmcindc des B B .B . bietet die größte
Möglichkeit , zu erschwinglichem Preis , regel¬
mäßig wertvolle Vorstellungen im Laiidesthea -
ter besuchen zu können . Tie Piitglieder erhal¬
ten wie bisher : 4 Opern , 6 Schauspiele , 1 Sin -
fonickonzcrt und 1 Kammerspicl , auf nur guten
Plätzen . ( Sperrsitz , Parkett und Oianglogen , Bal¬
kon und 2 . Rang , letzteren nur einmal .) Tie
Sonöergruppcn -Mitglieder bekommen die dop¬

pelte Anzahl Vorstellungen . Der Bund ruft im
Anzeigenieil alle Freunde des Theaters , die im
Programm des B .V .B . den Ausdruck ihrer
eigenen Bestrebungen sehen, sich unverzüglich in
der Geschäftsstelle der Theatergemeinde in die
Mitgliederliste aufnehmen zu lassen. Noch stehen
viele der Besucherorganisation fern , die sich ,
nicht zuletzt im Interesse des Landestheaters
und der Gemeinnützigkeit der Sache , in die
Oteihen unserer Mitglieder cinfinden sollten .
Anmeldungen in der , Geschäftsstelle : Schloß¬
bezirk 5 (über Theaterkasse von 0—1 und 4—6
Uhr ) .

Große Ausstellung von Aauarien nnd Ter¬
rarien . Ter 2?erein von Aauarien - und Ter -
rariensreundeii Karlsruhe hat sich zum Ziel ge¬
setzt, bei seinen Mitgliedern Freude an der 2ka-
tur , Liebe und Verständnis für die Tier - und
Pflanzenwelt der Heimat zu wecken und zu
fördern : Um auch der breiten Oeffentlichkeit
Gelegenheit zu geben , seine Tätigkeit und Lieb--
haberei kennen zu lernen , veranstaltet der Ver¬
ein in der Zeit vom 18.—25. Juli d . I . in den
Gewächshäusern des StabtaartenS eine große
ZlnssteUiing von Aquarien und Terrarien . In
den kleinsten bis zu den geränmiasten Fisch-
gläsern werden die hauptsächlichsten Fischartcii
unserer heimischen Gewässer , besonders aber
zahlreiche Fische der tropischen Länder mit ihren
zum Teil hochinteressanten Formen und wun¬
derbaren Farben gezeigt : daneben findet der
Kenner die Kleiiitierlebewelt , Küfer usw. unserer
Gewässer . Außerdem kommen unsere bekannte¬
sten Lurche und Reptilien ( Frösche . Krabben ,
Schlangen , Eidechsen, Salamander ) zur Schau¬
stellung . Um dem Besucher einen kleinen Ein¬
blick in die ungeheuere Mannigfaltigkeit der
Lebewesen unseres gewaltigen Weltmeeres zu
geben , ist eine Abbildung mit den an unserer
deutschen Seetüste am häufigsten vorkommen -
den Sectieren ( Seefische, Seesterne . Seenelken
und Seerosen ) eingerichtet . (Siebe die Anzeige .)

Karlsruher Rennen . Dem Karlsruher Renn -
vcretn e . B . ist die Erlaubnis zum Betrieb eine«
Totalisators bei dem am 20. September in
Karlsriihe -Klein - Rüppurr stattfindcnden Pferde¬
rennen erteilt worden .

Neue Silbcrmnnze » zu drei Reichsmark . Piit
Ziistimmittig des Reichsrats werden neue Sil¬
bermünzen zn drei Reichsmark hcrausgegeben .
Das Stück hat ein Gewicht von 15 Gramm und
einen Durchmesser von 30 mm . Das Mischungs¬
verhältnis besteht aus 500 Teilen Silber und
500 Teilen Kupfer . Slns einem Kilogramm
feinen Silbers werden 133 / Stücke herans -
gcprägt . Die Schauseite der Münze zeigt einen
gotischen Schild , in dem der lttbecksche Doppel¬
adler mit dem geteilten Brustschild steht. Die
Umschrift lautet : „700 Jahre Reichsfreiheit
Lübeck 1026". Der glatte Rand trägt die In¬
schrift: „Einigkeit und Recht und Freiheit .

"
Ablösung der Markanleihen der Länder und

der Gemeinden . Nr . 21 des badischen Oiesetz-
und Verordnungsblattes enthält Verordnungen
des Staqtsministerinms über die Durchführung
der Ablösung der Markanleihen des Landes
und der Gemeinden und Gemeindeverbäiide .

Bcrkehrsnnfall . Von einem Personenkraft¬
wagen angefahrcn wurde in der Kroncnstraße
ein hiesiger Milchhändler mit feinem Milch-
wagen . Der Händler wurde hierbei auf den
Bordstein des Gehwegs geschlendert und ver¬
letzte sich die linke Hand . Der Wagen wurde
beschädigt.

Unfälle . Bei der Holzfirma Rost n . Vetter
in der Gottesaner Kaserüe verunglückte ein
Monteur aus Ettlingen dadurch , daß ihm ein»
Maschinenteil auf den Fuß fiel . Der Fuß wurde
schwer verletzt . Der Verletzte mußte im Kran¬
kenauto nach dem Ettlinger Krankenhaus ge¬
bracht werden . — Am Hirtenweg im Stadtteil
Rintheim trat ein Mädchen im Alter von 17
Jahren in die Scherben einer Flasche . Sie
beachtete die Wunde zuerst nicht : gestern früh
trat jedoch eine so starke Blutung ein , daß die
Ueberführnng ins Stäöt . Krankenhaus notwen¬
dig war , um eine Verblutung zu verhüten .

Verbrüht . In der Cellulose - Fabrik in Maxau
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall , ein
Schlosser war mit dem Abmontieren eines
Dampfrvhres beschäftigt, und verbrühte sich durch
angesammeltes Condenswasser so stark , daß er
mittelst Krankenwagens nach dem Städtischen .
Krankenhaus transportiert werden mußte .

Festgenommen wurden : ein verw . 52 Jahre
alter Lackier und dessen 30 Jahre alte Tochter
von hier wegen Blutschande , eine ledige
25 Jahre alte Kellnerin von Eberstcinburg
wegen Kuppelei , ein Schlosserlehrling von Ober -
kirch wegen Diebstahls , ein Schleifer von Neckar¬
denzlingen und eine in der Altstadt hier wohn¬
hafte Frauensperson zum Strafvollzug , ferner
13 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen .

Chronik der Vereine .
Mclanchthonvcrci » . Am 13. und 1t . Juli sand ijtcr

im LbcrkirKenratsacbäudc unter reituii « des Bor -
sitzendcn Pfarrer LchuIz eine Rcktorenkonfcrenz
statt , bei der die 3 Ltiftsrcktorcn Bericht erstatteten ,
die Sinanzlaac des Bereins und der Seime und ihre
(Vciftkicu und erzieherische » Ausgaben besprochen wur¬
den . Am 11 . und 12 . Oktober soll hier die Jahresver¬
sammlung ge !, alten mcrdcn .

Turnplatz - und Wimpclwcihc des Turuvereius
Beiertdeim . Der Turnverein Beiertheim hat am ver¬
gangenen Sonntag leinen neuen Turnplatz ( am Bahn¬
übergang »um Weihcrselü ) in würdiger Weise seiner
Bestimmung übergehen . Bormittags sand ein Elnzcl -
wctt - Turncn innerhalb des Vereins im Geräteturnen
in drei « tufen statt . 1 . Sieger war in der Oberstufe
Willi Holl , in der Mittelstufe Wilh . Ruck und in
der Unterstufe Georg M c I z c r . Nachmittags 2 Uhr
begab sich der Lercin in geschlossenem Inge tdie Aktivi¬
tät im Turnanzug ) durch die Bcicrthcimer Hauvtstrahe
rum Turnplatz , wo rin reichhaltiges turnerisches Pro¬
gramm die Besucher erwartete . 2lls besonders feierlich
gestaltete sich die Weihe dcS JugendwimvelS . die durch
den Gauiugendmart Herrn W . D u r ft - Karlsrulic vor -
aenommen wurde . Ptit echten deutschen TurncrSwortcii
schilderte er der Jugend die Geschichte und die Bedeu¬
tung des Wimpels und übergab ihn mit ernsten Mah -
nilngcn allezeit treu zur deutschen Turnsache zu halten ,
dem jugendlichen Bannerträger , der seinerseits in einem
sinnigen Weihcspruch treue Gefolgschaft gelobte . Ein
von der Jugend gemeinsam gesungenes dreistimmiges
2icd beschloß di « eindrucksvolle Feier . Tas turnerische
Bild entwickelte sich weiter . Freiübungen der Turner
und Schüler . Langstabübungcn der Turner . Gruppcn -
turncn der Turnerinnen am Pferd , Barrenkurnen der i
Turner , Freiübungen der Schülerinnen , Pferdsprüngc

_
Seite 5

der Turner und Zöglinge , sowie ein Reigen der Schü¬
lerinnen wechselten in bunter Reihenfolge ab . Ein «

besondere Glanznummer boten die Turnerinnen mit
rhythmischen Freiübungen unter Begleitung des ge -
samtcn Blasorchesters . 2tm Montag nachmittag gab es
noch allerlei Belustigendes für die Jugend und ein
wohlgclungenes Feuerwerk beschloß die Veranstaltung .
Ter Turnverein Beiertheim kann mit Recht stolz auf
diese Festtage sein , »umal die nach vielen Hunderten
zählenden Besucher den besten Beweis für die allge¬
meine Wertschätzung des Vereins erbrachten .

Veranstaltungen .
Ei « billiges volkstümliches Konzert findet • morgen .

Sonntag , den 18. Juli , nachmittags 3 Uhr . im Kühsen
Krug statt . Das gesamte Orchester des Musikvcrctns
Harmonie . Karlsruhe bringt unter Leitung - cs Herrn
Hugo giudolph ein Sonderprogramm „ Wien bleibt
Löten " zur Llufführung . Im Anschluß an das Konzert
findet im Saal des Kühle » Krug ein Sommernachts¬
ball „ Lllic und ncnc Tänze "

, begleitet von dem „ Gro¬
ßen Jazzband -Orchester " des V̂ereins statt . Ter Mustl -
vcrein Harmonie macht mit dieser Veranstaltung den
Versuch . Votkskonzertc zu billigen Eintrittspreisen cin -
suflihren . tsiehc die Llnseigc .)

Saarländer und Psälzer treffen sich heute . Samstag
abend , 81L Uhr , im Hotel Ronmck , zu einer gemein¬
samen Versammlung .

Tas aubergewöhnlichc Gastspiel von Frau ttz u r a
und Fred R a y m o n d am 20 . Juli , findet nicht im
Konzerthans , sondern im K n n st l e r h a u s statt .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 14. Juli : Ferdinand Schwende ,

17 Jahre alt , Malerlehrling . 13. Juli : Rosa Braun ,
32 Jahre alt , Kassiererin , ledig : Lucie Eömc , 83 I .
alt , Witwe von Felicicn Eümc , Kaufmann : Lorenz
Dietrich , ft!) Jahre alt , Hafner . Witwer .

Oie Reichs - und Ebertstraße .
Von städtischer Seite wird uns geschrieben :
„In seiner jüngsten Sitzung hat der Bürger -

ausschnß unter einmütiger Zustimmung aller
Parteien den Ban der Reichs - und Ebertstraße
mit einem Kostenaufwand von nahezu einer
Million Mark im Wege von Notstandsarbeiten
zur Schaffung von StrbeitSgelegenheit . für die
Karlsruher Erwerbslosen beschlossen . Es han¬
delt sich hierbei , wie schon früher besprochen, um
ein ungewöhnlich bedeutungsvolles Bauprojekt .
Die gicichs- und Ebertstraße bilden einen zn -
s a m yi c n h ä n g e n d c n V e r k e h r s z u g ,
der sich vom Bahnhof über die Karlstratze 3 Kilo¬
meter lang durch das Bciertheimer Feld nach
dem Kühlen Krug nnd von da weiter bis zur
Hardtstraße -Einmündung Lameystraße hinzieht ,
also den äußersten Westen der Stadt mit dem
Haiiptbahuhvf verbindet . Der Straßenzug wird
unbedingt der wichtigste der Sübweststadt wer¬
den, ja sogar seiner Zweckbestimmung nach in
der künftigen Bedeutung unmittelbar nach der
Kaiserstraße rangieren .

Die Stadt erwartet durch seinen Bau zweier¬
lei : Jetzt sofort eine Linderung der Er¬
werbslosen not durch Bereitstellung reich¬
licher Arbeitsgelegenheit , bann aber anschließend
an den Bau einen mächtigen Antrieb der
Bautätigkeit im ganzen Südwesten bis
zur Alb . Die Herstellung der Straße hat aber
noch eine weitere , zwar unbeabsichtigte , aber
ganz selbstverständliche Folge : die von ihr be¬
rührten Grundstücke werden durch sie eine be¬
trächtliche Wertsteigerüng erfahren , ein Geschenk,das den Grundstückseigentümern im Beiert¬
heimer Feld und in den Zolleräckern völlig un¬
erwartet zufällt und von diesen angesichts der
seit dem Krieg erheblich gesunkenen Grunb -
stückswerte gewiß aufs srcndigste begrüßt wer¬
den wird .

Die Erwerbslosen warten seit Veröffent¬
lichung des Beschlusses begreiflicherweise unge¬
duldig daraus , daß die Arbeiten mit Beschleu¬
nigung begonnen werden . Dem stehen aber im
Augenblick noch nicht beendigte Berhandluiigcn
der Stadt mit den Grundstückseigentümern im
Wege. Der Bürgerausschuß hat nämlich seine
Einstimmung zu der Arbeit am den Vorbehalt
geknüpft , daß die Eigentümer der in die
Straße fallenden G rund st ü ck e deren In¬
anspruchnahme für den Ban ohne Entgelt
gestatten . Die Grundstückseigentümer sollen
also das Straßengelände im heutigen Augen¬
blick nicht an die « tadt abtretcn , sie sollen nur
dulden , daß die Straße über ihre Grundstücke
hinweg jetzt sofort gebaut wird . Die Grund¬
stücke bleiben Eigentum ihrer bisherigen Be¬
sitzer und werden bei den auf die Straßenher -
stellung folgenden Bauplatzumlegungen zu ihren
Gunsten im vollen Ansmaß eingeworsen . Die
Anlieger werden auch vorerst zur Zahlung von
Straßen - und Gchwegkosten nicht herangezogen
werden : der Straßeiikostenrückersatz kommt im
vorliegenden Falle erst mit Bebauunng der an¬
grenzenden Grundstücke in Frage . Sie haben
also bei dem ganzen Unternehmen außer der
Duldung der Inanspruchnahme der Grundstücke
sür die Durchfüyrnng des Bans keinerlei Opfer
zu bringen , während sic mit aller Bestimmtheit
ans der neuen Straße ganz beträchtliche Ber -
mögensvorteilc für sich erwarten dürfen .

Das im vorliegenden Fall von der Stadtver¬
waltung eingeschlageuc Verfahren ist der ein¬
fachste Weg, - um raschestens über das Baugc -
tändc verfügen zu können . Ptan darf hoffen ,
daß auch die Grundstückseigentümer das nötige
Verständnis für die städtischen Absichten ans -
bringen und nicht zu ihrem eigenen Nachteil
dieses große Werk der Schaffung von Arbeit
für unsere Erwerbslosen verhindern ."

Dagesanzeigev
Man beacht « die Anzeiaen !

Samstag . 17. Juli .
Bad . Landestlieatcr : i - 7—lilo Ubr : „ Dar Winter »

Märchen".
Kouzcrthaus (Badische Lichtsvicle ) : nachm . 4 Uhr und

nibendo 8 ’ i Uhr : WallcnstcinS Tod ".
Restdenz - Licktsvielc : „ Wir sind vom k. und k. Jnsan -

tcric -Rcaiment " .
Kaffee 2!owack : abends 8 lA Uhr : Versammlung der

Saarländer und Psälzer .
Rest . Moninacr : Großes Gartcnkonzert .
Hoepfncrbräukeller : Großes Konzert .

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonntagabend Künstler -Konzert . Soupersä 450



ISSä ! « US Konditorei - Kaffee Kaiser
bol
der
Haupt¬
post

Mit einer kleinen Feier
wurde gestern vormittag das geschmackvoll aus-
gestattetc und erweiterte Kaffee zugänglich ge¬
macht. Was der bauleitendc Architekt Dr .
Ei sc nlohr in einer Begrüßung betonte, daß
hier ein neuzeitliches künstlerisch- intimes Kaffee
geschaffen werden sollte , ist in vollem Maße ge¬
lungen . Man fühlte sich sofort in den aparten
Räumen heimisch und darf die Eheleute Kaiser
als Inhaber dieser schmucken und bekannt
leistungsfähigen Stätte herzlich beglückwünschen.
Ter Ruf des Unternehmens ist hier so gefestigt,
daß Bcrsprcchungen hinsichtlich der Qualität
des Gebotenen überflüssig sind .

*

Die neuen Räume .
Um dem stets wachsenden Zuspruch zum Kaffee

Kaiser tKaiserstraße, Ecke Douglasstraßei ge¬
nügen zu können , mar eine Vergrößerung ge¬
boten , sobald die Räume dazu von dem benach¬

barten Geschäft gewonnen werden konnten . Nach
etwa ^ jähriger Bauarbcit sind nun die beiden
neuen Kaffeeräumc und eine nach dem Hof zu
angebantc modern installierte Toilette fertig-
gestellt . Um eine gute Raumwirkung zu erzie¬
len , waren umfangreiche Bauarbeiten an Durch¬
brüchen usw . notwendig, durch die es aber der
leitende Architekt Dr . ing. Roland E i s e n l o h r
ermöglichte , Raumausstattnngen zu schaffen , d ;c
dem Charakter eines vornehmen Kaffees in be¬
ster Weise entsprechen . Gleichzeitig wurde das
bisherige Damcnkaffee neu eingerichtet und eine
Erweiterung der Kaffee- und Spülküchc durch¬
geführt . Außerdem wurde der Konditoreiraum
selbst durch neue , im Stil gehaltene Möbel und
moderne Beleuchtungskörper ausgestattet.

Der nach der Kaiscrstraße zu gelegene vordere
Kaffeeraum ist in Grau gehalten mit quer¬
gestreifter Tapete und blauen Vitrinen , großem
gelbbraunem Ofen und vornehmen Beleuch¬
tungskörpern , die teilweise nach Entwürfen des

Architekten angefertigt wurden . Sowohl dieser ,
wie der Hintere mit resedagrüner Vertäfelung
versehene Kaffeeraum sind mit braunem Teppich
ausgelegt und haben nach Spezialentwürfen des
Architekten hergestellte Tische und Stühle tn
Nußbaum poliert . Der Hintere Raum zeichnet
sich durch eine flachgewölbte Decke und eine sehr
geschickt cingefügte Nische aus , deren verdeckte
Beleuchtungskörper eine außerordentlich fein av-
gcstimmte Beleuchtungsmirkung schaffen. Ern
großer Wandspiegel , sowie das Silberdekor stei¬
gern die Farbenwirkung in diesem Raume , der
durch den Deckenbeleuchtungskörpcr in Erystall
eine sehr vornehme und doch zurückhaltende
Stimmungswirkung auslöst. Originalgemälde
von Prof . Göhler und Adolf Luntz u. a., sowie
reizende Originalplastiken der Bildhauer Egon
Gutmann und W. Schneider beleben die Räume
nach Farbe und Linie .

Dadurch, daß das Ausgabebuffet nicht nur
teilweise abgeschlossen ist , sondern auch durch

zwei reizvolle Vitrinen elegant auSgestatsti
wurde, ist die Behaglichkeit und Ruhe in de»
Räume» aufs beste gewahrt , so daß der *»l'

enthalt in den neuen Kaffeeräumen wohl der
denkbar angenehmste ist .

Durch die Umgestaltung der Kaffeeküche W

auch eine Steigerung im Konditoreibetrieb er'

möglicht worden, so daß die Konditorei in
bekannter, hervorragender Weise mit ihre»

Eis -, Back- und Konditoreiwaren aufwärts
kann, und auch Bestellungen von auswän
schnell und pünktlich nachzukommen in ö*r

Lage ist .
Die vornehme und farbenfreudige Ausgest^'

tung durch Architekt Dr . ing. Eisenlohr hat ^
neues modernes Kaffee geschaffen, das in in«e»'

und außenarchitektonischer Hinsicht eine neue
henswürdigkeit Ser Stadt Larstellt und von E'"'

heimischen und Auswärtigen wohl weiterhin
immer steigendem Maße besucht werden wird>

Konrad Schwarz
Spezialgeschäft

neuzeitlicher sanitärer Einrichtungen
und Beleuchtung

KARLSRUHE
50 Waldstraße 50 * Telephon 352

Exhaustoren
Ventilatoren

bis zu den
größten Abmessungen

für alle Zwecke

Ent - und Belüftungs -Anlagen
für Kaffee - Restaurationsräume
Kinos, Theater etc . und Arbeitsräume

Maschinenfabrik S | C HTI ^ 3 & Co .
Karlsruhe- Rheinhafen

K . O. AU GUSTIN I OK
KARLSRUHE / SOFIENSTRASSE 54

TELEPHON 2516

Möbel - und inriEri -
DECORRTIOMEN

GOLDENE MEDAILLE WIEN 1907
Staatliche and private Anerkennungsschreiben

MarkstahlenBarth
Möbelfabrik

Gegründet 1838 / Telephon 6496 und 6497

Werkstätten für den gesamten Innenausbau

DREYFUSS & SIEGEL
G. m . b . H .

KARLSRUHEi. B.
Kaiserstraße 197 - Telephon 6110 . 6111

TEPPICHE MÖBELSTOFFE
Läufer und Auslegstoffe Wand - und Dekorations -
Tisch - und Diwandecken stelle

GARDINEN
Stores und Bettdecken

Vorhangstoffe
) Bekannt durch Auswahl und Preiswürdigkeit |

MÖBELFABRIK
M . REUTLINGER & CO.

lieferte
die polierten Schreinerarbeiten

Tische , Stühle und Sofa

FRIEDRICHSCHWALD
HALERHEISTER SCHIRMERSTRASSE 5

TELEPHON 3623

Ausführung
aller Dekorationsmaler » und Anstreicherarbeiten

S chleiflackierung
Reklame - Firmenschilder

K . Augenstein
Baugeschäft
Telephon 93

Sieinstrahe
Ar . Jk /

Ausführung aller
Hoch » , Tiefbau und
Reparaturarbeiten

Spezialität :
Ambauten

d h ä d d

tapeten - haus
<Sd. CBedc

t'Karlsruhe
Kaiserstr . 156 Fernspr . 3062

gegenüber der Hauptpost

Wandbekleidungen
jeder Art 4

en
und {Kamine

nach jeder Stilart
in anerkannt erstklassiger Ausführung

Julius öwldOfensetzmeister

Karlsruhe, Markgrafenstraße 43

Fernruf 5819

raE3P3B3g3egB3EgE3E3 C3 EaE3BaB3EaC3B3C3CaE3B3

1A . FUTTERER 2LLL'" " - 1
e § aEGRUNDET 1882 Ausführung elektrifcher Licht », 122
§ a TELEPHON 5«3l Kraft» und Schwachstromanlagen ca
cg csa
C3E3G3Cs3G3GaiE3Ci3G3 E3 ESGSBESQCSCsSCdOQGSCSI

Rieger & Matthes Nchf-
O - o

Inh . ALB . NIEGEL und RICH . BECKE *

Kaiserstr . 186 , am Kaiserplatz . Fernruf 1 ?^

Tapeten -
Spezia f- Ge schüft

Reiche Auswahl in jeder Preislage

Carl Gar tnerNachfolg ef

Zrank & Derlei, Karlsruhe
Hirschstraße 94 Telephon 1121

Gipser- und Stukkaturgeschäft

Spezialarbeiten : Rabitz- und Stückarbeit*

KARL SCHWARZ
KARLSRUHE

KaiserttraBe 156, gegenüber der Hauptpo »*
TELEPHON 56

Installation
and Beleuchtung
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Aus Saiten
Totenliste aus dem Lande.

brns? tz e i m : Katharina Neuwirtü , 79 I . :
Lion » Ä » ' 1- 58 I - — Schwetzingen :
«na N .^ berger 56 I . — W i e s l o ch : Katha-
tzorr *

r'- 41 3 -' Jakob Theilacker . 65 I . —
ti n i .ö °. r t : Paula Baumgartner . — Groß -
H tt i p

6
»
1 ^ e I ö : Bernhard Stösser. 63J . —

-- » g
' t t i g h a us e n : Adam Kuhn , 60I .

he iw .
" a : Hermann Schreck, 18. I . — Pforz -

18 Marie Kollmar : Emilie Schnürte,
to lmp i| ricör*d) Frank . — Isprinaen : Ka-
a --rzen^ a.eu 'tei " ' " . . . .

tz. 7~ H e r r e nwi -es : Berta Dinger ,

Bruchsal : Fritz
D u r l a ch : Linavier, 25 I . —

r e n w
e r n : Hermann Jacob . 76 I . —Achl

I ^ aa Kummer, 43 I . — Peterstal :
-» \ . >- ckrack, 40 I . — Lahr : Adolf Vieser.
La « » . 7

' burg : Adolf Steinle . 40 I . : Karl
^ eiw ? L - ' . Maria Huck . 33 I . - Buch .
Ävses ä .^ aria Unmüssig , 35 I . — Neustadt :' leiser . 54 I .

ch

dz
®Era *^ er= und Unwetterschäden.

5 Uhr 16 . Juli . Gestern abend gegen
»itö Um ?» über die Gemarkungen von Ober¬
st wnr» K̂rombach ein schweres Unwetter
Veder ^ ^ uchartigem Regen und Hagelschlag
< i« Getreidefelder sind wie gewalzt,i-n EE^ assen wühlten metertiefe Löcher ln
^rniena »

" "
. "" ?. Die etwa 1 Meter hohe Waj -

ttftter m sich nach Untergrombach her-
Jiitj,, . ,1 ' sogar Telegraphen st angen
« ach — ,

' > > en wurden . In Untergrom -
sktzt u» z fast alle Keller unter Wasier ge»
-Zum Vorräte vernichtet . Im Gasthaus
»>itü ° ,^ " 6cl sinh allein über 10 000 Liter Wein

worden. Um 8 Uhr abends
Weit ?!! ^ .utospritze von Bruchsal zu Hilfe ge -
Met ganze Nacht mit Auspumpen der
MgE » - ,s ? äftigt war . Die beiden Gemar-

ein Bild der Verwüstung . Der
Uehx . isk noch unübersehbar .

"sgend . . 8estrige Unwetter erfahren wir noch
"»d ^ lnze lh eit en : Zwischen Ober-
^>eht »

" 6» mbach entluden sich gleichzeitig
K> btr ü , ® e 1» t t t e t von längerer Dauer .

des Kittberges sowie vom

tot , « er " 11,1 “ “ « h vrv
Ätit 4»

a X * e 8 forderte sämtliche ArbeitS-
W uw a- Untergrombach zum Wafferfchöpfen
^ rn . ^ >»?°bende Einsturzgefahren zu verhin-

an Menschenleben hat das Unwet-
Utkr hei ^ ^ ordert, jedoch wäre der alte Feld-

'f tt fit» , . ertrunken , wenn ihn nicht einige
**tet Hz,feilend « Leute aus dem Mühlbach fle«

5?tfien m » Der Schlamm lag noch heute
5?katzen 5>ön 20Zentimeterhoch auf den
w

" Srob»? ^ ? Aecker bieten ein trostloses Bild .
:! fietitt» Deil der Geschädigten ist nicht oder

jWt ? versichert.
?"u >ht , z. 0 « b a ch wurde weniger stark heim -
!!?? auf Schaden scheint sich hier vielmehr

% 6e» * V.eIiei -in erstrecken. Die Getreide-
?ssgenvw^ E^ Er bei Untergrombach sind derart

tttdaß die Ernte als gänzlich
Ä"

»anze Anzahl Bäume wurden ent-
l.^ Isel^. ' V angesehen werden muh. Die Kar-

Ein «
oaben seltsamerweise weniger gelit»

^ r»elt 8anze Anzahl Bäume wurden ent-
w! Eag wn . sortgeschwemmt . Noch heute vor-^ v>ven^?E aian in dem Orte mit dem Aus-

***• Ft»,
1 ^ ller beschäftigt.

ti®' 8 Ä ! 01 bei Eppingen, 16. Juli . Ein hes-
Der 7. v entlud sich hier gestern nachmit -

1.» ri»t,, . "ganhaltende wolkenbruchartige Re»
& Karin » r

" ben O b st b ä u m e n und in vie -
, vsrhbar «»

°L " N großen, bis jetzt noch UN.
,A Schaden an.

über
°? . lAmt Engen) , 16. Juli . Bei

U «r fK7,
E bie hiesige Gegend ziehenden Ge -

h
“! der Blitz in die mit Seu gefüllte

8 et « Landwirts Eugen Schädler und
»wLvvNliea - A."'. nächsten Augenblick stand das

L^ baude in Hellen Flammen . Mit
verbreitete sich daS Feuer

^ bnhauser deS Eugen S ch ä d l e r und
nnnr? .

^ ! E v, die mit dem Oekonomie -
»°, °?webr « ?^dig eingeäschert wurden. Der
s, . öe >n » 6Elang es . weitere Nachbargebäude
i^ Eet toeVi** öu bewahren. Das Bieb konnte
!!̂ cherb » ;? En , ebenso gelang es. das Mobiliar
Cm i bringen . Biele landwirtschaft-
L " . Mnen fielen jedoch dem Feuer zum

Nir/ ?^ brige Sohn des Sägerei -
vor ^ n g e r , der in dem Hause
b»r» - T̂ . ^ nen gesucht hatte , erlitt ent-, , ,S,. .e,,J5r.* ”s" Sis sä

Innere« !>e« neueröffneten Konditorei-Kaffee Kaiser.

W

An der Herstellung waren
8 . Auaeustei«, Bauseschäft .
A. Fütierer, Elektro -Gefellschaft.
Markstahler & Barth . Möbel - , Fenster - und Türen ,

fabrik .
Wllina & Zoller , Bau - und Kunsttischleret.
M . Rcutliuger & Ci«.. Möbelfabrik .
Jul . Ewald. Ofengrfchäft .
Frledr. Tchwald , Malermeister.
Sonrad Schwarz , Installation - u . Sanitäre -Anlagen .
Karl Schwarz . Installation für Licht und Wasser.
Schmidt & Co.. Elektr - und Sanitäre -Anlagen .
Karl Beck. Tapetengeschäft.

folgende Firmen beteiligt:
Rieger & Mattstes . Tapetengeschäft.
Frank & Oertel, Givsergefchäft.
Gerber & Schawiusku , Kunsthandlung .
Dreusutz & Siegel, Teppiche und Gardinen.
K . O . Augustiniok , Möbel und Innendekorationen.
K . Göffel , Baumaterialien.
Sichtig & Co.. Maschinenfabrik .
Lud« . Sciderer. Glaserei und Fensterrastmenfabrik .
Fritz Trttfchler , National-Registrierkasten .
Karl Stroh, Kunstschlosterei.
Frl . Edelhoff , Handmalereien .

b»gelskhr« EE8 sing ein schwerer Wolkenbruch mit
ä erv“ fi nieder, der riesige Verheerungen auf

R * rtl anrichtete . Die Wassermaffen er-
n ? in w - »̂ " °^ st in das Flüßchen Grombach ,
ii®0 ®) et«»

tfien Minuten von 20 Zentimeter auf
?^v,w» .. anschwoll und als reißender Strom
« vablväl»t

"^ Steine nach Untergrombach
^ Iegeu »„afe. wo in wenigen Minuten die nächst
?*oten. -fraßen ein Meter hoch überschwemmt

w,, .Vv öen Kellern und an manchen Häu-
? êl bedeutender Schaden angerichtet,
l*? Flut«» h. und sogar Schweine wurden von

Bon weiteren Blitzschlägen
« i^-vaus A- -^ vr der Kirchturm und das
^ «§«lucht

e8 Landwirts Mathias Räufle
entstand

* iedoch nennenswerter

lj^ te Juli . Auch in Tnaen selbst
it " vschlag bei dem Gewitter erheb -
dez c»„

b
^
e n an. Das hochgelegene Ge -

^
. . '

86 .Einen, Karl Stöcker wurde
^as>

° Er Blitz »
E.u Feuerstrahl getroffen, ohne

°n de? Mundete. Es wurde iedoch das
äertrü^ ^ E vollständig aufgerisien und

^bi ^ iitzer w?t^ ^ Scheune hatte
Schlag« »

" ^ """ k ' enangehörigen kurz vornoch gearbeitet.

fet 'jSSSn 9uIi i„ Durch die Polizei
" b.? ES Be» ir?L^ r -EEU Brand in der Wasch .
^ »5» Entües! ,^ >Efangnisses rechtzeitig im Enr-^ ^berrn konnte gelöscht werden, ehe" umsaug annahm.

n. Bruchsal, 16. Juli . Fürsorgeinspektor
Michael Schmitt , eine in weiten Kreisen ge¬
schätzte Persönlichkeit , begeht sein 40jähriges
Jubiläum im Gemeindedienst , davon 33
Jahre in Bruchsal. Neben seinem vielseitigen
Dienst in der öffentlichen Fürsorge hat er hier
die städtischen Sammlungen ins Leben gerufen
und viele Jahre tadellos verwaltet .

dz . Pforzheim, 16. Juli . Der Bürgeraus -
s ch u ß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die
Vorlage betr . Aenderung der Vergnügungs¬
steuern sin der Hauptsache Film -Vorführungen ,
Rundfunkempfangsanlagen , Konzerte) gemäß
den einschlägigen neuen Bestimmungen des
Reichsrates . Bei den Lichtspieltheatern rechnet
man hier dadurch mit einem Steuerausfall von
50 000 Mark jährlich . — Die im vorigen Jahre
bewilligte 20 000-Voltleitung vom Murgwerk
Scheibenhardt nach dem Städtischen Elektrizi¬
tätswerk soll aus wirtschaftlichen Gründen in
eine 100 000 - Voltleitung umgewanöelt
werden, wozu ein weiterer Aufwand von rund
1,7 Millionen erforderlich wird , von denen zu¬
nächst 700 000 Mark verausgabt werden sollen .
Dieser Punkt gab Anlaß zu längerer Debatte»
da von mehreren Seiten betont wurde, daß der
Bau der 100 000-Voltleitung im Interesse des
Badenwerks geschehe . Schließlich wurde die
Vorlage dahin abgcänöert, daß zunächst nur
566 000 Mark verlangt werden für den Ausbau
der Transformatoren -Station , sowie für Erwei-
terungs - und Kabelumlegungsarbeiten . In die¬
ser Faffung wurde die Vorlage angenommen.

dz . Wiesloch , 16. Juli . Ein Artistenpaar , Willi
Israel und Frau , aus Dessau , die auf Grund
einer Wette zu Fuß eine Reise um die Welt
machen wollten, wurden hier von einem K 0 n -
kurrenz - Weltretsendenpaar ertappt,
daß sie nicht nur Fuhrwerk , sondern auch Me
Bahn benutzten . Sie haben den Betrug vor
der Polizei zugegeben und scheiden somit beim
Austrag der Wette aus . — Die beiden 7- und
8jährigen Kinder des Nikolaus Bender aus
Malfchenberg (Amt Wiesloch ) spielten ohne Auf¬
sicht an der Futterschneidemaschine . Eines der
Kinder hatte seine Finger zwischen die Messer
der Maschine gesteckt , als plötzlich das andere
Kind das Schwungrad in Bewegung setzte , fo
daß dem Kinde ein Arm abgeschnitten
wurde. Nur durch schnelle Anlegung eines
Notverbandes konnte das Kind vor dem Tode
durch Verbluten gerettet werden.

dz . Rohrbach bei Heidelberg, 16. Juli . Das
sechsjährige Söhnchen Anton des Fabrikarbei¬
ters K e t t e r e r , das gestern abend hinter
einem Sandwagen herlief, wollte schließlich über
die Straße laufen und geriet hierbei unter ein
von Heidelberg kommendes Auto. Das Auto
ging dem Kind über den Kopf, so daß das Ge¬
hirn heraustrat und der Tod sofort eintrat .

dz . Plittersdorf bei Rastatt , 16. Juli . Hiesige
Schülerinnen der 7. Klaffe badeten in
einem abgelegenen Weiher, wobei zwei Mädchen
in die Gefahr des Ertrinkens kamen . Dem vor¬
übergehenden Lehrer Kornmaier gelang es,
ein Mädchen zu retten , während das andere in
den Fluten versank . Erst nach einer Stunde
konnte die Leiche gefunden werden.

dz. Offeuburg. 16. Juli . Der Landesver¬
band der Gipser - und Stuckateur -
m e i st e r in Baden und der Pfalz E. V., Sitz
Freiburg beruft aus Sonntag , den 18 . Juli ,
nachmittags 1K Uhr , in das Hotel Offenburger
Hof eine Landesversammlung ein . zu der alle
Verufsgenossen eingeladen sind . Zweck der Ver¬
sammlung ist , durch eine Aussprache über die
derzeitige wirtschaftliche Lage im Givsergewerbe
Maßnahmen zu einer Besserung zu treffen.
Ferner sollen neue Richtlinien für eine syste¬
matische Organisationsarbeit getroffen werden.
— Von dem von Schutterwald hier eintresfen-

den Lokalzug wurden gestern drei Obst-
wagen, die zu nahe am Gleise standen , erfaßt
und zertrümmert .

bld . Mühlenbach bei Wolsach, 16. Juli . DaS
Auto der Bandagenfabrik Heinrich C a r v l t tu
Lahr geriet infolge des Platzens des Reifens
ins Schleudern und rannte gegen einen
Baum . Die beiden Insassen, ein Engländer
mit seiner Frau , wurden aus dem Wagen ge¬
schleudert , wobei der Mann mit dem Kopf au?
einen Stein aufflog und einen Schädelbruch
und schwere innere Verletzungen üavontrug . Er
blieb bewußtlos liegen. Die Frau des ' Ver¬
unglückten kam mit leichteren Verletzungen da¬
von . Der Schwerverletzte wurde in daS Offen-
burger Krankenhaus gebracht : an seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt .

Wageustadt sAmt Emmendingen) . 16. Juli .
Hier wurde die 33 Jahre alte , ledige Luise
Ring waId im Bleichbach ertrunken auf -
gesunden . Es wird vermutet , daß die Er¬
trunkene auf dem Heimweg in der Dunkelheit
den Weg verfehlt hat und in den Bleichbach
stürzte.

bld . Freiburg , 16. Juli . Unter sehr starker
Beteiligung aus allen Schichten der Bevölkerung
erfolgte heute nachmittag die Beerdigung
des weit über Freiburgs Grenzen hinaus be¬
kannten Sportsmann Dr . Tauern . Stadt¬
pfarrer Gattermann zeichnete in seiner Ge-
dächtnisrede ein getreues Lebensbild des so jäh
aus dem Leben Geschiedenen . Die Stadtverwal¬
tung Freiburg war durch Bürgermeister Dr .
Hofner vertreten . — Auf dem Karlsplatz ent -
wendete ein 21 Jahre alter Landwirtssohn
aus Oberrottweil ein dort vorübergehend auf¬
gestelltes neues Motorrad und fuhr damit
davon. Durch die schnelle Benachrichtigung der
Grenzstellen, gelang es, den Dieb an der deutsch -
schweizerischen Grenze bei Leopoldshöhe zu ver¬
haften und ihm das Rad wieder abzunehmen.

bld . Niedcreschbach bei Villingen , 16. Juli . Der
23 Jahre alte Sohn des Landwirts Johann
Schüler wurde in dem zwischen hier und
Kappel gelegenen Steinbruch von einem
Stein an den Kopf getroffen, so daß er sofort
t 0 t war.

dz. Rheinselben. 16. Juli . Ein Faltboot¬
unglück . das aber noch verhältnismäßig gut
ablief, ereignete sich an der hiesigen Rheinbrücke .
Zwei junge Leute gerieten mit ihrem Faltboot
unter den mittleren Bogen der Rheinbrücke in
die tosenden Wirbel , die das Boot in wenigen
Sekunden mit Wasser füllten und umkehrten.
Der eine der Insassen konnte sich durch Schwim¬
men ans Ufer retten , während der zweite auf
dem Rücken des Bootes rheinabwärts trieb und
erst bei Warnbach durch ein von schweizer
Seite ausgesetztes Notboot ans deutsche Ufer
gebracht werden konnte .

Aus IHachbarländem
dz . Ludwigshasen, 16. Juli . In Maikammer

hatte ein Chauffeur nach dem Genuß von Kir¬
schen Bier getrunken. Sofort stellten sich hef¬
tige Schmerzen ein und kurze Zeit später war
der Mann tot. — In Rammelsbach trank ein 6-
jähriges Mädchen nach dem Genuß von Stachel¬
beeren Wasser . Unter heftigen Schmerzen
starb das Kind nach kurzer Zeit .

dz . Stuttgart , 16. Juli . Der Grobbezirk Würt¬
temberg des Reichsverbandes Deutscher Den -
t i st e n hält die diesjährige süddeutsche Fach¬
tagung vom 26.—29. September im Handelshof
in Stuttgart ab . Anläßlich dieser Tagung fin¬
det eine öffentliche zahnhygienische Ausstellung
vom 25. September bis 3 Oktober statt .

Das Schachturnier in Budapest .
Die noch schwebenden Hängepartien wurden

sämtlich , bis auf eine , zu Ende gebracht . Die
Ausnahme machten Dr . Tartakower und Reti,
die sich eine äußerst spannende Partie lieferten,
ohne irgendwie einen Vorteil erlangen zu kön¬
nen . Notes unterlag im Endspiel gegen Vajda,
desgleichen Reti gegen Dr . Naan . Monticelli
gewann eine nahezu aussichtslose Partie qegen
Snosko , der absolut nicht genügend aufpaßte
und den Sieg selbst verscherzte . Colle gewann
eine Partie gegen Dr . Nagy und machte eine
andere mit Takacs Remis . Der Stand des
Turniers ist jetzt : 1. Grünfeld 9 >4 . 2. Rubin¬
stein 9. 3. Monticelli 8 )4 , 4 . Kmoch 8 . 5. Takacs 8,
6. Reti 7 % ( + 1) , 7. Dr . Nagn 7 % . 8 . Colle 7 'A ,
9. Tartakower 6H , ( + 1) . 10 . Mattison 6 * ,
11 . Dates 6, 12. Vajda 6, 13. Havasi 6, 14. Stei¬
ner 5K , 15. Prokesch 4A , 16. Snosko 454 Zähler .

Sport-Spiel
Faustball .

Poliieifvortverein Fretbnra — Badischer Faustball-
metster der D .S .B . — Am Sonntag fanden auf dem
Platz« der PolizeisportncreinS Karlsruhe di« Spiele um
die Faustballmeisterschaft deS Badischen Landesverbandes
für Leichtathletik statt . Hieran beteiligten sich als Be¬
zirksmeister folgende Bereine : Polizeifportverein Frci-
burg . Polizeisportverein Karlsruhe , Sportverein Frei -
stett -Neufreistett und B .s.L . Mannheim-Neckarau . Tie
Spiele brachten folgendes Ergebnis : PTB . Freiüura«-
P .S .B . Karlsruhe 27 :26. P .S .B . Freiburg—B . f.L .
Mannheim- Neckarau 31 :20 . P .S .B . Freiburg—Sv .B.
Freisten 46 : 20. Sv .B . Freisten—B . f .L . Mannheim-
Neckarau 30 : 34 . Sv .B . Freisten —P .S .B . Karlsruhe
34 :25. • P .S .B . Karlsruhe—B . f.L . Mannheim-Neckarau
30 :30. Diesen Ergebnissen entsprechend erzielten die
einzelnen Berorne folgende Punkte:

Spiele gew . verl . Punkte
P .S .B . Freiburg 8 3 — 6
Sv .B . Freisten 3 2
P^ .B . Karlsruhe 3 1
B . f .L . Mannheim- Neckarau 8 —

Polizeifportverein Freiburg ist
Meister 1026" .

Leichtathletik.
Dr . Peltzer nach Amerika eingeladen . Bekanntlich

hatten die Amerikaner Tr . Peltzer schon vor einiger
Zeit eingeladen , aber der D . S . B . war eine solche
Tournee zu riskant und sie leistete schließlich einer
Einladung der Engländer Folge und schickte Dr . Peltzer
mit einigen anderen Leichtathleten zu den englischen
Meisterschaften. Nach dem ungeheuren Erfolge des
StettinerS sind nun von neuem Angebote der Ameri -
kaner an ihn ergangen , eine Amerika -Tournee zu un¬
ternehmen . Dr . Peltzer hat bereits zwei Angebote per
Kabel erhalten . Die Möglichkeit, daß die D .S .B . dies¬
mal zusttmmt , ist nicht mehr so unwahrscheinlich.

Kegelsport.
Das 16. deutsche Buudeskegeln I» Berlin . Für den

gesamten Deutschen Keglerbund und die in diese« or¬
ganisierte deutsche Keglerschaft steht in diesem Jahre in
Berlin vom 17. bis 25. Juli ein sportliches Ereignis
ersten Ranges bevor : Das 16 . deutsche Bundeskegeln .
Festzu« lBannerfabrt ) . Rundfahrten durch Berlin ,
Dampferfahrten auf dem Wannsee . Kabavettvorstellun -
gen in der Festhalle werben den Kegelfportfreunden
reichUch Abwechslung bieten . Die ffesthalle — eine
Arena mit 50 ~ bundesvorschriftsmäbtgen Bahnen —
bietet eine vorzügliche Kampsstätte . Karlsruhe
wirb bei den Sportskämpfen durch den BerbandSeinzel -
moifter Gustav Maurer vertreten fein. Bel stärkster
Konkurrenz ringt er auf Afphaltbahn um die Palme
der deutschen EinzelbundeSmeisterschaft .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei vorwiegend heiterem Wetter stiegen die
Temperaturen Badens wieder annähernd bis
zu dem Höchstwert deS Vortages . Unter Hoch-
druckeinfluß ist auch für morgen zeitweise hei¬
teres Wetter zu erwarten .

Borausfichtllche Witterung für Samstag:
Zeitweise heiter, meist trocken. Temperatur un¬
verändert .

Badische Meldungen .

1 4
1 2 2
- 80
somit „Badischer

Höhe
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et S* Xemjteralur Wind
Wet¬
ter
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3 S ]s » |Ja «s» 05 el■s L LÜii' 3‘5■S- g 5f « t |
1

«L
§1

Rich .
tung

Stärke

Kbnigstahl563 766 .8
- 1
171 27 17 NW leicht Nebel 1 _

Sarlrruhe120 760.8 18 | 80 18 Stille — bed. 17 —
Baben . 213 760 .7 18 ! 28 16 NW leicht ded . — —
St .«lasten780 7 14 ! 21 12 Stille — beiter 24 —
Feldberg ' ) 1292688 6 181 18 13 NW schwachNebel

Auherbadische Meldungen .
Lufwruck

i . Meere«-
Niveau

iernpe*
ratni Wind Stärte Wetter

SäntiS . . 565 .9 6 NW mäßig Regen
Berlin 759 .1 22 N leicht heiter
Ha mb uro 761 .9 17 NNW leicht heiter
ThorShavn 768.8 11 NW schwachbedeckt
Dlockbvlm 761 .7 15 N schwachheiter
Karlstadt . 763 .8 14 NO schwachbedeckt
Kovenkaaen 761 .2 18 NO schwachheiter
Erovdon
«London » 768 .8 14 NO schwachbedeckt
Blisitnge« 765L 17 NO schwachhalbbeb .
Pari - 768 6 18 2tO leichl bedeckt
Zürich . , 7618 18 S seicht bedeckt
Genf . . . . 781 .9 19 O leicht heiter
Luaano 758.2 20 O leicht wolkeul
Genua 758 .1 18 Stille — wolkig
Neapel . . 758.8 25 Stille — wolkenl
Mesitna . . 758 .2 24 S leicht heiter
Bavonne . 768 .4 19 SW leicht bedeckt
Lemberg . 756 .2 21 SW leicht wolkig
Budapest 755 .7 28 NW leicht wolkig
Warschau 756 .0 21 N leicht wolkig
Toulouse . 762 .9 18 W leicht bedeckt

* Luftdruck örtlich

Rheinwasserftand.
WaldShut .
SchuftertuselKehl . . .
SRttta» . .

1 Ra ««h«i«

16 . Juli 16. Juli
. 4.08 m 4.08 m
. 810 m 8.00 m
. 8 .90 m 8.85 m

589 m 6.08 m
— m mittag» 12 Uhr 5.95 m
— m abend - 6 Ubr 6.93 m

. 5.17 m 5.24 m

!
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Ladilches
^ ndestdesm
SamSta «, den 17 . Juli .

* Porstelluug im
Tchulerabouuement

Das Winter-
Schauspiel in 5 Akten

von Shakespeare .
Musik u. Humvcrdinck.
In Szene gesetzt von

ßclir Baumbad, .
Musik . '_' f . I . ftcilbcrtb .

Personen :
keontcs Kruchen
öcrmione Ermarth
ßcrdila Scheinvilua
Lamillo Prütcr
NntigonuS Herz
5leomcneä Hücker
Lion von der Trcnck
vaulina Fraucndorfcr
Lmilia Genier
Hofdamen Clement

Bronner
Oberrichter Ktcnscherf
doflierr Nitzl
Matrose Brand
Kerkermeister Schneider
Lieucr Weber
bolvreneS Lieck
Uorizel Leitgeb
rin Schäfer Gcmmecke
Sein Sohn Müller
Nutolncus uloebl «
lliopsa Albrecht
kiorcas Bolkner
tnccht Dr . Storz
Oie Veit Radcmachcr

Anfang 6lü Uhr .
Ende gegen 9h Uhr .

Sperrsitz I 5.20 Ji ,
eine beschränkte Anzahl
>on Plätzen stehen für
>cn Verkauf z. Verfüg .. . .._ 18. Juli :
Bauet als Millionär .

« o ., er

Rind-, Kalb - und

u den billigsten Tngcs -
»reilen .

Stephan Wivilcr
ruf dem Wochcnmarkt.

AM »er AeMmemMe
des BU hnenvolksbundes

Sie ermöglicht allen den Besuch wertvoller
Vorstellungen auf guten Plätzen bei billigsten
Preisen . Einzeichnungen in der Geschäftsstelle
(9* 1 und 4-6) Schloßbezirk 5II (über Theaterkasse )

Bonntag :, den 18 . Juli , vormittags von 11—12*/a Uhr : Promenade *
konzert (kein Musikzuschlag), nachmittags von 4—6Va Uhr u. abends
von H—10l.'a Uhr : Konzerte . Sämtliche Konzerte ausgefQhrt von
der Kapelle des MusikvereinsKarlsruhe. Abends außerdem anläßlich
des Bundestages des Arbeiter - Radfahrerbundes , ,Solidarität 4 großes
t. artenfCst unter Mitwirkung des Sängerbundes „ Vorwärts4' .
Feuerwerk , ausgeführt von der Firma W . Fischer, Cleebronn/Wttgb.
Eintritt abenos : Nichtabonnenten-Erwachsene 1 Abonnenten -
Erwachsene 80 4 - Bei Benützung der Kartenhefte werden von Nicht *

Abonnenten 3 Scheine undvon Abonnenten 2 Scheine entwertet .

r-gs^ T

Ammritn-AMülim»
vom 18.—25. lull 1921» I im llddlg. iicn in den OewJicliih äuicn

bei der Rosen-Anlage — veranstaltet durch den
und Terrarienfreunden KarlsruheVerein von Aquarien

Besondere Sehenswürdigkeit: Lebende Netdseetfiere es«

:Vtnlurthcntcr Nurlach.
Lerchenbrra .

Sonntag , de « 18. Jnli » nachmittags 4 Uhr

„Oer Meineidbauer "
BolkSftück In 4 Bildern von Ludwig Anzengruber .
Preise : 1.5U, 1.—,0 .80 .<t — Wegrkchtung : wefhe Pfeile

Afc) ^ ^ _ Interessenten erhalt .Seidenbau - LLM-s
hof - Reben,immer .

tag . , .
0 Ufir , im riedrichS »

König
allerseinst ., edelster, gold¬
gelber Blüten -Schleuder .
gar . rein , Ill-Psd .-Dose
nur 12 .50 M frei Haus .
G . Leits» . Billinge « 8» .

Neue

^
Te

Kaefer
Amalienstraße 67.

beson¬
ders billig

Teilzahlung.

Karlsruher
Liederkranz

20

% -
Für das Konzert des

Wenn
Schubertbundes
findet am Samstag , den
17 . abends 6—8 Uhr u
am Sonntag , den 18 .
vormittags 11—1 Uhr

Xorten -Oerkouf
im Vereinslok . ,,Klapp¬
horn " Amalienstr 14a ,

2 . Stock statt
Der Vorstand .

Hoepfnerbräukeller
Kaiserstraße 14 Kaiserstraße 14

Elnslte Kellerwirtsehaft «m Platze
Angenehmerkühler Aufenthalt

Samstagu. Sonntagfinden in den Kellerräumen

Große Konzerte
statt sowie in den oberen Räumen

Bier -Ausschank direkt vom Faß Reine Weine
Spezialitäten in

Schlacht-, Reklame-, Germania-
und Spezial -Platten

Sonntag morgen Frühschoppen - Konzert
Inh . Otto Oeifeilin , Alte Brauereilloepfner

Für

Zuglaternen einfarbig . . stack 184 bunt . • stuck 34 7 ^
Ballonlaternen bunt . stück 214 174

Ballonlaternen einfarbig.
blau, violett, grün .

weif), gelb, orange, rot. _ . j
• • • 12 Stück 2-60 Stück

Ballonlaternen FanfasieformenStüde 60eT 504 104 354 2? ^
Zuglaternen Japanform Stück 854 854 554 384 S84 1 ® ^
Riesen -Mondlaterne . stude 1 .20

Fantasie -Laternen aparte Formen , für Veranda und
Diele . stück 8.— 2.85 2 .20 1 .50 1.20

Lampion -Tragstäbe mit Bogei . stade 7 ^
Luftballons mit Heißluft -AuftriebSt. 3.85 2.65 2.201 .75 1 .45 I '"
Festabzeichen ioost .1 .40 Tanzkontrollertoost . 1 .6®
GIQckshafen-Lose Gewinne und Nieten . . . ICO Stückt 26
Echt Japan -Sonnenschirme • • stock 3.— 2.40 l .d®

Reiche Auswahl preiswerter Gegenständefür
Glückshafen und Sportpreise aller Art

Echter Schwarzwälder
Speck frisch eingetrosfen .
Kieker , Schützenstr. 48 .

wegen

Saöeanzüge

Saöemützen

für Kinder
für Damen
für Herren

Badehosen Restposten aller Art

Aufgabe

von I .— an
von 1 . 20 an
von 1.20 an

von 40

Alter 2—4 Jahren 95 ^
U Aermel „ 5—7 „ 1.45 JC
' /, - .. 8— 10 - 1.95 -4

Karlsruhe Mannheim

Turnfrveater
mit farbigem Rand

Joppcit / gefeit bedeutendunter Preis

^ uims Strauß

kugsn Kentner
Mech . Weberei — Gardinenfabrik

Großer
Saison -Ausverkauf

bedeutend herabgeietzlsn Preisen
Auf sämtliche nicht reduzierte Waren

107 « RABATT !
Viele Restposten , sowie einzelne Stores u . Garni¬
turen zu ganz besond , billigen Räumungspreisen
Schluß des Ausverkaufs nächsten Mittwoch

Eugen Kentner
Detailverkauf : KARLSRUHE , Kaiserstr . 84

Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse

Stuttgart Plauen i. Vogtl .

V-

Mitgliederversammlung
am Freitag , den 23 . Juli 1926 i®
„Gasthaus zur Rose " Kaiserplatz

Tagesor dnnng »
1 . Geschäftsbericht .
2 . Rechnungsablage und Entlastung

Rechners .
3. Anträge .
4 . Neuwahl des Gesamtvorstands .
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IX.
Inspektor Krauledat stand in seinem Büro

und trommelte mit den Fingern auf einen Stotz
blauer Akten , auf denen ein Zettel mit der
Rotaufschrift „Unerledigt" lag . Es klopfte — er
wandte mißgelaunt den Kopf . Aber als er den
Eintretenden erkannte, fu.br er herum und blieb
stehen wie Lots Weib auf der Flucht aus Sodom
und Gomorra ,

Bor ihm stand Jens Jalant .
,„Jch sehe , Herr Inspektor , Sie wundern sich

über mein Kommen .
"

Krauledat blickte ihn unverwandt sprachlos
an . „Sind Sie es wirklich ? " begann er end¬
lich langsam. «Jens Jalant aus der Kürschner¬
gasse ? "

,^Jch bin es wirklich , Herr Inspektor .
"

.Sie sind also aus Ihrer Flucht umgekehrt ? "

,Jlch bin nicht geflohen . Ich habe unterwegs
gelesen , dah man meine Abwesenheit als Schuld¬
anerkenntnis ausgelegt hat — und da bin ich"

Wissen Sie denn überhaupt , wessen man Sie
bezichtigt? "

^So ungefähr.
"

„Tie haben einem amerikanischen Konsortium
Ihre Erfindung , die kohlenlose Maschine , zum
Kauf angeboten . Tie Maschine sollte angeblich
durch erdmagiietische Ströme getrieben werden .
Jetzt aher stellt sich heraus , datz sich an verbor¬
gener Stelle Akkumulatoren befinden . Ihre Er¬
findung ist also ein Betrug , -Herr Jalant .

"
„Deswegen bin ich hier . Wenn sich Akkumu¬

latoren angesunden haben , so sind sie von frem¬
der Hand hinzngefligt worden — in die Leitung

eingeschaltet , um mich , oder sagen wir schon ein¬
mal deutlicher , um meine Erfindung ums An¬
sehen zu bringen .

"
.Sind Sie in der Lage , das zu beweisen ?"

fragte der Beamte , indem er vor Jens stehen
blieb und ihn durchbohrend ansah .

.Selbstverständlich"
„Dann bitte kommen Sie mit mir ins Hotel

„Cosmopolite" ."
„Nichts wäre mir lieber.

"
Der Inspektor gab eine kurze Anweisung in

das Haustelephon.
„Nicht wahr . Sie haben zehntausend Mark

Vorschuß erhalten ?"
.Ja !"
,/sie haben ferner einen Vertrag abgeschlossen

auf eine Summe von zehn Millionen Mark .
"

Nein '"
^Was

'
heitzt das ? "

„Der Vertrag ist mir vorgelegt worden. Ich
habe ihn indessen noch nicht unterschrieben .

"
Das Telephon klingelte . Der Inspektor mel¬

dete sich und nahm eine Botschaft entgegen .
„SS5 ir können gehen . Das Auto wartet .

"
Sie stiegen ein und fuhren nach den Linden .

Dort läutete der Inspektor an einem -vinterein -
gaug, und sie gelangten in den Konferenzsaal,
ohne dah man sie im Hause bemerkt hatte .

Inspektor Krauledat zog die Rvuleauschnur:
die dunklen schweren Vorhänge rauschten aus¬
einander , und das graue Licht des tr ''beu Herbst¬
tages flutete streng und fahl lns Zimmer.

„Hier sind die Akkumulatoren," sagte er , indem
er einen Schrank öffnete und ein paar Hart-
gummikästen herausnahm , von denen ein schar¬
fer Säuregeruch ausging .

„Wo haben Sie sie gefunden ? "
„Im Keller: sie waren in die Grundwasserlei¬

tung eingeschaltet .
"

.Ich möchte die Stelle sehen.
"

Die beiden kletterten die von geschäftigen
Füßen ausgetretenen Stufen hinunter in das
allertiefste Geschoß des großen Hauses , in dem
Brennmaterialien , Latten und Gerümpel lagen :
dazwischen zogen sich kreuz und auer Rohre und
Drähte : die Leitungen für die Gasbeleuchtung
und das elektrische Licht .

„Hier.
"

Die beiden blieben stehen. Jens sah sich die
Stelle an . „Man hat in der . Tat die Leitung
unterbrochen," sagte er , „und diese Akkumula¬
toren eingeschaltet .

"
„Da ist es freilich kein Wunder, wenn die

Demonstration zur Zufriedenheit Ihrer Inter¬
essenten verlaufen ist," spottete Herr Krauledat.

„Doch. Es ist ein Wunder."
„Wieso?"
„Weil diese Akkumulatoren gar nicht geladen

sind .
"

„Nanu !"
.Sie könne es ohne weiteres feststellen: ich

habe oben einen Galvanometer . Sie werden
sehen, daß es nicht ausschlägt , wenn Sie diese
Drähte anlegen."

„Die Maschine hat aber doch funktioniert?"
„Das ist der beste Beweis , daß diese Akkumu¬

latoren noch nicht vorhanden waren , als ich diese
Erfindung vorführte .

"
.Mas Sie mir da erzählen , klingt nicht sehr

glaubwürdig , Herr Jalant . Wer sollte ein In¬
teresse daran haben, Ihre Maschine zu diskredi¬
tieren ? Der Käufer , dem Sie sie vorführten ,
will Ihnen wohl . Das steht fest .

"
.Ich weiß nicht, wer diese Akkumulatoren an¬

gebracht l>at . Daß eine feindselige Handlung
vorliegt , steht außer Frage "

„Dann müßte ja," lächelte der Inspektor ,
„diese Maschine , nachdem die Akkumulatoren be¬
seitigt worden sind, funkfiouieren?"

.Ich brauche ein paar Minuten , um die un¬
terbrochene Leitung wieder herzustellen . — —
So . das wäre geschehen . Und nun wollen wir
einmal sehen.

"
Sie gingen wieder hinauf in den Saal . JenS

klappte den Deckel der Maschine auf und drehte
den Schalter . Während er hantierte , bemerkte
er . daß der Inspektor jede seiner Bewegungen
scharf beobachtete.

„Würden Sie so freundlich sein , dort drüben
den Draht durch die Klemme zu stecken? Dort
an der Ecke, wo Sie stehen. So ist es gut, ich
danke Ihnen ."

Ein feiner Ton summte auf , verstärkte sich :
das Schwungrad wurde stärker und höher — die
Rotation des Schwungrades so schnell , daß man
seine Speichen nicht mehr unterscheiden konnte :

ein einziger flammender Lichtkreis lief k
^ 3»

irisch mit, wie ein synchronistischer
der hohen , feinen, summmenden Meloo ^ -

Jens blickte dem Inspektor ins
ser hatte die Daumen in die Achselauoi K;
der Weste gezwängt und klopfte JiSr "! ,
übriggebliebenen Fingern energisch an ^
Ein paarmal ging er im Zimmer au ', ^ ,psE
dann, wie in plötzlich ausbrechender
drehte er den Schalter der Maschine :„
kich vertiefte sich das Summen , wurde ft<*J
und schwächer , der rotierende Lichtkreis ^ >'1
in sechs einzelne Speichen auf, dann n
Maschine still.

Herr Krauledat stand ebenfalls S[
Teufel noch mal , Sie müssen doch rmsikn-
einen Feind haben oder nicht?"

Jens schüttelte den Kopf . ,A>ch babe eij
wie jeder Feinde hat . Aber keinen^ " ^ i
Interesse haben könnte , mir Liesen '■fTm «'"*
spielen . — Ja . keinen , der überhaupt von . . ^
Verhandlung mit Herrn Macdonald w

,Macdonald weiß? Wer ist das ?"

„Mein Gott," sagte Jens erstaunt, ' - tw&Ä
der die Erfindung haben will — öer **
zu sein behauptet. Sagen wir
die Anzeige gegen mich gemacht .

"
„Die Anzeige gegen Sie ist von Her

sried Könnyved erstattet worden. . . . r Zu, .
.̂ iönnyved - da der Name wteder̂

dritten , vierten , fünften Male tauch 'e
der Mann im Siantel —"

mjprM'*
,{

„Haben Sie was Neues in der fiijfij ,
Heincmann erfahren , Herr Inspektor - t
Jeus , unwillkürlich seinen Gedankenga
brechend. . . . .. ad^ta

„Nee . nicht einen Zoll sind wir wen r , y
men . Schließlich — was gehts unw
Sache der Kopcnhagener Kollegen - ^ *7

„Erinnern Sie sich , Herr Änspe^ ^ tzukS
^

Herrn Könnyved am Mordtage in Ham
sehen habe ?"

, Sn |,
„Ob ich mich erinnere ? Sic machen w

junger Mann . Und nun gestatten .^ jgeir
daß ich Ihnen einen herzlichen guten -
wünsche." ^ . folg ' ''

( Fortsetzung w



Sette 9_ Nr. 233 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 17. Juli 1926

WW « Ski MW Mül m WM''.
Deutschland und England -1870

Folge des hochinteressanten hier bereits
Würdigten ersten Bandes der TagebuchblätterJ * Königs Viktoria von England ist der zweite

erschienen , der , wie der erste, eine Fülle
N -chtlichen Materials bietet. Der Heraus -

? hat auch hier jedem der Kapitel erlau -inde Einführungen vorausgehen lassen , so daß°«>urch übriae Inhalt des Buches — eben
» .̂ Briefe und Tagebuchaufzeichnungen — auchm Laien verständlich weiden .

erste Kapitel beschäftigt sich mit dem
v>ii französischen Kriege , in dem die Königin

e
t
e vorliegenden geschichtlichen Materials ,

«Itt tfi ovi - lt -yt , lii Will wn oivuHjin
§ eitp ^

tt Sympathien ganz auf der deutschen
liebte . Leider kann es sich der Heraus -
hente ,nicht versagen , trotzdem und ^ trotz des
auz v 7 ° ^ *r *' wv HW| iyuy »*n *rv« wvv .

1870 ö lc Kriegsschuld Frankreichs auch
iunap, . ^ ? vdfrei hervorgeht , Bismarcks Hand-
Tep -s ,̂

'
. ne Motive und die berühmte Emser

^ hrenä ^iner Form erläuternd , d . h . ein-
ivirr »

° besprechen , die auch hier neue Ver -
iiumi anzurichten geeignet ist . „Er <Bis -
brj ss

' ittelt Ausschau nach einem Streitpunkt ,
il» r^ Frankreich vor der Welt als der im

°cht befindliche Teil erschien ."

ve
'
s
'
ch-̂ offizielle Telegramm <die Emser De -

richte/- " Elches von den Vorgängen in Ems be -
vvn m ^ rreichte Bismarck in Berlin . Es wurde
sowobs > '» einer Fassung veröffentlicht , welche
ösientti » " Frankreich wie in Deutschland die
deg Meinung aufs höchste erregte und

^
" rg unvermeidlich machte ."

l>uch^ ?' ^öe Versuche , „die öffentliche Meinung "
8e&ettfipu

® e i*e t zurückliegende geschichtliche Be -
wenj^ 'on irre zu führen , können heute umso
oiletn sn geduldet und müssen umsomehr mit
in “ölfrud zurückgewieseu werden , als wir
^UriiÄ: , »>eile gelernt haben, welche Folgen
fsrag -^ altung und Schweigen auch in diesen

und Angelegenheiten des gemeinsamen
s>«d s zeitigen . Besonders interessant
de«, Baude die Kapitel , die sich mit

» tsch -französischen Kriege beschäftigen.

^ ntgin Victorias Stellung 18Z0 .
^»Slan^ ^ ^ indliche Stimmung , die sich in
itfle» 1? vielincb mrifireitfi des deutsch-sranzösi-vielfach während des deutsch-französi-
ab„xiast

' ^6es 1870/71 zeigte , und die bekannte
"/«rck kV;8 der englischen Königin gegen Bis¬
sel '- -- aven in Deutschland damals und späterS ven Glauben erweckt , als sei die Ein-

nv } englischen Königin und der engli -
. grundsätzlich deutschfeindlich ge-

?^ euts„^ »»fgin Viktoria hat aber in einem
!??0 e» Memorandum am 9. September
f

' ern,»». .»^ »sfu'lg über den Krieg und über
°llRuite

*
tf e ^ vutsche Einigung folgendermaßen

ki
'
e^ .^ ächtiges Deutschland kann England

f» llte werden , ganz im Gegenteil . Es
Uns unser Hauptziel sein, daß es

,'uuenz/^
L ^VV eine freundschaftliche und ver-

feit iR,,; Haltung einnimmt . Deutschland hat
lebt , immerwährend in dem Glauben ge-

j, * « seiner Konsolidierung und Eini¬
ger du »» ^ » f' fg gegenüber stehen , ein Glaube ,
Uvlüej

' Lord Palmerstons in der schleswig-
Gcleg»

» chen Frage und bei vielen anderen
?.Utid .„ ,? viten zur Schau getragenen , stark
»t . Gefühle sehr verstärkt worden

r die italienische Einigkeit , die kein

^ rkag Karl SieaiSmund, Berlin ISA.
« „ „ ''“«fl S . M . des Königs Georgs V . d-rauS.
von Earl Buckle. Autorisiert « Ucber-

o«.,b°chfrz„ , "bvivnd Lennox , Dozent an der Deut-
^ <»}, üir Politik . iBergleichc auch „Karlsr .^ 288 vom 15 . Juli .)

Ziel unserer Politik bildete, und für welche
die Italiener weit weniger geeignet waren
als die Deutschen, trat er dagegen ein.
Wir schmeichelten Frankreich, und den Kaiser
verhätschelten wir geradezu und dienten dazu,
ihm aus jeder Verlegenheit zu helfen , wäh¬
rend unsere natürlichen Verbündeten , ein uns
verwandtes Volk , in dem Glaube» blieben,
daß wir sie verachten und ihre Entwicklung
nicht wünschen. . . . Aus diesem Grunde und
wegen der großen Gefahr , daß das siegreiche
und mächtige Deutschland sich im jetzigen
Augenblick, in dem es solch gewaltige Opfer
gebracht hat , uns gänzlich entfremdet, liegt
der Königin so sehr viel daran , daß England
nichts tut , was es auf den Gedanken bringt ,
unser Wunsch sei , es an der Verwertung
seiner schwer errungenen Siege zu hindern ,
dem Angreifer , der all dies Blutvergießen
verursacht hat , zu helfen und Frankreich mög¬
lichst gute Bedingungen zu verschaffen ."

Dies entsprach vollkommen der Politik , die
die Königin seit 1864, zuerst in scharfem Gegen¬
satz gegen die kriegerischen Absichten des greisen
Palmerston , durchgesctzt und manchmal mit fast
allzu geschäftigen Mahnungen verfolgt hatte.
Mit dem Ministerium Gladstone, dessen Außen¬
politik vor allem durch Lord Granville geführt
wurde , hatte die Königin leichtere Arbeit,- sie
schrieb am 1. Oktober 1870 : „Die Königin ist
sehr erfreut zu sehen, wie stark und entschlossen
Lord Granville sich dagegen wehrt , zu einer
Vermittlung und Einmischung genötigt zu wer¬
den , obwohl es sehr schwierig sein muß, es zu
vermeiden ." Sehr unzufrieden mit der wachsen¬
den Deutschfeindlichkeit der Presse , betonte sie
auch nach dem Abschluß des Waffenstillstandes
„die Notwendigkeit großer Vorsicht und die des
Nichtabweichens von unserer neutralen Hal¬
tung " j8 . Februar 1871 ) . Eine englische Ver¬
mittlung , an die damals gedacht wurde , er¬
übrigte sich infolge des raschen Fortgangs der
deutsch-französischen Verhandlungen . Im Hin¬
blick auf die leichtfertige Politik
Frankreichs bei der Entfesselung
des Krieges erkannte die englisch « Rcgic -
rnng auch die Annektierung Elsaß-Lothringckns
trotz aller anfänglichen Bedenken schließlich still¬
schweigend als notwendige Sicherung für
Deutschland an. „Der Nachdruck müßte," so
formulierte Lord Granville das Programm für

ein Glückwunschtelegramm der Königin zum
Friedensschluß , „möglichst auf das Ende des
Krieges , die jetzige Sicherheit und die erlangte
Einheit Deutschlands gelegt werden , Anspielun¬
gen auf die Friedensbedingungen dagegen ver¬
mieden werden" (8. März 1871 ) .

Frankreichs Kriegsschuld 1870 .
Königin Viktoria und Kaiser Napoleon M.
Für keinen europäischen Monarchen hat

Königin Viktoria von England so starke per¬
sönliche Sympathien geäußert , wie für Kaiser
Napoleon III . Bei der Nachricht vom Tode des
verbannten Kaisers schrieb sie in ihr Tagebuch:
„ War ganz durcheinander. Habe den Kaiser, der
so liebenswürdig und freundlich war und sein
schreckliches Mißgeschick mit solcher Sanftmut ,
Würde und Geduld getragen hat, sehr geschätzt.
Er ist England ein .so treuer Verbündeter ge¬
wesen , und ich mußte an die staunenswerte
Stellung denken , die er eingenommen hat , nach¬
dem er erst ein armer , unbedeutender Ver¬
bannter war , und an den prächtigen Empfang,
welchen ihm England 1858 bereitete , und an
seinen angenehmen Besuch im Jahre 55 und
unseren in Paris im Jahre 57 !"

Es spricht aber für den klaren politischen Blick
der Königin , daß sie sich ihr Urteil über die ge¬
fährlichen politischen Machinationen des Kaisers
in den sechziger Jahren durch diese persönliche
Sympathie nicht trüben ließ . Gelegentlich der
französischen Aspirationen auf Luxemburg im
Jahre 1867 drang sie unermüdlich auf neutrale
Haltung und schrieb an Lord Stanley : „Die
Königin . . . kann nicht vergessen, wie oft die
Wendung „Frankreich zu Hilfe kommen" ge¬
braucht worden ist , um dem Kaiser aus irgend¬
einer mißlichen Lage zu helfen , in die er sich
wie bei dieser luxemburgischen Angelegenheit
freiwilliger - und überflüssigerweise selbst be¬
geben hat . Wir haben dem Vorschläge selten
Folge geleistet , ohne hintendrein Ursache zu
haben, es zu bedauern .

" Sie wollte , daß der
Kaiser ebenso wie Bismarck vor einer „polrtique
de brigand " Belgien gegenüber gewarnt werde
<19. April 1867) . Beim Ausbruch des Krieges
1870 war sie überzeugt von dem schuldhaften
Verhalten des Kaisers . „Niemand hier," schrieb
sie am 21 . Juli 1870 an ihre Tochter, die deutsche
Kronprinzessin, „verhehlt seine Ansicht über die
ganz außerordentliche Ungerechtigkeit des
Krieges und das unverantwortliche
Verhalten der Franzosen ! Noch
mehr als dies können wir in der Oeffentlichkeit
nicht sagen,- aber die Stimmung des Volkes und

Eaillaux Erfolg in London.
WWW

m

Die englisch -französischen Schuldenverhandlungen wurden jetzt nach fast einjähriger Dauer
durch das Londoner Abkommen zwischen den Finanzministern Englands und Frankreichs , Chur-
chill und Caillaux abgeschlossen . Unser Bild zeigt links Caillaux , rechts Churchill .

^,e Aegypten seine
^ Unabhängigkeit verlor .

öer ägyptischen Wahlen , die Zag-
j^ en -„ !Zon Leuten vier Fünftel aller ab -

das eingebracht haben, scheint
» JU. Srhlr ant Nil schwerwiegende Folgen zu
lul^arfev melden die Blätter , daß England

» - Maßnahmen entschlossen ist, um die
i>i. °»ett8 antienglischen nationalistischen
N ausaebi -^ ' hindern . Kriegsschiffe sind be-
Ätt u» 5 en und nach Alexandria beordert

die tm »
1«?» bricht schon davon, daß Eng¬

eres George während des Welt¬
en. »He M . „?^ one Unabhängigkeit wieder in

^ könnte
^Eoratsverhältnis Mrückverwan-

-? »Ä »nder überhaupt nach Aegyp -
fcen T ' L , Der Friede von San Stefano

).£ > beg türkischen Reiches einge-
' ^ öosen ^ Besetzung von Tunis durch die

i.%*. tfirtv Xn « „ „ TV -. . . . . . . ' ' v ' wvwuu uun «cuuix ’ uuiuj viw
: ätoeitp ö

.er erste Akt : Aegypten sollte
>? anisck- «

°Elstein sein, der aus der Krone des
^tvnssi - s» Reiches gebrochen wurde . Lor

du^ ° " e das Vorgehen Englands i
den Ankauf der Aktien

in
des

> •Bare« * • .. Cl . « “ t “) tauge mcivwiri -
B4 t ft>aßrrn.%

te ägyptischen Finanzen vollstän-
>

*’ »»b der Khedive Ismail wußte
8« w ttö des Staatshaushalts

!e>> türkai^legnen , daß er sich von
nur da -

öahlw? -? en Finanzmann erbat . Der Gene -
» i 7 ' l‘« Cave kam im Jahre 1875 ins^ tisck - , . »egann mit der Neuordnung der^de i,,j! .Finanzen . Aus dem Finanzbeirat«djU» / lassen ein Finanzkontrolleur , und der
die -„„ ,»»te sich damit zufrieden geben, wennt

tDnrr?lt
i e» Gläubiger bei guter Laune hal-

rberün„' ° te besondere Garantien für ihre
Sie z »

"ben verlangten . Dem ersten Schritt
!'de dj . ömeite aus dem Fuß . Nach und nach

ägyptische Souveränität unter Be -
<U

“UI notwendige Ersparnisse abgebaut,m Berliner Kongreß wurde eine inter¬

nationale Liquidationskommission begründet, die
um die allmähliche Abtragung der Staatsschul¬
den besorgt sein sollte. Die Kompetenz dieser
Körperschaft vermochte sich dank der Machtlosig¬
keit des Sultans Abdul Hamid und der persön¬
lichen Schwäche des Khedive Tewfik Pascha säst
auf alle Gebiete der öffentlichen Verwaltung
auszudehnen .

Die Reaktion auf diese Einmischung der frem¬
den Biüchte in die inneren Verhältnisse des
Landes hlieb nicht aus . Besonders unter dem
Heer, das vor allem von den radikalen Ein¬
schränkungen, wie sie von den Gläubigern ge¬
fordert wurden , betroffen war , herrschte eine
starke Gärung . Die entlassenen Offiziere stell¬
ten sich an die Spitze der Volksbewegung und
appellierten an das Nationalbewußtsein der
Aegypter , indem sie der Bevölkerung klar mach¬
ten, daß die schimpfliche Fremdherrschaft den an¬
gestammten Glauben bedrohe und das Vater¬
land zum europäischen Ausbeutnngsobjekt euro¬
päischen Schachers mache . Der junge , feurige
und beredte Arabi Bey war der Führer , der die
unabhängig gesinnten Aegypter um sich versam¬
melte und zum Aufstand rief . Der Khedive
wurde gezwungen , die mißliebigen Minister zu
entlassen und Ärabi zum Kriegsminister zu er¬
nennen . Eine Notabelnversammlung mit den
Rechten einer Volksvertretung wurde einbe¬
rufen . Frankreich und England , die sich in er¬
ster Linie von der jäh aufflammenden Em¬
pörung betroffen fühlten , protestierten gegen die
Duldung dieser Vorgänge und schickten ein Ge¬
schwader , das im Mai 1882 *ot Alexandria Auf¬
stellung nahm.

Vorerst kam es indessen nicht zu energischem
Einschreiten. Gladstone, der liberale Premier¬
minister, schreckte davor zurück , einen Entschluß
zu fassen , der mit den Anschauungen seiner Par¬
tei nicht zu vereinbaren war . Aber auch das
Ministerium Freyctnet , das in der französischen
Kammer angesichts der kostspieligen tuneüschen
Expedition , der Schwierigkeiten in Hinterindien
und auf Madagaskar , wenig Aussicht hatte, eine
Mehrheit für überseeische Unieruehmungeu zu

gewinnen , war nicht zu entschiedenem Vorgehen
zu bewegen . So lagen die fremden Schiffe un¬
tätig vor Alexandria , als unvermutet der Haß
der Aegypter aufflammte und unter den Euro¬
päern der Stadt ein Blutbad anrichtete. Nun
war der Funke ins Pulverfaß geschleudert wor¬
den . Der Khedive floh und rief den Schuh der
Mächte an , während Arabi die Festung Alexan¬
dria in Verteidigungszustand setzen ließ . Der
Admiral des Geschwaders, Lord Seymour , er¬
hielt aus London die Anweisung , Genugtuung
zu verlangen und erforderlichenfalls die Stadt
selbst zu bombardieren . Seine Unterhandlun¬
gen mit Arabi , der einige Forts an die Eng¬
länder übergeben sollte, verliefen erfolglos . Am
11 . Juli 1882 begann die Beschießung der Fe¬
stung. Zur selben Stunde gab der französische
Befehlshaber , der keine Befehle zur Teilnahme
erhalten hatte, Befehl zur Umkehr und dampfte
ins Mittelmeer ab . Damit hatte sich Frankreich
endgültig von Aegypten zurückgezogen. Die
Antwort der Aegypter auf das Bombardement
war ein furchtbares Gemetzel unter den Euro¬
päern , deren Häuser in Flammen aufgingen .
General Wolseley ging mit Truppen an Land
und besetzte die Stadt , deren Verteidigungs¬
anlagen durch die Beschießung völlig in Trüm¬
mer gelegt waren . Arabi selbst begab sich nach
Kairo und erwartete den Angriff des englischen
Generals von Alexandrien her. Wolseley in¬
dessen durchkreuzte seinen Plan , brachte seine
Truppen zu Schiff durch den Suez -Kanal und
begann von dort aus den Vormarsch. Arabi
erkannte zu spät die Gefahr und wurde , als er
sich den Engländern entgegenstellte , bei Ell - el-
Kebir aufs Haupt geschlagen: er selbst wurde
gefangen genommen , zum Tode verurteilt , spä¬
ter aber zu lebenslänglicher Verbannung nach
Ceylon begnadigt . Kairo wurde von den eng¬
lischen Truppen besetzt.

Unter dem Schutz der englischen Waffen , den
er selbst angerufen hatte, kehrte der Khedive ins
Land zurück . Für die Erhaltung seiner Herr¬
schaft mußte er jedoch etven sehr hohen Preis
zahlen . Von nun an übte England allein die
Fiuauzkoutrolle aus . Frankreich» Las längst

Landes hier ist ganz für Euch , was vorher nicht
der Fall war . Und muß ich erst sagen, was i ch
emp1in.de ? "

Angesichts der schweren Niederlagen der
Franzosen erwachte in der Königin lebhaftes
Mitgefühl für die „unglücklichen Franzosen "

und den „armen Kaiser"
, trotzdem oder weil

gerade jetzt überall seine „unsichere , grundsatz -
lose Regierung " und die „allgemeine Korrup¬
tion " in Frankreich hervorgerusen wurde . Auf
die Nachricht von dem Sturz der Dynastie schrieb
die Kaiserin gar : „Nicht eine Stimme hat sich
für den unglücklichen Kaiser erhoben ! Wie un¬
dankbar!"

<5. September 1870) . Sehr anschau¬
lich berichtet die Königin über den Besuch des
aus der Kriegsgefangenschaft entlassenen Kaisers
in Windsor am 27 . März 1871 :

„Ich ging mit Louise bis zum Eingang und
umarmte den Kaiser „comme de rigueur " Es
war ein bewegender Augenblick, wenn man
daran dachte , wie er das letzte Mal hierher
kam, 1855 , in einem wahren Triumph : der
liebe Albert geleitete ihn von Dover her, das
ganze Land war wie toll bei seinem Empfang
— und jetzt ! Er schien recht niedergeschlagen,
und in seinen Augen standen Tränen , aber er
beherrschte sich und sagte : FI y a bien long »
temps que je n ’ai vu votre Majestfe .

" Er führte
mich die Treppe hinauf und wir gingen in
den Audienzsaal . Er ist sehr korpulent und
grau geworden , und sein Schnurrbart ist nicht
mehr gekräuselt oder gewichst wie ehedem ,
aber im übrigen hatte er noch dieselbe ein¬
nehmende, sanfte und freundliche Art ."
Es war die letzte Begegnung .
Mit der in England lebenden Kaiserin Euge-

ni« verbanden die Königin bis zuletzt freund¬
schaftliche Beziehungen . Den von Bismarck ge¬
legentlich befürchteten politischen Charakter die¬
ser Freundschaft bestritt sie, wohl mit Recht .
„Die Kaiserin Eugcnie, " so schrieb sie der deut¬
schen Kronprinzessin, „sehe ich nur ein- oder
zweimal im Jahr , und sie schreibt mir niemals
und spricht nie mit mir über Politik " <8. Juni
1875 ) . _

Württembergs Heer im Weltkriege
Die 243. Jnf .-Dioision und die 51 . Ers.-Jnf .-
Brigade von Hauptm . a. D . Ludwig Uhland .
Bergers Verlagsanstalt , Stuttgart , gchef. 2.50.8k.

In dem Band 10 von „Württembergs Heer
im Weltkriege "

, dem Amtlichen Württ . Kriegs¬
werk, bringt der Verfasser die Taten dieser
Truppe zur Darstellung . Scho» der August
1914 steht die 51 . württ . Ers .-Jnf .-Brigade in
den Kämpfen vor Toul —Nancy . Ihr Name
wird in der Kriegsgeschichte ferner stets mit dem
Prtesterwalbe verknüpft sein . Die Schilderun¬
gen der zähen, langwierigen Stellungskämpfe
zwischen Maas und Mosel werden durch die
Gefechtsbilder der Sommeschlacht 1916 bet
Ällaines und Moislatns erweitert . Wieder in
die alten Stellungen zwischen Priesterwald und
dem Mort Mare zurückgekehrt , bereitet sic sich
für die großen Aufgaben , die ihr die .Kriegs¬
jahre 1917 und 1918 bringen sollten, vor.

Im April 1917 wird die Brigade neu ge¬
gliedert und in die 243. württ . Jnf .-Diviston
umbenannt , welche Erweiterung kriegswissen¬
schaftlich interessant ist. Diese Division fügt
bald den alten neue Ruhmesblätter hinzu bei
den Stellungskämpsen an der Aisne bei Verry -
au-Bac <20 . 4 .- 26 . 8. 17) .

Dann kämpft die Division u . a . ruhmvoll in
der Abwehrschlacht bei Verdun . Aus der Divi¬
sionsgeschichte geht deutlich hervor , daß selbst die
zersetzenden Einflitsse des Kriegsausganges an
dem Kern der Division nicht zu rütteln ver¬
mochten . Dieser Kern hatte seine Kraft in dem
einmütigen Zusammenstehen von Mannschaften
und Führern in Freud und Leid .

Das hohe Lied der schwäbischen Tapferkeit
und Treue erklingt von neuem in diesen Blät¬
tern und wird fortlebend Zeugnis ablegen von
den Großtaten der schwäbischen Truppenteile im
Weltkriege 1914—18.

bereut hatte, an der Beschießung von Alexan¬
dria nicht teilgenommen zu haben, verlangte ,
daß man es in seine alten Rechte wieder ein¬
setzte. Aber diesmal zeigte man in London die
kalte Schulter . Das ägyptische Heer erhielt in
den maßgebenden Stellungen englische Offiziere .
Außerdem blieb eine starke britische Armee im
Land.

Damit hatte England seine Macht auf Aegyp¬
ten ausgedehnt . Gladstone ließ es allerdings
nicht an Versicherungen fehlen , daß das Land
geräumt werben solle, sobald Garantien für eine
dauernde und geordnete Verwaltung gegeben
seien. Diese schönen Worte waren an die Adresse
der Großmächte gerichtet, die über die englischen
Absichten Beunruhigung empfanden. Und es ist
denn auch bei den Worten geblieben . Seit 44
Jahren hält England Aegypten fest in der
Hand und vollzieht die „friedliche Durchdrin¬
gung " . Die englische Politik hat von ihrem
Standpunkt aus nur konsequent gehandelt , als
sie mit der Besetzung Aegyptens die Brücke nach
ihren Herrschaftsgebieten im Osten schlug . Und
was England einmal gewonnen hat, wird es
nicht aus der Hand geben, um sich nicht seinen
Lebensnerv durchschneiden zu lassen .

Rückgang des Fremdenverkehrs
in Italien .

Fast aus allen Gebieten wird im Vergleich
zum Vorjahre ein starker Rückgang gemeldet.
Mailand hatte ungefähr die Hälfte des Fremden¬
verkehrs aufzuweiscn wie im Vorjahre , die ober-
italienischen Seen nur ein Mertel , das Trcntino
etwa 70 v . H .. der Fremdenverkehr in Rom ist
sogar geringer als im Jahre 1924 . Vor allem
fällt der geringe Besuch von Deutschen auf. Auch
in Sizilien hat der Reiseverkehr in diesem Jahre
um 30 v. H . gegenüber dem Vorjahre nachge¬
lassen , trotz der nicht unerheblichen Fahrpreis¬
ermäßigungen während des Frühjahrs . Auch
hier üherwiegt das amerikanische und englische
Element , während Deutsche und Franzosen nur
in geringer Zahl vertreten sind .
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Hundert Jahre
Die Herstellung des schäumenden Weines und

sein Verbrauch blieb lange auf Frankreich be¬
schränkt . Erst als in den Freiheitskriegen von
1813/14 di« Verbündeten dieses perlende C>c-
tränk an der Quelle kennen und schätzen lern¬
ten , nahm die Ausfuhr ins Ausland einen grö¬
beren Umfang an . Namentlich der Zar Alex¬
ander I., der bei „Veuve Clicquot im Quar¬
tier gelegen hatte — der einzigen Witwe übri¬
gens, von der jeder gern einen Korb bekommt
— , war ein eifriger Förderer des Champagner-
Bcrbrauchs in Rußland : aber auch Deutsche,
wie der Dichter Theodor Körner , sangen ihm be¬
geisterte Loblieder und warben auf diese Weise
dem bis dahin unbekannten Erzeugnis neue
Freunde und Liebhaber , zu denen auch der preu¬
ßische König Friedrich Wilhelm IV . gehörte.

Immerhin konnten sich den Genuß dieses
prickelnden Trankes noch lange nur die wohl¬
habenden Kreise leisten . Noch im Jahre 1780
galt es in Frankreich für ein gervagtes Unter¬
nehmen , 6000 Flaschen im ganzen Jahr zu fül¬
len : im Jahre 1850 aber war die französische
Gesamterzeugung schon auf Q 'A Millionen , 1880
auf fast 20 Millionen Flaschen gestiegen , nicht
zuletzt dank der Tatkraft , mit der gerade deut¬
sche Firmen , di« sich in der Champagne nieder¬
gelassen hatten — man braucht nur an die Na¬
men -Heidsieck, Mumm u. a . zu erinnern — , sich
für den Absatz ihrer Erzeugnisse einsetzten.

Aber auch in Deutschland selbst legten weit¬
blickende und von vaterländischen Empfindungen
getragene Männer sich sehr bald die Frage vor,
ob es nicht möglich sei , aus deutschen Weinen
ein ähnliches (tzetränk herzustellen und durch
Schaffung eines neuen Gewerbezweiges erheb¬
liche Teile der für französischen Champagner
ins Ausland gehenden Summen der deutschen
Wirtschaft zuzuführen und zu erhalten . Auch
hier spielte der Zufall eine merkwürdige Rolle,
Ein Schlesier . Karl Samuel Häusler . Kauf¬
mann , Erfinder und Dichter zugleich, der auf
seinen vielen Reisen auch mit Jean Paul in
Bayreuth in engere Verbindung gekommen war ,
hatte am Rhein den Apfelwein kennen gelernt ,
was ihn auf den Gedanken bracht«, «in gleiches
Erzeugnis auch aus schlesischen Aepseln herzu¬
stellen . Um das zu gewinnend« Getränk zu ver¬
edeln . setzte er ihm Zucker zu . Eines Tages be¬
suchte ihn ein Freund , dem zu Ehren er ein
paar abgelagert« Flaschen aus dem Keller holte
— und was geschah ? Die Korken flogen ihm
an den Kopf . Er stellte nunmehr Schaumwein
aus Aepseln her . bis ihm im Jahr « 1824 der
Einfall kam, den gleichen Versuch auch einmal
mit Traubensaft aus Grünberger Wein zu ma¬
chen . Der Versuch gelang , und am 18. Februar
1826 tat sich der glückliche Endecker mit zwei de-
kannten Grünberger Weinhändleru , Förster
und Grempler . zu einer Firma zusammen,
die heute noch in Grünberg in Schles . blüht.

Ganz unabhängig von dieser Firma war in
Süddeutschland, im gesegneten Schwabenland« ,
im selben Jahre 1826 ein kluger Mann ^auf die
Idee gekommen , die Herstellung von Schaum¬
wein im eigenen Lande mit Rebensaft nach
französischem Muster vorzunehmen. Hierzu war
wohl niemand besser berufen, als der Württem -
berger G . C . Keßler , der über IX Qaftt*
zehnte , von 1810—1826 , die Leitung der schon er¬
wähnten Firma Veuve Elicquot in Reims in
Händen hatte. In seine schöne Heimat zurück-
gekehrt , richtete er 1826 in Eßlingen am Neckar,
ohne Anlehnung an eine schon bestehende Wein¬
handlung. die erste deutsche Kellerei ein, die nur
Schaumwein erzeugte , sodatz man den leider
nicht genau feststehenden Tag ihrer Begründung
als die Geburts st untre der deutschen Sekt¬
industrie bezeichnen kann . Es war in der Tat
ein gewagtes Unternehmen, mft der inzwischen
schon mächig angewachsenen französischen Cham¬
pagnerindustrie in Wettbewerb zu treten . Nicht,
daß der tüchtige und kühne Mann sich nicht zu-
gctraut hätte, ein dem französischen Cham¬
pagner an Güte gleichwertiges Erzeugnis zu lie¬
fern : die größere , ja alleinige Gefahr eines
Mißlingens bestand in der Fremdsüchtelei deS
deutschen Stichels, der damals , wie leider auch
heute noch vielfach , der Meinung zu sein pflegt ,
daß ausländische Waren bester sind alS die eige-
neu deutschen, die er . überzeugt von der Rich¬
tigkeit deS das Eigenwüchstge herabsetzenden
Sprichwortes : „Es ist nicht weit her !" erst dann
für voll nimmt , wenn sie einen ausländischen

Bekenntnis zum Rhein .
Die rheinische Dichtertagung in Koblenz.

Von
Fritz Droop.

I.
Unterwegs.

Während der Rhein durch die Fenster deS
O-Zuges lacht und immerzu „AuSfteigen und
wandern" ruft , blättere ich in der Geschichte des
Rheinlandes , um dem berückenden Reiz der
Landschaft sozusagen noch historisches Gewicht zu
geben . Das ist durchaus kein nachahmenswertes
Beispiel und nur dem gehetzten Journalisten
zuträglich , der noch weniger Zeit als Gelb hat,
um sich und seinem Leser alle Wünsche erfüllen
zu können . Die Nerven sind nun einmal —
leider — nicht von Draht , und die Seidenindu¬
strie ist ein robustes Gewerbe gegen die Funk¬
tion des Gangliensystems. Aber die Welt wirft
ihre Netze nach dem Schönheitssucher aus , wo
sie ihn findet , und die Loreley sitzt nicht um¬
sonst am heiligen Rhein . . .

Der Strom ist infolge der starken Regengüsse
der vorigen Woche noch breiter als sonst . Zwi¬
schen Oppenheim und Mainz stehen die Bäume
tief im Master, und bei Bingen , wo wir den
Rhein nach großem Bogen wieder erreichen ,
schlagen die Wellen so kräftig an das Ufer, als
wollten sie die Germania auf dem Nicderwald-
denkmal aus ihrer steinernen Ruhe schrecken.
Die Reben stehen überall in Saft . In dieser
Zeit ist es, baß Karl der Große aus seinem Grab
in Aachen aufersteht , um in warmen Sommer¬
nächten den Rhein heraufzuziehen, die Reben¬
blüten segnend , wie die Mär erzählt.

*
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deutscher Sekt.
Namen, ausländisch « Marken und Stempel
tragen.

Aber G . C. Keßler nahm den Kampf gegen
dieses deutsche Erbübel muftg auf. Unter Ver¬
wendung sehr sorgfältig ausgewählter Gewächse
der besten Lagen seiner schwäbischen Heimat und
der rheinischen Rebengelände, gelang es ihm,
ein Erzeugnis auf den Markt zu bringen, das
neben den besten französischen Marken glänzend
bestand . Schon nach wenigen Jahren , am 25. Mai
1829, wurde ihm in den Protokollen der „Würt-
tembergischen Weinverbesterungs - (Gesellschaft ",
aus der später der noch heute bestehende Württ .
Weinbauverein hervorgegangen ist , in aller
Form die Anerkennung zuteil, daß man, wenn
di« Firma Keßler sich bemühe , auch fernerhin
solche Schaumweine aus den edlen vaterländi -
fchen Trauben zu bereiten, des ausländischen
Erzeugnisses werde entbehren können , und auch
die Staatsregierung würdigte seine Verdienste
um die Hebung des heimischen Gewerbes durch
die Verleihung der großen silbernen König-
Wilhelm-Medaille, die als wertvolle Erinne¬
rung von der Firma in Ehren behütet wird.
Im Jahre 1835 trat Carl Weiß als Keßlers
Kompagnon ins Geschäft ein . Dessen Sohn ,
Kommerzienrat August Weiß , lebt heute noch
im patriarchalischen Alter von 93 Jahren , geistig
frisch und leblmft interessiert an dem Gedeihen
der Firma , die von seinem Sohne Rudolf und
seinem Enkel Günther Weiß im Geiste ihres
Begrüners weitergeführt wird, und zwar in
einem geschichtlichen und künstlerischen Wahr¬
zeichen der alten freien Reichsstadt Eßlingen,
dem sog . Speyerer Zehnthof, den Kaiser Fried¬
rich II . , der Hohenstaufe , im Jahre 1213 mit der
der Dionysiuskirche dem Stift Speyer geschenkt
hatte.

In den nächsten Jahrzehnten folgten dann an¬
dere Firmen , die den Ruf des deutschen Sektes
in alle Welt trugen .

Dank der Tatkraft , Umsicht und Begabung
aller jener Männer , der Firmen Burgeff (H.
I . Hummel) , Deinhard u . Jordan , Chr . Ad,
Kupferbrrg. Kloß u . Foerster , Söhnlein , Gebr.
Höhl - Geisenheim , Henkell . Matheus Müller ,
Deinhardt , Wagner. Schloß Saarfeld u . a ., die
an der Spitze der deutschen Sektindustrie ge¬
standen haben , hat diese sehr bald « inen Auf¬
schwung genommen, durch den das französisch«
Vorbild allmählich in den Schatten gestellt
wurde. Im letzten Jahrzehnt vor dem Kriege
wurden durchschnittlich 11 Millionen Flaschen
deutschen Sektes erzeugt, der nicht nur in
Deutschland selbst, sondern auch im Auslande
durch seine Güte, di« Feinheit seiner Blume und
durch die Eigenart seines Charakters den fran¬
zösischen Champagner mehr und mehr ver¬
drängte.

In diese aussichtsreich« Entwickelung grift der
Weltkrieg mit rauher Hand ein. Aber mehr alS
dieser hat eine steuerpolitische Maßnahme, bi«
Einführung und vor allem di« gewaltige Er¬
höhung der Sektsteuer das Gedeihen dieses
deutschen Gewerbes aufs stärkste beeinträchtigt.
Schon im Jahre 1898 kam der Plan auf, den
Weinen und Schaumweinen eine Reichswein -
steuer aufzubürben , und »war wollte man den
Schaumwein höher besteuern als den Stillwein ,
von d«r durchaus falschen, aber leider auch heute
noch immer geltend gemachten Anschauung aus¬
gehend , daß der Schaumwein im höheren Grade
einen Gegenstand des Luxusgenusses bilde . Die
Tatsache , daß Schaumwein meist nur bei feier¬
lichen Gelegenheiten, aus Festen. Hochzeiten,
Geburtstagen usw . getrunken wird , rechtfertigt
ein« unterschiedliche steuerliche Behandlung des
Schaumweines zu besten Ungunsten schon um
deswillen nicht, weil der Schaumwein in Wirk¬
lichkeit nichts anderes ist , als ein durch besondere
pflegliche Behandlung und längere Lagerung
erheblich verbesserter Wein, dessen Gestehungs¬
kosten die des eigentlichen Stillweines um ein
Vielfaches überragen . Wird doch jede Flasch«
Sekt von den Arbeitern in den Sektkellereien
wohl 200mal in di« Hand genommen, ehe sie
an die Verbraucher hinausgeht . Auch wird zu¬
meist vergessen , daß der Preis des Sektes —
ohne Steuer natürlich — erheblich niedriger ist,
als der der meisten besseren Marken aller Still -
weine -

Aber auch allgemeine volkswirtschaftliche
Gründe sprechen durchaus für die Beseitigung
einer in sich nicht gerechtfertigten und darum

ungerechten Sonderbesteuerung des Schaum¬
weins . Die Winzerunruhen , die im Februar
dieses Jahres in Bernkastel an der Mosel zu
schweren Ausschreitungen führten , haben die
katastrophale Lage des deutschen Weinbaues in
den besetzten Gebieten blitzartig beleuchtet . Jene
Vorgänge waren keineswegs die Frucht von
Hetzereien , die etwa von außen in die Bevölke¬
rung hineingetragen wurden , oder gar , wie dies
fälschlicherweise behauptet worden ist , separatt-
stische Bestrebungen zum Hintergründe hatten:
sie waren aus der bittersten Not geboren, von
deren Größe man sich außerhalb der beteiligten
Winzerkreise , vor allem im nichtbesetzten Ge¬
biet , gar keine Vorstellung machen kann . Ist
doch

'einwandfrei berechnet worden, daß die
Winzer der Moselgegend aus den Weinverkäu¬
fen seit dem letzten Herbst — sage und schreibe
_ 25 Pfennig Einnahmen auf den Kopf der
Familie und den Tag erzielt haben — eine
Statistik, die in ihrer erschütternden Tragik
einer weiteren Beleuchtung nicht bedarf.

Im Interesse des notleidenden deutschen
Weinbaues , dem geholfen werden muß, liegt es ,
daß man sich endlich entschließt , auch auf die
Schaumweinsteuer zu verzichten , da die Sekt-
industrie dessen bester Kunde ist . Die Wein¬
steuer aufheben, die Schaumweinsteuer aber in
einer anderen Form wieder einführen , heißt
das Pferd beim Schwänze aufzäumen. Regie¬
rung und Parteien follten sich daher aus Rück¬
sicht auf allgemeine vaterländische und volks¬
wirtschaftliche Belange endlich dazu entschließen ,
mit der ungerechten Sonderbesteuerung eines
wichtigen deutschen Gewerbes Schluß zu machen.
Das Jahr , in dem die deutsche Sektinbustrie
ihren 100. Geburtstag begeht , böte die schönste
Gelegenheit hierzu. Das deutsche Volk aber
sollte aus diesem Anlaß das Gelübde ablegen ,
nur deutsche Erzeugnisse zu kaufen , und in
Betätigung dieses Gelöbnisses fortan auch wirk¬
lich nur deutfche Weine und deutschen
Sekt trinken . Dr . B.

Vereinigung oder Verfall .
Eine Unterredung Mt Francesco Ritti .

Die Stimme Francesco Nittis hat bei sei¬
nem Eintreten geaen die Irrungen deS Ver-
sailler Friedensdiktates ein ungewöhnlich star¬
kes Echo in der Welt der Neutralen gefunden

* und der Sache des wahren Friedens große
Dienste geleistet . Wir geben ihm daher auch
hier Gehör , auch wenn die entwickelten Ge¬
danken im Gegensatz zu unserer sehr skeptischen
Aufsagung der »Bereinigten Staaten von Eu¬
ropa" stehen.

Francesco Nittt , der ehemalige italienische
Ministerpräsident, lebt fern vom faschistischen
Italien in Paris als Märtyrer seiner Ideale
internationaler Verständigung und der Herr¬
schaft der Besonnenheit über Leidenschaften und
Vorurteile - Trotz aller schlimmen Erfahrungen
ist er sich und seinen Idealen treu geblieben als
Vorkämpfer einer neuen und besseren Welt, wie
er sie erhofft. Nachstehend geben wir den In¬
halt einer Unterredung wieder, di« Nittt in die¬
sen Tagen mit einem Gewährsmann geführt hat .

.Das ganze Elend Europas stammt, " so sagte
er . »aus den Friedensverträgen . Präsident
Wilson war ein ehrlicher und aufrichtiger Mann ,
der an seine großen Ideal « glaubte : aber er
kannte Europa nicht, und so war es möglich,
daß gegen seine Wünsche und Vorschläge soge¬
nannte Friedensverträge gemacht werden konn¬
ten, die eher als eine Art Forttetzung des Krie¬
ges zu betrachten sind . An Stelle von einem
Oesterreich -Ungarn — eines aus verschiedenen
Staaten zusammengesetzten Reiches mit einheit¬
licher Oberleitung — haben wir fünf oder sechs :
an Stelle einer elsaß-lothringischen Frage haben
wir sieben oder acht : an Stelle von Abrüstung
haben wir noch viel stärker « Rüstung, als vor
dem Kriege . Europa , bas damals aus 25 Län¬
dern bestand , ist jetzt aus 35 zusammengesetzt ,
die gegeneinander höhere Wälle aufrichten, als
die chinesische Mauer . Bedenken Sie nur das
eine : Drei kleine Staaten , Polen , Rumä¬
nien und die Tschechoslowakei , haben
ein stärkeres Heer, als vor dem Kriege das des
Militarismus bezichttgte Deuttchland bei weit
geringerer Bevölkerung und zerrütteten Finan¬
zen. Der Krieg begann auf dem Balkan . Aber
nun ist ganz Europa balkanistert. Wer ist ver¬
antwortlich? Es ist schwer zu entscheiden. Die
ganze Welt ist verantwortlich für diesen Geist
der Gewalttättgkeit, der den eig«nUich«n Krieg
weit überdauert hat. Und nun diese Diktatoren -

Am deutsche« Eck.
Es ist immer daS gleiche: das Herz schlägt

heftig , wenn du wieder diesen Boden betrittst.
Wer Deutschland noch nicht liebte von Kindes¬
beinen an, der sänke hier in die Knie , wo Mosel
und Rhein für immer sich fanden. Hier kommt
es uns zum Bewußtsein, warum der Rhein der
Strom der Mitte ist . Das Herzblut der besten
Völker Europas ist in diese Riesenader geflossen
seit der Völkerwanderung , und es mußten
Reben wachsen auf den Bergen rechts und links,
damit der Bitterkeit des Leides die Süße des
Trostes nicht fehle . Denn dieser Rhein ist die
herrlichste Straße Europas und eine Via mala
zugleich, bis sich die Völker hier zu jenem
Bunde finden , — wird es je sein ? — , der die
stete Gefahr der Vernichtung von diesem geseg¬
neten Lande nimmt . Hier am deutschen Eck stnd
wir glücklich und voller Trauer in einer
Minute : hier , wo der Name der Stadt zu einer
Mahnung für unS alle wird , in deren Adern
rote Liebe fließt : Seid „confluentcs" und durch-
dringt euch ganz und hütet hier den aller^
größten Schatz : das Herz der Welt !

*
Der erste Kongreß.

In der ehemaligen Schöffenstube am Florins -
markt trafen sich die Eingeladenen. Es war
kein Unbekannter dabei , und die nicht kommen
konnten , sandten ihren Gruß . Es fielen pracht¬
volle Bekennerworte von Winkler, Kneip , Vers -
hofen , Eulenberg , von Paquet , Reinach , Sar -
netzki , Ponten und anderen. Man fühlte trotz
der individuellen Grenzen ein Gemeinsames:
das Herz der Heimat und sein tiefes Weh .
Und man bekannte sich zu dem strotzenden , lust-
und leidvollen Leben , Rhein genannt. Dann

wählte man Eulenberg , Paquet , Hatzfeld , Kneip ,
Sarnetzki und Droop , die den Zusammenhang
des rheinischen Schrifttums wahren sollen und
wollen . Es fielen Schranken, und ein Trutzbund
wuchs zur Stärkung des geistigen Lebens im
Kampfe gegen alle Niedertracht unserer mate¬
riellen Zeit . Man freute sich des Beispiels
dieser Stadt .

*

Der Festakt in der Stadthalle.
Tie Bürgerschaft füllte den großen Saal deS

stattlichen Hauses: auf dem breiten Podium
hatte das städtische Orchester Platz genommen,
um die Stimmung der Erschienenen mit Beet¬
hovens Ouvertüre zu „Egmont" ( unter Leitung
des Gastdirigenten Erich Menser) zu erheben.
In den ersten Reihen saßen neben den Dichtern
die Vertreter der Behörden, Körperschaften , so-
wie die Repräsentanten des geistigen und künst¬
lerischen Lebens in Koblenz . Das preußische
Kultusministerium war durch Geheimrat Dr .
Waetzold . der Oberpräsident durch Regierungs¬
rat Freiherr v . Düngern , die Regierung durch
Gehcimrat Dr . Dietrich vertreten . Das erste
Worte hatte Oberbürgermeister Dr . Russell , der
nach herzlichen Begrüßungsworten mit Recht
betonen durfte , daß Koblenz den Ruhm für sich
in Anspruch nahm, sich als erste rheinische Stadt
der Dankesschuld an die rheinischen Dichter und
Schriftsteller bewußt geworden zu sein und
diesen Dank betätigt zu haben . Die Namen der
vierundzwanzig aus allen Teilen Deutschlands
erschienenen Dichter wurden verlesen und die
Grüße der Verhinderten : Binbing , Brues ,
Brandenburg , Bloem, Edschmid, Heynike , Her¬
zog, Mombert , EverS, Schmiötbonn Schäfer,
Unruh bekannt gegeben .

Herrschaften Faschismus und Bolschewismus 0“
diesem Sinne gleichlaufende Phänomene) .
fünf oder sechs andere Militärdiktatoren **
nationalistische Usurpatoren . »

Sie fragen mich , warum ich Italien verl" ■
Letzten Endes hatte ich in Italien kein '
Ein Staatsmann , der in der Politik einen i«
leren Kurs anschlägt , der an Demokratie "
Forttchritt glaubt , kann zwischen starken Ett
men der Linken und Rechten kein Glück fr»**
In den Augen des Mittelstandes war w
Sozialisten zu freundlich gestimmt . Tie
listen ärgerten sich über mich , weil ich den f
schewismus durchaus ablehnte. Wer dem 6«
zcn Volk ohne Unterschied der Klassen zu dien
sucht , wer ein System von Gcwaltmaßnahŵ
verabscheut , wird sich im politischen Leben "
auf Rosen gebettet sehen. Mein ganzes - ,,
brechen ist, daß ich für den Frieden Europa»
den Grenzen meines eigenen Landes ringer
ten bin . .

Hier im Auslände liegt es aber nicht im Ra
men meiner Absichten, Erklärungen über
Lage in Italien abgeben zu wollen . Jw . ^.
schränke mich darauf , zu sagen , daß der
mus die Verneinung aller Grundsätze von rft - .
heit und Demokratie ist . Ich wünschte " „
gegen den Faschismus zu kämpfen . Gewalt co ^
nur durch Gewalt gebrochen werden, und
sind Methoden, die ich nicht liebe . Ich
daher Ihre auf dieses Thema bezüglichen «L^
gen lieber nicht beantworten . Das italien»
Volk kenne ich doch wirklich gut genug.

0
die Waffen gegen den deutschen Kaiser erlich
behauptete man. Freiheit und
t i e gegen deutschen Militarist "
zu verteidigen . Ist es logisch , daß
mehr die Freiheit erstickt und stärkster
listtscher Militarismus gepredigt und ver""
licht wird?

Schwer« Unordnungen sind immer die n°J!!k

auf die Dauer ohne Freiheit ebenso wenig 1̂ .1
'

wie ohne Sonnenschein und Wärme . Als

schwerer Kriege,
die Zeichen gesunden Volkslebens,
erzeugt immer neue Fieber -

Freiheit und Demokratie A
KricgSttft/x

Nur ehrlE .
Kampf für den Frieden und für die
ten Staaten von Europa kann ein Harm"""
Zusammenleben herbeisühren.

"
,/Sie glauben also an die Bereinigten

von Europa ?"
„Lassen Sie mich mit einer Frage antwott ,

I'vAti <1/? 4vh 1 4/V ) nivtrtt * Q11rt \ 0 1t ltt '■y .W0 >ab es im Jahre 1400 einen Menschen ' N Lz
) >>n , der an die Möglichkeit eines italienn^^
Zusammenschlusses geglaubt hätte? 3 -

0
war in hundert Staaten geteilt, und jede
bildete eine staatliche Individualität im
gen Kampf mit den Nachbarn. Die Dtodr ^
das Vaterland . Pisa haßte Genua ftörrcr
der Ungar den Rumänen haßt« oder dee * tt,
den Russen . Wir haben nur eine
einigung oder Verfall . Europa unter Er" '

§)4
Rußlands vor dem Kriege ist nicht
dir Vereinigten Staaten von Amerika . jim
und wir unterscheiden uns nur durch '

mit
men . Dort leben dieselben Völkerschaft" ^
hier : Angelsachsen , Germanen , Roman«" - ^ ,1.
iven usw . Aber Amerika ist eine große t*'
Man kömmt von Neuyork nach San Fraa- ^
ohne Zollschranken . Ein Markt für alle -r
ist di« Stärke Amerikas. Können wir "Sn #
mit anfangen, eine große wirtschaftliche
zu bilden? Es kommt darauf an . den
zu machen.

"
„Glauben St «, daß Italien eine

macht sein wird ?"
FrieoDt« 1'

„In Italien, " antwortete Signor Nittt, "
t„it

den mehr Dummheiten gesprochen als »
Italien kann sich nur im Rahmen der ft
und des Friedens entwickeln . Es mußi y*^ iti
für persönliche Freiheit und für Handeistt , . ,r>
Seine Bevölkerung ist für das kleine Ge ^
groß. Es verfügt über keine Nttnera I ^
Es kann nur fortschreiten bei harter Aro
Frieden . — Augenblicklich geht noch "jter und drüber . Siegerirrwahn , ^
irrwahn , Widerstand zwischen dem w " Mß
schen Europa und Lem bolschewistisch «" (W'
land. Wir müssen unbedingt Rußland
ropa zurückgewinnen , ohne seinem
System zu verfallen.

Ich glaube an die Wiederherstellung """ ^
heit , Liberalismus und Frieden . ci"‘
nicht nur eine Vergangenheit, sondern a
Zukunft.

"

Noch im Anfang des 19. Jahrhunderts ,
V VM eiltder Redner sehr witzig , würde -

Dichtertag ein schlechter Scherz gewei
Aber schon um die Jahrhundertwende , - gß
Gewitterwolken des furchtbaren K"^ig/cusutciuruiicu uc » c - tti ) rt
Horizont heraufzogen, erhoben vorahneô mep
volle Dichternaturen ihre mahnenden
_ L fjj1

>
am Rhein, ohne allerdings damals lt t.-
Verbindung mit dem denkenden Bau . ij-titF
den . Heute aber, wo Not und Elend , c. aJl0

'
und Zwietracht unbestritten das Feld
wo bas damals drohende Unwetter 9
Verwüstung augerichtet hat, drängt o
den und Erleben der Menschen nach/ '
Auslösung. Es ist der wahrheitssuchen^ ^ t.
der aus der Tiefe zur sittlichen Hove >

Auch in den Worten des Gebeiwe " ^
sterialrats Dr . Waetzold , der die G ^ jflii
preußischen Staatsregierung und
riums für Kunst und Wissenschaft «
klang die Freude an der schönen
Es hieße , der Staat habe zu wenig ^ AB'
für den schöpferischen Menschen : 5 tjn " f
schimmel und der Pegasus seien zwar
gleiches Gespann, da der erstere ni
Lage sei, sich in die himmlische"

„
^K >> xr

schwingen. Der Staat habe aber <:{n .
zu helfen und Wege zur Hilfe ä" ' '
Waetzold
Kellers : „Hinter den schwarzen „t
Rheinlandes liegen alle deutschen Achtel L
ihren schönen Namen, wo die vielen ,
feorgit sind , von denen jeder seinen ctfl 0
tigen Gesang hat, der sonst keiner" 0 „«i ^
die in ihrer Gesamtheit den Nerch ,
Tiefe einer Welt nicht eines ernze
auszusprechen scheinen.

lFortfetzu"«



Nr. 235

Aufwertung und Sparerschutz¬
verband.

übt? ^ eöc &e8 Reichskanzlers in Cleve
tDertunö bittet uns der Sparerschutz -

Htna * um Aufnahme nachstehender Erwide-
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. Gegenüber den Ausführunnen des^ nzlers in Cleve muh daraus hinaennesen wcdas, die Fraae der Einlösung der Retw ^
° ° n knoten « .. - - - -
o 0 »" c oiare oer ixtnioinng oer vtetcys -. « knoten mit den A n f w e r t nn a s g c -

zu,tun Hai , CS wäre zu
>ch<,k,van verr Dr . Marx in seiner Eigcn-
terfuefiM« ^ kt ch s s n st i z m i ni st e r eine IIn»
lich ii/ "? darüber anstellcn möchte , wie es möa -
^ ein -

' ^ d! 126 Milliarden alte Tausendmark-
^wiauk

^ Datum vom 10. April 1910 in
Umlaut bekommen sind , obgleich der aesamte
kaum Reichsbanknoten vor dem Kriege^ wehr als 2,5 Milliarden Mark betrafen

hat, und ob es zulässia war . das, die Reichsbank
nach eigener Angabe des f Reichsbankdirckto -
riums , die stch in unseren Händen befindet , noch
im Iahrefl 9 2 2 Reichsbanknoten über
1000 Mark mit dem Datum vom 10.
April 1910 mit dem Kaiserlichen Wap¬
pen milliardenweise ausgegcbcn hat ! Tie Ein -
lösunaspflicht der Reichsbank für diese gesetz¬
widrig ausgegebenen Noten ist bekanntlich durch
das Reichsgericht verneint . Man versteht auch
aus diesem Grunde nicht, warum der Reichs¬
kanzler Dr . Marx trotzdem diese Urag« mit dem
Anfwertungsproblem zusammcnwirft und sogar
in dessen Vordergrund schiebt .

Sodann aber warnt der Reichskanzler vor
dem Rufe nach Aufwertung , indem er wie schon
früher , belmuptet , die Auswertung würde „die
deutsche Währung wieder ins (Gleiten bringen".
Es ist unverständlich , wie diese Behauptung
immer wieder aufgestellt werden kann , obgleich
doch bekannt sein mnü , das, der Reichsbank -

pr äsident bei jeder Gelegenheit lu . a . in ' sei-ner Rede in Karlsruhes erklärt hat, das, eine
neue Währungsverschlechterung (Inflation ! nur
möglich sei , bei Verletzung des Bank «
und W ä h r u n g s g e s e tz e s . Dem Reichs¬
kanzler u . Reichsiustizminister mühte doch auch
bekannt sein , dah cs sich bei der sogenannten
„Aufwertung" nicht um die Herstellung von
mehr Zahlungsmitteln , sondern um die
Wiederherstellung von Privatrechtcn lxm-
delt und das; diese Mahnahme keinerlei Ver¬
mehrung der deutschen Zahlungsmittel erfor¬dert , also auch keinerlei Inflation und keinerlei
Währungsverschlechterung zur Iolge haben
kann .

Auch der Reichs« rbcitsmi unter Brauns hat
gegen die Anfwertungsbewegung Stellung ge¬nommen mit der Behauptung , dah eine erneute
Aufrollung dieses Problems die „Wirtschaft "
ruinieren und die Währung gefährden würde.Genau das Gegenteil ist richtig . Eine gerechte

Aufwertung, insbesondere die Wiederaufnahme
einer auch nur beschränkten Verzinsung der
Milliarden von Goldmark-Schulden der öffent¬
lichen Körperschaften und des privaten Sach-
bcsitzes , würde die durch die verfehlten Aufwer-
tungsgesetze vernichtete Kaufkraft vor allem
des deutschen Mittelstandes wieder bedeutend
stärken und dadurch die Erwcrbstätifkcit der
deutschen Wirtschaft befruchten , die Arbeits¬
losigkeit verringern . Sic würde über¬
dies dem Reiche, den Ländern und den Ge¬
meinden neue Stcucrauellen aus Einkommen
und Vermögen schaffen und die Verbranchs-
steucrn steigern Es wäre u . E . eine nützlichere
Aufgabe des R e i ch s a r b c i t s m i ui st c r s ,einmal über diese wirtschaftlich und sozial hoch¬
wichtige Seite des Aufmertungsproblems nach-
zndenkcn , statt sich die einseitigen , unbewiesenen
Behauptungen der Schuldnerkreise über
die angebliche Schädlichkeit einer vernünftigen
Aufwertung zu eigen zu machen.

Halb Zucker , halb Süßstoff !

Spart Selb und schmeckt vorzüglich.

* » -Packung Rri|?aI|.<SüfH?off 1 A Pf-
«öluwrt = 1 pst . 3uü« 1 K>

ükchäktlich In Kolonialwaren ., Drogen - -
Handlungen und

Stuhlverstopfung
im Sommer.

„Der Sommer ist die Jahres »
zeit der schweren bihigen
Darmkrankbeiten als Folge
der Ernäbrungssünden und
des Genußlebens des langen
Winters , die sieb im Sommer
naturgesetjücb auswirken .
Deshalb muß im Sommer
besonders für körperreini¬
gende Darmfunktiongesorgt
werden . “ Pvcf. Dr. Hdwns

Naranja
Orangeade

Erfrischend wie ein Bad
Wirkt nach der Müh ’ des Tag

Naranja — Orangeade
Lemona — Citronade .

Überall erhältlich

V, Fl . Mk. 2.50 i / Fl. Mk . 1 .50

» «ach Professor Dr. ©ctotrte
iür ,<*em Oarrn neue bewegende Kraft und Energie .

iw> imbäuipOt , glittet , ernährt und kräftigt die Magen «Darm«
Ib» 5*9leiA natürliche Art ohne Reizung und Gewöhnung und«in herrliches Frühstück oder Abendessen . Brotella -kalt

** mit frischen Früchten , Fruchtsäften oder saurer Milch
zubereitet ist eine Delikatesset

S ^pteMa - Darm . Piat statt Abführmittel !
* fel*Q| £ H Für den flUgemdngebtaucfa :
t kür Kinrt? lld | Magen-Darmldden , lelcbter Ventoprung^ 0|^lldT .. . , . . PM. A 1*40•• tttrlCi bei ebroniseber Stubtveratopfung » • • • » „* Für den Speadatgebamch:
. 5 **t*ii

* iS * Korpulente , bei Stufolver»topfung u.. Fettsudst , »* *̂ *eli2 {? * Diabetiker , bei Stublverst . u . Zuckerkrankheit „ , L»—* *■* Kerrdse , bei StublTrratopftmg u Nervenleiden „ » Lo—
Xn Apotheken , I>rogerien , Reformbituem »

ÜHler, Chem. u. Nahrungsmittel ' Fabrik , Hannover .

Wehes 1 flmeralKaase]

3 chS $ >
- -

Bahm & Baßler, Zirkel SU
Tel . 255.

■% t
EchterSlngen

ist

pelins Werk - Volkswerk

^ nmit t« 6a« 6(tl6t/ gib für Alt
V Zeppelin » kckener - SpenSe.
Leiirüge nimmtentgegenSeiSrtso
nuSschuh. wo ein solcher nicht vor-
honöen, zahle man ein bei üen
bffentlichen Kassen/ Sanken oöer
auf pohlchcckkonto Stuttgart JS4J

F. Bausback A-G . , Karlsruhe

Lemona
Citronade

Elegantes
Schleiflack-

Schlafzimmer
zur Zeit bei mir ausgestellt .
Besichtigung gerne gestattet .

dDoImunssliunst D. Reis
RltterstraBc 8 , neben Tietz .

Telephon -
u. Radio -
Stenograph
wandt auf der Schreibmaichine , sofortaejuklit . Es kommen nur iolche Bewerberin Krage , die ibr System völlig beherrichen
und mindestens 200,220 Silben schreiben.
Schriftliche Angeb . m . Gehaltsansvrüchenunter Nr . 55 tnd Tagblattbüro erbeten.

IKiHk.Mst!W
« atm . . . .

kaufen gesucht .
Bnsam ,Herrenstrahe 88.

mit S bis 0 Zimmer tm
«stock zu kaufen g

M . Bnfam ,

ELreibtilltz
. 5 gutem Haufe von

Lehrer zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 60
ins Tagblattbüro erbet .

und Metalle
kaufen stets

L. & A . Schwarzeuberger.
Schützeuftrahe 73.

Telephon 5557 .
Seiufte

Molkerei-
eiikraümtalelbutler

ki-eK ?^ .Ug^ d .ch °
'WL?

gegen Nachnahme
Sennerei Härle.Tellmeustnaen, Strecke

Ulm —Sriedrtchshafen .

ArbettShofen
5, 6 .5«, 7.80. 11. 12 9W».

Manchesterhosen
8. li , 12 « r.

Svorthole « , Monteur »
• Anzüge . Windiacken
rnech . Bernfstkelder »

fabrikation

SttdMber .f.Ne7«.

Piano
modern , kreuz-
saitiff, fast neu ,sehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

« Lang
Kaiser strafie 167
B&lam &nderschnhhs . M-

| Achtung ! Hausfrauen ! |
Weiterer Waggon eingetroffen

Mge frische Eier
(durchleuchtet zum Einlegen )

ab heute und Montag
pro Stück 9.2 ab 50 Stück 9 Pfg.
bei kistenweiser Abnahme bedeutend
billiger , solange Vorrat reicht in der

Lagerhalle
Fa . Werner & Gärtner
im Hauptbahnhof (Personenbahnhof )

'//////////S//////////Z ;
' -

.. rNF -Lj,-■■■

Viele Fäden
fuhren in das Direktionsgebäude der
Reemtsma A . • 6 . . Altona • Bahrenfeld
Der Endzweck ' sind die weltberühmten

Recmtsma -Ciflaretten
und besonders die extrem ^ milden

Cigaretten
REEMTSMA

SASCHA
(5 Pf )

WOLLGARNE
Taubenwolle

Zarteste Zephirwollezum Sticken und Häkeln
IOber » M. rhlltttchI Auf Wunsch Bezugsqueilcn - N . chw . ls durch : Oie Teube bürgt■Sternwoll -Splnnerei Bahrenfeld Q. m . b . H . , Altona -Bahrenfeld füraate

FUrMutterundKÜidrH
nur Qm

Mayer s Kar- und Kinbermllch
die reichhaltige , I " II
wohlschmeckende , I C 1^ 1*^ ^ I I
hygienischeinwandfreie I V I II I III I |

von geimpften Kühen . Aerztlich empfohlen .
Molkerei Ludwig Mayer
Rüppurrerstraße 102 Gegründet 1898 Telephon 2740

»lokaleP >
■ in kQnttleriochorAuo -
w fQhrung nach eigenen' Entworfen liefert raech

und preiswert die
Druckerei des

KarlsruHerTagblatts
Ritterstraßei - Fernruf297

Der aroBe Erfolgden Pcrtsxhln auf
seinem Sieges¬

zug begleitet , beruht
auf der unbedingten

Reellität. — Warnen , MUchenkkler , Ratten ,Mause etc . vertilgt unter Garantie :
PerfKhln - Versicherung gegen Ungeziefer

hlia ruinli Luisen»tralle 4 — Telephon 4205.

Marke Pfeilring

Gardenia - Creme
Las vollkommenste nichtfettende Hautpflegemittel

, der Neuzeit , macht die Haut zart , weich und geschmeidig
Achten Sie beim Ginkanf besonders auf unsere

Schutzmarke „Pfeilring "

Bereinigte Ehemtiche Werke Akiien-Geseilschaft
Abteilung : Lanolinfabrik Sharlottenburg , Salz -Afer 16

Äberall erhältlich !
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Kaffee und Restaurant

ZUM MONINGER

Stute Samstag und morgen Sonntag
(bei günstiger Witterung)

Swßes Harte« - K«WM
Illumination . — Schweinsbrat wurströster ei«

!□
Anfang 7 Uhr. Inh . : FRANZ POHL. Eintritt frei .

□
Otto Sdtwarz

Konditorei u . Kaffee
Karlstraftt 49a 5ernspred ) tr 5547

empfiehlt
für die heilten tage
in feinster Qualität

Rabmeis
In verschiedenen öesebmadisarten

Uanille- und Fruchteis
0'skaffee

flsscbokolade

Sehr vorteilhaft kaufen Sie
Qualitätswaren

in Wäsche , Strümpfe , Socken bei

E. BEIDECK
Ertoprinzcnstr . 33 bei der Hauptpost

WilhelmsInlK 13 .
Maßanfertigung in eleganter Herren- u.
Damenwäsche . Zugebrachte Stoffe bei

garantiert gutem Sitz .
Beste Verarbeitung. Billigste Bedienung .
Angetrübte Wäsche wird zu Schleuderpreisen

verkauft .

KÜHLER KRUG |
Sonntag, den 18. Juli 1926 , nachmittags 5 Uhr
Großes volkstümliches Konzert mit an

schließendem BALL

Wien bleibt Wien
Orchester

Das gesamte Harmonie - Orchester .
BALL !

Alte und neue Tänze .
Das große Jazz -Orchester

Eintritt 30 Pfg . Ballkarte 1 .— Mfc .

Musikverein Harmonie
Sie übernachten gut und billig

. « im

zum Mil
^ öbrittaerKräfte 53.

ff. Ooepfncr Bier .
(Srfttlaffinc Crtcnauer uub Psalter Weine .

Reichhaltige Speisekarte.
Jeden tfrcitaa « dilctditton .

Sebastian Bauet .

Wohin zur Sommerfrische?
Nach Ottobeurcn , Oasthans und Pension
Benedlktinerbrän . Idyllisches , staubfreies Plätzchen
Im Allgäu . Viel Nadelwald. WunderschöneSpaziergänge.

Hause schöner Garten. In Waldesnäne. SonnigeBeim Hause senoner uarten . ln Waldesnähe. Sonnige
Fremdenzimmer. Kigene Hausschlachtung. Spezialität ;
Klosterbiere. Pensionspreis: Mk . 4 .50 inkl . Zimmer und

Nachmittags-Kaffee

Nach zwölfjähriger Leitung einer bomöooa -- - cfloi . " -thtfchen Heilanstalt habe ich mich jetzt hier in
Karlsruhe . Philivvstrahe 1611 als

homöopaWAr Arzt
.niedergelassen und halte Sprechstunden an

Wochentagen von 10—12 und 4- 6 Uhr.
llr. ind. Sugo Langhoff

homöopaibttcher Arzt

vienen-
SMeutiet'M ,

garantiert rein,
natnrecht, wunder¬

bares . würzig. Aroma
10 Pfd Eimer Ji 18.70

franko Nachnahme .
Garaatia: ZortcknahA«.

5traoe ®*» eM -
bei Todtmoos

ibad Schwarzwald)

Abonnenten

Göpfericl
Gotlesauerstr . 33 a

Garantiert frische
Allg « U( >

Tafelbutter
»/« Pfd . 45 Pfg .

frischeEier
9. 10, 11, 12 Pfg.

zam Kinlegen billiger

Sämtliche

Lebensmittel
zu Konkurrenzpreisen

frei Haus

Göpfericti
Fasanenstraße 35

Telefon 2173

Statt Karten .
Heute Abend ist unser guter Vater und

Schwiegervater
Ökonom ierat

nach langem schwerem Leiden , im 74 . Lebensjahre
sanft entschlafen

Für die trauernden Hinterbliebenen
Waldemar Würtenberger .

Schloß Eberstein, den 15 . Juli 1926
Von Kranzspenden bitten wir Abstand zu

nehmen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 17 .

Juli, abends 6 Uhr . vom Trauerhause aus statt .

Für den Herrn Von Samstag , den 17 . Juli
bis Samstag , den 24 . Juli

99
Eine KrawatteitWoche

ff

mit

außergewöhnlich billigen Preisen
In 6 Serien bringen wir unsere beliebten Sortimente in nur
aparten Neuheiten und besten Qualitäten . Breite Selbstbinder ,
Schleifenbinder und fertige Formen mit und ohne Band.
Beachten Sie unser Spezialfenster Kaiserstraße .

Hertfe I"

Pfennig

Hertle II „Hertie III“

Pfennig

TIETZ

h

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , den 18, Juli

(7. Sonntag nach Srittitätig ) .
Evanaeliiche Siadtaemeinde .Herrmann. 1412Siadikirch «. 10 Uhr : Piarrcr Herrin,

Uhr : Ehristenlebre . Pfarrer Herrnmnn.
Kleine Stirme. 149 Uhr : Bikar Glatt . 1412 Ubr:

Kinderaottesdienst . Bikar Glatt . 6 Uür : Vikar
Glatt.

Schloftkirche. 10 Ubr : Rel .-Lebrer Soellner.
1412 Ubr : Kinderaottesdienst . Kirchenrat Fischer.

Jobanncskirche . 8. Ubr : Vikar Erbardt . 1410
Ubr : Pfarrer W . Schulz . 11 Ubr : Kindergottcs -
dienft . Vikar Grimm. 9411 Ubr : Ebriftenlebre ,
Pfarrer W . Schulz .

Ebrittuskiraie. 8 Ubr: Bikar Grimm. 10 Uhr :
Kirchcnrat Robde . 1114 Ubr : Ebriftenlebre , Kir-
chenrat Robde .MarkuSviarrei. 10 Ubr : Pfarrer Seufrrt . 11 )4
Uhr : Ebriftenlebre , Pfarrer Srnferi .

xm " “ ' ‘ ~
Lutberkirche. 8 Ubr : B

Kirchcnrat Weidemeicr . i
Kircheiirai Weidemeier .

Mattbänspfarrei : 10 I
14 Ubr : Kutdeiaottcsdien
Städi . Krankenhaus. Vi
Diakonillenbanskircke . U

Vikar Sittia . 1410 Ubr :
Nil Ubr: Ebriftenlebre ,

UH Ubr : Üinöeraottcsdieniü Pfarrer Hemmer .
Vikar Eiermann.

Vikar Erbardt .
_ _ _ 10 Übr : Pfarrer Sibler .
8 Ubr : Liturgisch« Singandacht , PfarrerAbends

Kavscr .Karl- Friedrich - Gebiichtnlskirche (Stadtteil Mühl
bürg ) . 8 Uhr: Frühgottesdienii. Stadtvikar Lei¬
ser . 1410 Übr : Hauvtaottesdienst , Siadivikar Lei-
icr . ö,11 Ubr : Ebriftenlebre . Pfarrer Bimmer -
mann. 1412 Ubr : Kindergoticsdienit . Stadtvikar
Leiser.Beiertheim . 814 Uhr: Christenlehre . Pfarrvikar
Treber . 1410 Ubr: Pfarrvikar Treber.

Rintheim. 1410 Ubr : Hauvtaottesdienst . 1411
Ubr : Kinderaottesdienst , Psarrvcrw . Schlinger.

Rüvvnrr . 1410 Ubr : Gottesdienst mit Gedächtnis
für die Gefallenen aus Anlaft der Denkmal »
cinwcibuna . Pfarrer Steinmann . 1411 Ubr :
Ebriftenlebre . Pfarrer Steinmann . — Freitag,
814 Ubr : Bibelbcivrechuna im Gemeindeiaal .

Evang. -Inlh . Stadlgemeind«.
Friedboikavelle . Waldhornstrabe . Vorm . 1410

Ubr : Prediataoliesdienst. Pfarrer Herrmann: an-
schlicstend Kinderlebre . ,Evang. Verein für innere Million.

Evailg. Bereinsbans Karlsruhe . Anralienstr . 77.
Vorm . 114» Ubr: Sonntagsichulc. Nachm. 8 Ubr:
Allaem . Versammlung. Sekretär Sautcr . 4 Ubr :
Junatrauenvcrein . — Mittwoch , abends 8 Ubr:
Bibel- un>. .Kinderichnle
abend

Gebctsitnndc . ^. le . Durlachcrstrabe 82. Donnerstag,
>c» ds 8 Ubr : Allaem . Versammlung.
Müblburg . Rbcinstr . 38 . Hibs . 8 Uhr : Allgem .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Unsere liebe Tante , Großtante und Urgroßtanto

FrauSeniorDttllleRodeiMldi
geb . Gloeklen

wurde am 14 . Juli nach mancherlei in Geduld und Glauben
getragenen Altersbeschwerden im 84. Lebensjahr in die
ewige Heimat abgerufen .

Die stille Bestattungsfeier auf dem hiesigen Friedhof
hat gestern im engsten Familien - und Freundeskreise
stattgefunden .

Karlsruhe , den 17. Juli 1926
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Prälat a . D . D . L. Schmitthenner und Frau.

Versammlung.
Evana. Siadimillion. Adlcrstrabe 28. 11 Ubr :

- onittaasschulc . 8 Ubr : Allaem . Versammlung.
r> Ubr : Junairauenverein . — Mitiivoch . 8 Ubr :
Bidclstnndc : anfchlicbcnd Arbcits: und Gcbcts -
acmeinicstaii. „ .Bionokirch« der Evang. Gemeinschast. Bcieri-
ftcimer 2lllee 4. Borm. '410 Uhr : Predigt und
Abendmahl . Prediger Geaenbcimcr . % ll Ubr :
Kinderaottesdienst . Nachm. 1-4 Uhr : Predigt und
Abendmahl . Prediger, Gcgcnbeimer . 148 Uhr :

-lbcnds 8 Übr : Gottesdienst . — Rintheim. Ka¬
pelle. Nachm. 1 Ubr : Klndergotiesdienft . Abends
8 Ubr : Prediai . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gc-

svcriammliina.Fricdenskircke der Meid .- Gemeinde . Karliir . 49k .
Vorm . 1410 Ubr : Predigt. 11 Uhr : KindergotteS -
dienit . Nachm. 8 Ubr : Predigt. — Mittwoch ,
abends 8 Ubr : Bibel- und Gebeisstuirbc .

WochenaotteSdicnite.
Waldbornllr. 11 (Konfirmandcniaal) .

abends 8 Übr : Bibclstundc . Millionär Ebbing .
Lniberkirch«. TienSiaa . abends 8 Uhr : Bibel-

siuiidc im Kallno Gottcsaue. Vikar Höflin .
Jobanneskirch «. . Donncrstaa . abends 8 Ubr :

Piarrcr W . Schul »." ibe " ' ^Luiberkirch« . Donncrstaa . abends 8 Ubr : Vikar
Höflin .

Mittclviarrei. Donnersiaa . abends 814 Ubr :
Bibclbeivrechuna ! m Konfirmandensaal, Fried-
richsvlatz 18 . Pfarrer E ^ . SchnI, .dÄibelbelvrechuna i« Gemeindehaus der Süd-
itadi : Dienstag , abends 8 Uhr .

Christenlehre für die Mädchen : 143 Ubr : Herz-
Jein -Andacht mit Segen: 3 Übr : Versammlung
der Junairauenkongregatton in der Steians -
kirrbc .Binzentinskavelle. 147 Ubr : hl . Melle : 8 Ubr :
Amt .St . Bernbardnskirch«. 8 Ubr : Frühmelle: 7
Ubr : bt . Melle mit Cleneralkommunion der Jung :
iraucnkonaregatton und des Junamädchenvercins:
8 Ubr : Deutsche Sinamelle mit Predigt : 1410 Uhr :
Predigt und Hochamt: 1412 Ubr : Kinderaottesdienst
mit Predigt: 2 Übr : Cbriiterrlebre für Mädchen :

, Serz-Mariä -Andacht.
Liebsranenkirche._ 6 Uhr : Frühmelle: 7 Ubr :

Kommunionmelle mit Monatskommnnion der
Jungfrauen : 8 Ubr : Deutsche Sinamelle mit Pre^

Hcrz-Mariä -Bruderschait . ^St , Bonliatlnskirchc. 6 Ubr : Frühmelle. Mo¬
natskommunion der Schwestern und Jungfrauen :
7 Ubr : bl . Meise: 8 Ubr : Sinamelle mit Predigt :
1410 Ubr : Hauvtaottesdienst mit Predigt und Hoch¬
amt : 1412 Ubr : Sin «,melle mit Predigt: 2 Ubr :
Ebriftenlebre für die Mädchen : 143 Ubr : Andacht
»um auten Tod .

Hcrz-Jrsn -Kirche . 1410 Uhr : Sinamelle mit Pre¬
digt : 143 Ubr : Andacht zum guten Tod . — Don¬
nerstag, 7 Ubr : Sibüleraottesdienst.

St . Peter- «ud PanlSkirche . 6 Übr : Frühmesse :
9t8 Ubr : Generalkommunton der Junairaucn -

Jeln -Andacht.Elädt. Krankenbans. Samstag , 2—3 Ubr :
Beicht. — Sonntag . 149 Ubr: Sinamelle mit Pred.

St . Konraddkirche (Tel .-Kaiernc ) . 7 Ubr: bl .
Kommunion : 1410 Ubr : Deutsche Sinamelle mit
Predigt: 143 Uhr : Andacht zur hl . Familie von
Nazareth . — Während der Woche kein Gottes¬
dienst. — Samstag . 145—7 Uhr: Beichtaeleaen-
heit .St . Joieiskirche Grünwinkel. 6—7 U6r : Beichi¬

le
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aeleaenbeii : 7 Ubr : Frühmesse mit (^eneralkom
munion des chrilll. Mütiervereins : 1410 Übr : 2lmt
mit Prediai : Nil Ubr : Ehristenlebre für die
Mädchen und Borromänsbibliotbekünnde: 2 Uhr:
Rosenkranz . — Samstag . 4 Ubr : Beichtgelegen-

®t. Mickaelskirche Reiertbeim . 6 Ubr : Beickt-
gelegenheit : 1^7 Übr : Frühmelle mit Monatskom¬
munion der Frauen : 8 Uhr: Deutsch« Sinamelle
mit Predigt: 1410 Ubr : Sauviaottesdienit mit Pre,
diai und Hochamt: 11 Ubr : Kinderaottesdienst ms
Prediat : '42 Uhr : Ebriiieiüebre Air di« Mädchen :
2 Ubr : Herz- Mariä -Bruderschait mit Segen : 1-3
Ubr : Versammlung des chriitlilben Mütiervereins
mit Prediat und Teaen .

lehre : 142 Ubr: Andacht zur hl . Familie : 2 Ubr :
Versammluria für Müttervereiu und 3. Orden
mit Bortraa und Andacht: 4 Ubr : Beriammluna
mit Vortrag und Unierbaltuna im Krnviasaal für
die Jungirauenkongreaation. — Beichtaelegenbeit .
teden Morgen vor der bl . Melle : am Samstag
vrn 4 Ubr an .2i . Mariinökirche Rintheim. 6 Ubr : Beicki-
aeiegenbeit : 7 und 140 Ubr : i'lusieilnna der bl .
Kommunion . Monatskommunion der Jungfrauen :
149 Ubr : Amt mit Predigt. Ehristenlebre . Borro-
mäuSbibliotkiek: 2 Ubr : Herz :Jelu -Andacht mit
Se^en . ,,— Samstag . .877-0 Ubr : .Beichtaeleaenbeit .

. Nikolauskirche Rüvvnrr . C—7 Uhr : Beicht
aelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse : 9 Ubr : Amt mit
Prediat : 142 Uhr Ebriftenlebre für Jünalinae und
Mädchen : 2 Ubr : Mutteraottesandachi. — Beicht

Katholische Siadtaemeinde .
Rabnbois-Gottesdienit. 4 .10 Uhr : Wanderer,

gottesdienit im Bahnhof.
2t . Äteianskirche . (5 . Aloillan , Sonntaa für
inglinge und Knaben ) . 146 Ubr : Frühmelle:

» Ubr : bl . Mess« : 7 Ubr: bl . Melle mit Monats-
kommunion der Junairauenkonareaaiion und des
J 'ingmädkKenvereinS: 8 Ubr : Deutsche Sinamelle
mit Prediat : ' 410 Ubr : Hochamt mit Prediat :
1412 Ubr: Schülergottesdienst mit Predigt %2 Ubr :

aelcgenlpeit: Samstag , morgens 6 Ubr und nach
Mittaas von ' - 5—8 Uhr .

Heilia -Krcnzkirche Knlelingeu . Samstoa . 2—7
Ubr : Reicht. — Sonntaa . '47 Ubr : bl . Kommu¬
nion : 10 Uür : Prediat und Amt . Christenlehre :
2 Uhr : Andacht um Scacn für die Felsirüchte .

Eageniiein . 148 Übr : Beidii : Übr : Sina¬
tu esse mit Predigt: abends 148 Ubr : Andacht znni
Herzen Mariä .Dnrlach. SamStaa . nachm. 8—7 Ubr : Bcicht-
aeleaenbcit für die Junairauen und chriitcnlebr -
vilichtiaen Mädchen : 0 Uhr : Salveandacht zu
Ebren der lieben Mutter Gottes . — Sonntaa (5 .
Aloiiiiisionntaa) . 6 Ubr : Bc >chtaelcgcnl>eit : J47
Ubr : Frühmelle und Gcneralkommiinian für die
Jungfrauen : 8 Ubr: Schüleraottcsdienit mit Pre»
oiat : 1410 Ubr : Prediat und Hochamt: 11 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : 2 Ubr : Herz-
Mariä - Andachi mit Scaen : 3 Ubr : Beriammluna
der Marianischcn Junairauenkonareaaiion «ntt
Bortraa und Andacht. _

Alt -kaibolisch « Siadtaemeinde.
Auferitebunaokircke . 1410 Ubr : Deutsches Hoch¬

amt mit Predigt. Siadtviarrer Kaminski.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^ ankreichs Währungsnie - ergang

Von ^Dr . Karl Klein.
icn Erfahrungen der verschiedenen Län -

Lab ,Währnngszusammenbruch weiß man,
■ e6eI der zwangsläufig fortschreitenden

Äk»? "Ssverschlechterung nur mit den schärfsten
»i^ '^ U' aßnahmen , die jede Staatsschuldenocr-
Si Tt unmöglich — J- . . . . ■" '’ ' Sn"
5oien, Esterordentlichen , durch wirklich

„? ■ $? Einnahmen vorzunehmen. Alle
^ « >v>rtschaft in solchem zusammenbrechen -

»»d ^ ungsstadium sclxrfft künstliche Werte
tot ffrfl! e ^rt ö‘c . Inflation . Das fehlen sol«- C- kicnntnis ist die Ursache des üeiaendel

machen, gestencrt werden
ist erforderlich , Deckung aller Aus-

• iS ’ » ' I* v •‘ t***■*»*- ~^Ndi„. ^ 'Ederganges . Es werden
steigenden

Q - — mit einer
ei, , "ichnng, und zwar teils unabsicht-

’̂ IooV
*'cin absichtlichen Selbsttäuschung als Un -

Maßnahmen getroffen. Die Wäh -^^endfü •“ behandelt, als wenn sie eine fest-
,„ ^ bße wäre . Keiner, der an den Fi-°'irn i, , Tteuermahnahmen mitwirkt, wagt^ zu erklären,

er
daß

$

daß man es mit einem ab-
— - Wert zu tun hat. daß alle ncu -

Einnahmen ein voraussichtliches^ i>ett I 'lebnis an wahrem, wirtlichen Wert
htx '

st, « nur die Schaffung wertbestän-^ d/- ?.
'"

,? bmen zum Ziel führen kann ,dvalb, was Caillaux seinerzeit be-
7»> v . ^ . ,̂ lltc , womit er aber gegenüber
jjt ichest^ ^ rischen Gift der Jnflationskonjunk -
$ lc ÖoijsIt ' *Ur Berechnung der wertbestän-
? >e s« is^ " " i zugrunde gelegt werden müßte.

- '" undlage eines ständig abnehmen-
^ >n kx/,, ^ ,,ainß verlaffen werden und, wenn

irw- i ^ Währung schaffen will, wenigstensGoldwert, gemessen an stabilen
, «n ft . .? ?brungen, zugrunde gelegt werden.
!§ren

* "/ " ich kämpft man seit fünf Viertel -
?>>? Zt»,,« abwärtsgehender Grundlage um
Mnslnkp rn und schafft immer wieder Sic er-^ beit des Ausgleichs des Staats¬
halt Der augenblickliche Bedarf wird

L»„? Ek«gt : monatelang wirb u«n die
ils 'Wo * / !? bafür gekämpft . Im Augenblickh Älinz-,

^kommens ist schon längst wieder
Tr^Qte ^" Ergebnis vorhanden. Caillaux wollte
^ ,

«lx as,
"E» Mehrbetrag an Steuern schaffen ,^ bsttäw^ damit nicht durchdringen. Dieser

der Öeffentlichkeit und der Re-
^ it^ b'alten steht aber das heimliche un-
e? Wissen aller Steuerzahler von
>
'Euer^ Z""vund der Währung gegenüber. Der

4?1t fthioitA ^ iebt seine Zahlungen möglichst
- um möglichst in entwertetem Geld

in sich dadurch von der Steuerzah -
Infolgedessen wachsen die

lachen ^ ugc ungeheuer an . Die verant -« taatslsnfpv bkküribten . das künst-^kll' ’ *"***’ l. v**v IUU |I '
'stv

"b»isz "^ ae bände durch mutiges Zu-
^ ift

C
s -? ai ?r.f)eit

<
»och mehr zu erschüt-

/%. « * « injvyvHv* m«i,
iti,- ,Ä?,4^ aatslenker befürchten , das

ftnu die „JL , 0® Bestreben, nur immer wieder
der ^r>

tc hrnwegzukommen , und es
hi “ Sebö,?>. ■ ' unter Zusammenreißung des""des Neues, Dauerhaftes zu schaffen.£ wan unversehens immer stärkerb zu .

^()q angebliche letzte Ausgleich des
* ö-Ms mit vier Milliarden neuen

- ®Nat wurde, überstiegen gleichzei-
k»Ü?"den z? ' r^Monat seit Dezember 1925 die
!>4 "

. eine Staatsschatzes die Einnahmen um
Ai - .i.Eiardc , wie jetzt offenbar gewor^

ossku !""" d wagt« , diesen tatsächlichen Zu-
" ist

0",Anlegen . Der Betrag der neuer
Toi ? "äel z° » ^ üngst durch den eingetretener
>r, l" . 5;t Staatshaushaltes wieder iiber-" ' '' '

ern ^ v ®. uunmehrigen Eingehens die
besteht der monatliche Abmangel

einige hundert Millronen er-
v? « iind^ 'chten für eine Währungsstabiliste-

Die
""^ nblicklich in Frankreich, sehr ge
-^ ^ ilhendc Gesinnungsrichtung ist
.-ii^ aengesetzt. Bon der Negierung4>i?der ^<^ ^ nbar die Stabilisierung verlangt ,

Ncuo bot gemacht, unter keinen llm-
h , Zoll L,, ^ ^ uern aufzuerlegen. Die Rcgie -

.j > d «Ueek -^ r Sparsamkeitsmahnahmen wei-"
rejgz, ;

"nspruchung verhindern und gegen
«cd Ll 0m Ul,nen Maßnahmen ergreifen.
0
™

Ostn fj ! * Vertrauen zur Finanzverwaltung
st« "den "'E man nicht einsehen , daß die7« '«an man ermeyen , oau v"-
std,,Einke „ a dguben in der Hauptsache Folgen

Pr- is - des Geldwertes , der natürlich
>ii^ iie v !«. " ? ° ugen muH. sind . ^ Eigentüm-^"1, Ehr besonders die Hochfinanz, der
stk lein , .^ ? " cht zutrauen sollte, diesen Stand -i « UnX amiuuen ]vuiv , inviiu « twiiv-

"arus^ ^ ^^ritt ihn in dem zur Prüfung
.und Vorschlagserteilung ein -

Vhi »na « EEstnndigeuausschuß. Mit ihrer
stMlhs,Steuern hat sic die Negie -

W bfs xjj shrcr Gewalt , weil sie die Geld

y

neue Mittel verlangenden

fischen Steucrscheu und die llebcrnahme aller
Lasten der seit 1871 getriebenen Nüstungspoli-
tik, Sie nur im Schuldenwege aufgebracht wur¬
den , der Kriegslasten und der nach dem Kriege
getriebene» Geldverschwendung und des Aus-
dchnungsdranges , der Verzicht auf Niilitaris -
wus und Imperialismus . Ter Kanipf dieser
verschiedenen Seelen in der Brust des franzö-
I
'chen Volkes gegeneinander muß dann zum end¬
gültigen Austrag kommen .

Mangels krastvoller Maßregeln sucht die
französische Finanzvcrwaltung den Niedergang
der Währung nach bekannten Mustern künstlich
aufzuhalten durch staatliche Eingriffe in den

der Devisenbewcgung. Es gehen dadurch
immer mehr hvl)c Beträge unwiderruflich ver¬
loren . Sobald diese staatlichen Eingriffe auf¬
hören, beginnt ein neuer Sturz einzusctzcn. Tic
wirklichen Aiittel der Finanzverwaltung sind
dadurch erschöpft. Amerikanische oder englische
Kredite sind nicht mehr zu erlangen, da diese
Geldgeber die vorausgehcndc wirkliche Staüili -
sierung verlangen . Als letztes Mittel zu staat¬
lichen Eingriffen und zu unbedingt notwendigen
Auslandszahlungen bleibt der Goldvorrat der
Bank von Frankreich. Der Kampf um dessen
Benutzung ist entbrannt . Seine Inanspruch¬
nahme wird selbst bei sofortiger Stabilisierung
nicht vermieden werden könne» .

Die starke Währungsverschlechtcrunghat aber
durch den fortschreitenden Ausverkauf Frank¬
reichs im Wege des Valutadumpings allmählich
einen geradezu katastrovhalen Zustand der fran¬
zösischen Gesamtwirtschast erzeug ». Seit andert¬
halb Jahren ist trotz eines Einfuhrüberschusses
von rund vier Milliarden dem Werte nach in
den letzten zehn Nionaten die Einfuhr mengen¬
mäßig um 20 v . H . hinter normaler Einfuhr
zurückgeblieben . Die Vorräte an ausländischen
Rohstoffen und an ausländischen Nahrungsmit¬
teln, deren Frankreich nicht ganz entbehren
kann , sind dem Ende nahe . Deshalb werden
schon Maßregeln zur Zwangswirtschaft, so Brot -
und Flcischkartc und der Rationierung z . B.
von Benzin für Autos und Papier für die Zei¬
tungen , und der Ersatzwirtschaft , so von Blei
durch Eisen , in Erwägung gezogen . Es sind dies
Acußcrungen, wie gefährlich und stark die Aus¬
wirkungen in wirtschaftlicher Hinsicht schon ge¬
worden sind.

Alle diese Momente geben Fingerzeige dafür ,
wie schwerwiegend das Finanzproblem gewor¬
den ist und wie notwendig aus ihm sich politische
Folgen entwickeln müssen. Die ganze Struktur
des Staatsgebäudes wird erschüttert, denn die
herrschende Staatsrichtung und die» von ihr aus¬
gehenden Gewalten haben versagt und abgewirt¬
schaftet. Der französische Mittelstand als Rück¬
grat der Staatsmaschine ist am Erliegen . Der
ivirtschastliche Niedergang verändert die soziale
Struktur des Rentner - und Sparerstaates ganz
erheblich . Eine deutliche Verschiebung nach den
Extremen von rechts und links und deren gegen¬
seitiger Kampf bereitet sich vor.

Wirtschaftliche Rundschau .
Besprechung des Vereins zur Wahrung der

Rheinschiffahrtsrnteressen .
Auf Einladung des Vereins zur Wahrung der

Rheinschiffahrtsinteressen hatten sich am Mon¬
tag, den 12. Juli , die Vertreter der Rheinschrff-
fahrt und des Rheinhafenwescns der Handels¬
kammern Karlsruhe und Lahr im Saale der
.Handelskammer Karlsruhe zu einer der üblichen
Betriebsbesprechungenzusammcngesunden . Unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten Elias wurde
eine Reihe wichtiger Fragen erörtert . Beson¬ders eingehend sprach man sich über die die
Schiffahrt stark behindernden unzulänglichen
Brückenösfnungszeiten in Maxau und die durch
die Zollabfertigung bedingten langen Aufenthalte
der Schleppzügc daselbst, sowie über den der¬
zeitigen Stand der Binnenumschlagstarife ans .

>tets
J ieit s tlnd weil in ihren Händen der

. ^ "den ~i r
, kurzfristigen , täglich fälligen

>̂ tfi , von rund 50 Milliarden ist .konnte sich die Regiening nur
ein- , "'" stnahmen entzielwn , die die Er .

^ i!.̂ en
^A' Et von Staatsbankerott darstcl

! >oas doch eines Tages kom -
Cl' -

*€ m<!r Wc Verantwortung zu
m 1? '»titL ®Ur.. . wertöci'täiiibiöett GrundlageV >« sich zeigen , ob all« Aus-
v'

fci,
' Es !E>t aufrecht erlmlten werden"bg- s,„ „ , de

^ alsdann offenbar werden,
„

*** Schuldenlast mit ihrem Zins -F >?Estehs>, . oer äußerster Steueranspan -
kann und daß ohne dieseVerminderung der inneren

tüfvs mu &‘ bester mir {) als -
fü r .don alle außerordentlichen

äe »na lkr ie g e und Ausdehnungs-^ >"üssr,,
" uidenens auf Jahre hinaus auf-A " ' daß

' si^ ^ ^ lich wird sich aber dann^4. aller c?A - lranzösische Rüstung, die die
^« ? .soll - j.

""o5 o rst und die noch vermehrt
3* ;i,

il i«iii- K Frankreich an sich und beson-^ h. Äit tollen Schivächung untrag -"c Währungsstabilisierung müßterwindung der bekannten sranzö-

Aeur preußische Schaßanweisuugen. Der Amtliche
Preußische Pressedienst meldet : Tic PreußischeTtaatsbank iLcchandluna ) hat namens eines kleinen
Konsortiums von der preußischen Finanzverwaltuna10 Millionen Reichsmark ti}4 prozcntiger preußischer
Lchatzanweisungcn , fällig zum Nennwert am l . Ok¬tober 1930 , fest übernommen. Tie Begebung erfolgt
durch freihändigen Bcrkaus. Ter Betrag wird in
erster Linie zur Begebung an Sparkassen und ver¬
wandte Institute gelangen . Ter Bcrkauf an das
Publikum erfolgt zum Kurs von 99,80 Prozent .

Die Bonds der bayerischen Staatsanleihe , deren
zweite Tranche in Höhe von 10 Millionen Dollar
gestern in Ncnyork aufgelegt wurde, wurden stark
überzeichnet . lEig. Drahtincldg.s

Amerikanische Iollerhöhung aus Druckwalze « . Olacheiner Mitteilung des Tcutsch -Anicrikanischcn B?irt -
schastsvcrbandcö hat der Präsident Coolidgc am 21 .Juni eine Proklamation unterzeichnet , durch die der
lkinsuhrzoll aus Truckivalzcn von 00 Prozent vomWert auf 72 Prozent erhöht wird. Dieser Entschei¬dung ist eine llniersuchnng der amerikanischen .stoll -taris-Komniission voraufgegangcn, in der scstgestclltworden ist , baß Deutschland da» hauptsächlich konkur -ricre »!se Land ist und daß der im amerikanischentiolltarif von 1922 vorgesehene Wertzoll von 00 Pro¬
zent nicht den Unterschied in den Herstellungskostendes amerikanische » Fabrikats gegenüber dem deut¬
schen auöglcicht . Tic genannte Proklamation ist aufGrund der Bestimmungen in Sektion 315 des er¬
wähnten Gesetzes erfolgt : der neue .Zollsatz auf
Druckwalzeu von 72 Prozent vom Wert tritt am 22.
d . M . in Kraft.

Ein Wasserkraftwerk au der Saar . Jur Errichtung
eines WasserkrastwcrkcS a » der Saar ^ bei Serrig hat
die Krastverforgung der südlichcit Orhcinprovinz und
der anschließcndcu Gebiete ein Projekt ansgearbcitet.
Das Krastivcrk soll 0 Millionen Mark kosten und
33 Millionen Kilowattstunden pro Jahr erzeugen .
Seine i'lnssührung wird untcr Beteiligung des
Reichs und Preußens erfolgen . U . a . soll eine 2lk-
ticngcscllschast errichtet werden , an der das Reich
und Preußen mit je 25 Prozent und die Kraftversor¬
gung oder eine ans Mitgliedern der Krastverforgung
und anderer neu zu bilöc -iben Gesellschaft mit zu¬
sammen 50 Prozent beteiligt sind . Die Stc-dt Trier ,
die bereits der Kraftversorgung angehört, hat die
Beteiligung an der Aktiengesellschaft beschlossen und
zwar mit der Beteiligungsquote, mit der sie in der
Krastversorgung bereits vertreten ist .

Taunus , Schuhmaschinenfabrik A.-G., Oberursel.
Tie G .B . erhob die schon angekündigten Vorschläge
zur Konsolidierung der Ende vorigen Jahres in Li-

quidaiionsschwierigkciten geratenen Gesellschaft zum
Beschluß . Das Aktienkapital wird 8 : 1 aus 70 000
blm . zusamniengelegt, und um 100 000 Rm. auf 170 000
Oim . wieder erhöht . Zur Bilanz , die einen Verlust
von 121860 Jim. ausweist, wurde bemerkt , daß sich
die Verbindlichkeiten kaum verringert hätten. Die
Warenvorräte seien vorsichtig eingesetzt, sämtliche
Waren seien absetzbar , die produzierten Maschinen
konkurrenzfähig. Rach Durchführung der Kapital-
änderung wird die Jlotierung der Slkticn an der
Börse Wegfällen , weil das Jlktlenkapital die Mindest-
grenze nicht mehr erreicht . lEtg. Trahtmeldg .s

Die Lage des schweizerischen SlrbcitsmarkteS. Die
Lage des schweizerischen OlrbcitsmarkteS hat sich auch
im Monat Juni nicht wesentlich verändert . Die Zahl
der bei den Verband -Arbeitsämtern eingeschriebenen
Stcllcnsiichcnden sank von 10 703 Ende Mai aus 10 272
Ende Juni oder um 1 Prozent . Die Zahl der bei
diesen Alcmtcrn cingcschricbcncn osscnen Stellen ist
im gleichen Zeitraum von 2106 aus 2188 oder um 11
Prozent zurückgegonacii . 2luf 100 offene Stellen ent-
sielcn Ende Juni 169 Stcllcnsnchcndc gegenüber 131
Ende Mai .

r Berliner Handelsgesellschaft , Rombacher Hütten¬
werke . Das 2lbkommen mit einem Konsortium un¬
ter Führung der Vereinigten Stahlwerke über den
Verkauf der den Rombacher Hüttenwerken gehören¬
den Hüttenwerke in Bochum , früher westfälische
Stahlwerke in Engers und in Rendsburg der Eisen¬
hütte Holstein 2l .- G„ deren Aktienkapital ganz im
Besitz von Rombach ist, ist nunmehr endgültig ab¬
geschlossen worden, Ter Kaufpreis sür die Werke
einschließlich Bestände wird der Gesellschaft voraus¬
sichtlich einen Betrag von mehr als 20 Millionen
Reichsmark bringen . Hiermit wird die Rückzahlung
eines großen Teiles der Schulden des Rombacher
Konzerns ermöglicht , lieber die Umgestaltung der
Gesellschaft, welche künftig bei einer verbleibenden
Schuldenlast von etwa 25 Millionen Reichsmark
hauptsächlich ans der Zeche Eoncordia bestehen wird,
können erst nach der Durchführung des DerkaufS und
nach Fertigstellung der Bilanz per 30. Juni 1926
Vorschläge unterbreitet werden . In Verwaltungs¬
kreisen rechnet man mit der Zusammenlegung der
Aktien von annähernd 10 : 1.

Umwandlung der Firma Pseisscr & Langen . Wie
die „Kölnische Zeitung" erfährt , hat dos freundschaft¬
liche Verhältnis zwischen den Zuckerfabriken Pfeiffer
& Langen und von Rath & Brcdt-Köln nunmehr in
Verbindung mit dem durch die Firma Pfeiffer &
Langen erfolgten Erwerb der P . Schwengels Söhne
A .-G„ der Zuckerrafftneric Uerdingen und der Ak¬
tiengesellschaft der Zuckerfabrik Hameln, Jleveling-
hove» & Dormagen zu einem engeren Zusammen¬
schluß der beiden erst genannten Firmen geführt.
Dem Vernehmen nach sollen die beiden Unterneh¬
mungen in einer neu zu gründenden Jlktiengcscllschast
unter der Firma Pfeiffer & Langen Aktiengesell¬
schaft zusammengcschlosscn werden. Das neue Aktien¬
kapital würde sich auf etwa 10—12 Millionen Mark
belaufen.

Der Rhein, Berstcherungs-Sk.-G ., Köln a . Rh. Bei
der Gesellschaft ergibt sich 1925 ei» Verlust von Rm.
15117 li . V . 6 Prozent Dividende aus Rm. 63 018
Reingewinns bei Rm. 1 Mill . mit 25 Prozent ein-
gczahltcm Aktienkapital, hauptsächlich infolge des un¬
günstigen Verlaufs der Feuerversicherung: Im lau¬
senden Jahre ist laut Mitteilung in der G .V. eine
Verminderung der Schäden und Vcrwaltungskosten
eingetrctcn, so daß ein besseres Ergebnis zu erwar¬
ten sei . Bekanntlich hat die Gesellschaft inzwischen
auch die Genehmigung zum Betrieb der Unfall-, Haft¬
pflicht und Krastsahrzcugversicherung erhalten.

Bayerisch « SpiegelglaSfabrikS» Bechmaun -Kupfer
A .-G., Fürth i. B . In der G.V. wurde nach Ge¬
nehmigung der Regularien dem Vorschlag entspre¬
chend beschlossen , den Reingewinn aus dem Geschäfts¬
jahr 1925 von Rm . 106 916 zuzüglich des Gewtnn-
vortrages aus 1921 mit Rm. 100 887, zusammen Rm.
207 808 aus neue Rechnung vorzutragcn . 2lus die
Vorzugsaktien gelangt die satzungsgemäße Divi¬
dende von 6 Prozent zur Verteilung . Im übrigen
wurde von der Zlusschüttung einer Dividende ab¬
gesehen. Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1925
wurde, wie aus dem Geschäftsbericht hcrvorgcht,
durch die Wirtschaftskrise der letzten Monate ungün¬
stig beeinflußt und hat den Erwartungen der Firma
nicht entsprochen .

Holzoerkohlungsinduftrie A .-G. , Konstanz . Die
vor einigen Tagen abgchaltenc G.P . hat den divi -
dendenloscn Abschluß genehmigt . Rm. 525 028 Rein¬
gewinn werden vorgetragen.

Generalversammlung des RheinschiffahrtsverbandeS
Konstanz . Der Tätigkeitsbericht über das abgelaufenc
Jahr 1925 und die ersten fünf Monate 1926 betonte,
daß die Projektverarbettnng für die Kraftftuscn und
Schleusen am Oberrhein zwischen Bafel und Konstanz
zu einem gewissen Slbschluß gekommen seien , dank
der Niitcrstützungcn durch die badische und schweize¬
rische Regierung. Das Werk in Rheinselden müsse
den modernen Anforderungen gemäß umgebaut wer¬
den . Schwierigkeiten bereitet noch der Rheinfall in
Schasshauscii . Handelskammer-Syndikus Braun
bemerkte , daß die Schiffahrt auf dem Obcrrhcin nicht
aus den Schultern der Wasserkraftwerke getragen,
sondern daß auch untcr Umständen die eine oder
andcrc Staustufe hergestellt werden müsse, ohne daß
dort gleichzeitig ein Kraftwerk zur Ausführung
komme. Die Obcrrhcin- und Bodensecnegcnd bedürfe
eines billigen Transportweges .

ZU«

17 .
Samstag
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Die Aebermittlung der Dezugs -
bestellung auf das

„Karlsruher Zasblatl"
ist fchnelistens zu veranlassen,
denn sür alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Zeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr.

Südwestdeuischer produktenmarkt .
K . Mannheim , 16 . Juli .

Am Weltmärkte sür Getreide war die Sttniniling
die ganze Woche hindurch vorwiegend fest und die
Preise erfuhren an der Chicagoer Gctrcibcbörsc recht
ansehnliche Besserungen . Bestimmend sür die scstc
Tendenz waren in der Hauptsache die ungünitmen
Schätzungen für die Ernte in Eanada . Rach dem
osfizicllcn canadischen Erntebcrlcht schätzt man den
Ertrag sür ganz Eanada aus nur 319 Millionen
Bushcls gegen 120 Millionen Bushels im V °r,ahre .
Die Geschäftstätigkeit war die ganze Woche hindurch
recht lebhaft und in der Hauptsache wurden wicdcr-
um Hardwinter - Wcizcn gehandelt. Nachdem durch
die außerordentlichen Preissteigerungen die dirctien
Ablader ihr- Oss- rtcn sür Hardwtnter II aus über
15 hfl . per 100 Kg. erhöht haben, wurden diese An¬
gebote nicht mehr aus dem Parkte genommen . Ter
Konsum konnte sich iedoch reichlich in zwctthandigcm
Material cindcckcn. Man zahlte für Hardwintcr II .
erste Halste Juli -Abladung und ladend a - lo»,̂ . b,r
zu 15,20 , für Juli -Abladung bis zu 15. sstr Auz »t5
bis 11,75 , sür September bis 11,80 hsl . per 100
cif Rotterdam . Am letzten Börsentagc fl"W »
Preise iedoch bis um 0.15— 0,20 hsl . per 100 Kg. zu¬
rück . In Manitoba -Weizen handelte man s- eschwlii, -
mendc Ware, die vermutlich noch vor der Zoller-
Höhung die Grenze passieren dürfte, Mamtobl. ■ m »
zu 16,75 , desgl. II 16,50 , desgl. III 15,8o , dcsgl .
II tough bis zu 15,80 , desgl . III tough bis zu 1a,oO
hsl . per 100 Kg. cif Rotterdam . West-Austral-Weizcii ,
in Rotterdam disponibel, erzielte bis zu 17,50 hsl .
per 100 Kg. bordsrei Rotterdam . Plata -Wcizcn war
lehr stark gefragt und man handelte 76 )4 Kg . schive-
rcn Barusso biS zu 15,80 . desgl. 76 Kg. schwer zu
15.10 hfl . per 100 Kg. cif Rotterdam . Ware , die
nach dem 1. August «intrifft , ist um 0,50 hsl . billiger.
Roggen . Die wesentliche Besserung des Wetters
brachte einen außergewöhnlichen Rückgang für diese
Warcngattung. Während man sür Western -Roggen
noch ca 12 hsl . per 100 Kg. cif Rotterdam verlangte,
drückte ein drängendes Angebot in polnischem Rog¬
gen . Bei Beginn dieser Woche zahlte man noch 10
hfl . , doch liegen . letzt Offerten sür Juli -September-
Licscrung zu 9,50 hfl . per 100 Kg. eis Rotterdam
vor . Gerste lag fest . Man zahlte für Eanada-
Wcstern - Gerstc III , ladend 0,70, Juli -Abladung 9,50 ,
erste Hälfte August 9,10 . für Malting -Barlcy . 18 lbö .,
ist zu 9,35 hfl . per 100 Kg. cif Rotterdam angeboten .
Plata - Gcrste , 60 Kg . schwer, sccschwimmend, ist zu
9,50 , Donau -Gerste , 61/65 Kg. schwer, zehntäglg zu
9,40 , 60/61 Kg. , 3 Prozent Besatz, per Jult - August
zu 9,10 und per August -September zu 8,90 hfl . per
100 Kg . elf Rotterdam offeriert . Auch Hafer hatte
festen Markt . Eanada fees oats I. ladend, ist zu 9,50 .
White -Elipped II , 38 Ibs . , Juli -Abladung z » 9,80 ,
Eanada -Westcrn III, ladend zu 9,90 . und Plata -faa -
Hafer, 16/47 Kg . schwer, secschwimmend, zu 8,80 h,l .
per 100 Kg. cif Rotterdam am Markte. M aiS lag
ruhig bet kleinem Geschäft. Für schwimmenden Plata -
Mais stellt sich der Preis zuletzt auf 8,35 , per Jnli -
August -Abladung auf 8 .30, August -September 8,2a
und per Septembcr-Oktober-Berschisfung auf 8,35 hfl .
per 100 Kg. cif Rotterdam.

Der süddeutsche Produktcnmarkt lag sehr fest bet
einer lebhaften G -schäftstätigkest . wozu nicht nur die
Festigkeit der überseeischen Gctrcidemärkte den Anlaß
gab . sondern auch der offizielle deutsche Erntcbericht.
in dem gesagt wird, daß die starken Rcgenfallc und
die Ueberschwemmungen viele Schäden angerichtet
haben . Winter- Wetzen steht etwas weniger gut als
lm vergangenen Jahre , während die Beurteilung
über Sommerweizen günstiger als in 1925 lauten .
Der Stand der Gewächse wird wie folgt angegeben :
Winterweizcn 2,6, Sommerweizen 2,7 , Wintcrspelz
2,6, Wintcrroggen 2.9 , Sommerroggen 2,8 , Winter¬
gerste 2,7 , Sommergerste 2,5 , Hafer 2,6 , Kartoffeln
2,9 . Zuckerrüben 3. Klee 3.1. Luzerne 2.7 l2 — gut ,
8 — mittelmäßig, 4 — schlecht ) . Die GcschästStätig -
feit an unseren Märkten erstreckte sich besonders aus
rheinschwimmcnbc Partien , die noch zu den alten
Zollsätzen cingcbracht werden können . Man handelte
große Posten Manitoba - Weizen III Dom. -Jnsv . rbcin-
schwimmend , zu 16,70 , desgl. II zu 16,90 , desgl . II
tough zu 16,60 , Rcdlpjnter II zu 16,90 hsl . per l00
Kg. cif Mannheim. In der Hanptsachc jedoch wickelte
sich das Geschäft in Hardwinter - Wcizcn ab , der trotz
der Erhöhung des Zollsatzes um 1,50 . li sich niedriger
im Anschaffungspreis stellen wird, als die Ware, die
noch zum alten Zollsätze verzollt wird. In Mann¬
heim disponibler SluSlandsweizen stellt sich aus 31,50
bis 31,50 .K, ic nach Qualität per 100 Kg. waggon -
srci Mannheim. In Roggen verlies das Geschäft
rnhig. In Inlandsware fehlt das Angebot , doch
meldet man aus der Pfalz , daß dort bereits mit dem
Schnitt des neuen Roggens begonnen wird. Die
Aussichten sür die neue Ernte bei unS werden, gutes
Erntcwcttcr vorausgesetzt , als hervorragend bezeich¬
net . Für in Mannheim disponiblen Auslandsroggcn
werden 23.75— 21 .« per 100 Kg. gefordert. In
G c r st c wird lediglich neue Wintergerste angeboten ,
sür die sc nach Qualität Preise von 20—22 . K per
100 Kg. ab Stationen genannt werden. Geschäfte in
neuer Wintergerste kamen noch nicht zustande . Für
ausländische Braugerste werden 26—28 .st per 100 Kg.
waggonfrei Mannheim verlangt . In Hafer chareiniges Geschäft in disponibler und rheinschwimmen -
der Aüslandswarc , während daS ?lngcbot in Jn -
landshafcr fehlt. Für in Mannheim disponiblen
Sluslandshascr bewegen sich die Forderungen , je nach
Qualität , .zwischen 10,50—28,25 . st per 100 Kg . wag -
gonfrci Mannheim . In Mais zahlte man sur
Plata -Mais aus alter Ernte 18—18 .25 . st . aus neuer
Ernte 18,75—19 .st per 100 Kg. waggonfrei Mann
heim .

Futtermittel lagen die ganze Woche hindurch
scsi . Besonders stark gefragt waren Biertreber ,
Trockcnschnitzcl, Kleie und Futtermehle , deren Preise
durchweg erhöht waren . Für Kleie verlangte man
9—9,25 , Futtermehle 11,25—11.50. Biertreber 15,25
bis 15,50 . Malzkeime 18.50—13,75 und für Trocken '
schnitzcl 12—12,50 alles per 100 Kg. mit Sack,
waggonfrei Mannheim. Rapskuchen waren zu 11
bis 14,50 . Erdnußkuchen zu 20,50—21 .st per 100 Kg.
Frachtparität Mannheim offeriert^

In Hopfen war das Geschäft bei gut behaupteter
Tendenz etwas besser. Die Vorräte sind nur noch
gering. Am Nürnberger Markte wurden verschiedene
Posten Steiermärker Hopsen gehandelt. Die Preise
bewegen sich sür prima Hopfen zwischen 450—500 . st ,
für Mittclhopsen 100—15« und sür geringe Hopsen
zwischen 280— 350 .st per Zentner . Ucbcr die Entwick¬
lung »er neuen Pflanzen wird gesagt , daß die zu-
rückgcblicbenen Pflanzen sich nunnichr gut entwickeln ,
nachdem das Wetter warm geworden Ist .

Mehl . In Weizenmehl war lebhastcS Geschäft,
sowohl ln prompter, alS auch in Angust -Tcptcmbcr-
Licfcrung. Die Forderungen der süddeutschen Müh¬
len stellten sich für Weizenmehle . Basis Null, ans
48,50—48,75 , sür Brotmchl auf 28—88 Ji per 100 Kg.
waggonfrei Mühle . I » Roggenmchl liegen starke
Angebote von Norddeutschland vor bei rückläufigen
Preisen . Die Forderungen sind unterschiedlich . ; e
nach Qualität , zwischen 30—38M Ji per 100 Kg.

Tabak . Auch in der diesmaligen BerIchtSwbi >-c
nahm die Schneide - und Zigarrenfabrikation zu stei¬
genden Preisen ihren Bedarf aus dem Markte. Tic
Vorräte bei den Händlern sind nicht mehr grop .
Das Wetter ist für die neue Ernte günstig .
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 15 Juli 1936.

100 kg
Parlt. Frankft. Goldmark

100 kg I
Parlt. Frankft. ] Goldmark

Weizen Wett.)
Roggen (inländ.)
Sommer *Gerste
Hafer (Inländ.)

3200 - 3250
23 50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . . .

43 00 - 44 00
32 50 - 33 50

9 25 - 11 25

21 50 - 23 50
1825 - 1850

Heu .
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed)

Stroh . . .
Biertreber .

*) Getreide , Haleenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz lest
Berlin , 16 . Juli . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne ( Wcizcn -
und Roaacnmchl ic 10(1 Kg . ) .

Märkischer Weizen —, Juli 304—804,75— 304,50 ,
September 265—266,50 G„ Oktober 265,50—267 . Mär -
kischer Roggen , alter 180—184, neuer 185— 190, Juli
202—201 , September 198—199 G . , Oktober 200 W .
Sommergerste 203—210 , {Vuttergcifte , inländ . 190 bis
204 , neue Wintergerste 157—159 . Märkischer Hafer
198— 207 , Juli 195 , September 185, Oktober 185.
Mai ? , loko Berlin 174— 178.

Weizenmehl 38—40, Roggenmehl 27,50—28,50 , Wei-
zenkleie 10,25— 10,40 , Roggenkleie 11,30— 11,50 . RapS
360—370.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
eibicn 35—46, kleine Speiseerbsen 30—34, Fuller -
erbsen 22—27, Peluschken 26—28,50 , Ackerbohnen 28
bis 26, Wicken 82—34,50 , blaue Lupinen 14,50— 16,50,
gelbe Lupinen 19— 21 , Rapskuchen 14,60— 14,80 , Lein¬
kuchen 19,50— 19,80 , Trockenschnitzel, prompt 10,70 bis
11 , Kartoffelflocken 23—28,50 .

b . Pfälzische Weinversteigerung . Die Weingüter
I . Kirchner 7. , Ph . Meßner 3., K . Pfleger , Fr . Scheer
und H. Weber 2. , sämtliche aus Äeisenheim a . B .
hielten eine gemeinschaftliche Weinversteigerung ab.
Der Besuch war zahlreich , die Preise zeigten bei flot¬
tem Bersteigerungsgang Neigung zum Steigen . Zum
Ausgebot waren gekommen : lK Inder 1923 er Weiß¬
weine , 14 ftuber 1924 er Weißweine und 20)4 Fuder
1925 er Weißweine . Es kosteten per 1000 Liter : 1923 er
Weißweine : Oberer Leiftadter Weg 680 M . 1924 er
Weißweine : Steinfeld 770 M, Oberer Leiftadter Weg
780 .H , Herrenmorgen Riesling 780 M, Weisenheimer
Höhe 710 Jl , Schliitweg 700 . U. Durchschnittspreis
750 M . Zusammen 10 400 Jl . 1925 er Weißweine :
.vcrxhclmer Stiegel 820 Jl , Höhe Miitelgewann 750
Mark , Feinerde 820 M, Vogelsgesang 760 .11, Kall -
stadterweg 830 Jl , Leiftadter Höhe 790 .K , Steiseld
760 .U Feinerde 740 M, Herxheimer Goldberg 900 .U .
Durchschnittspreis 800 Ji . Zusammen 14 600 .H. Ge¬
samterlös 25 000 Jl . Zurückgenommen wurden 2
Stück 1925 er Weißweine zum Gebot von 740 M .

Raftatter Marktbericht vom 15. Juli . Der Haupt -
wochenmarkt war mit Gemüse und Obst aller
Art . sowie mit Butter und Eier gut befahren . Das
Pfund Butter kostete 1.90—2.— Jl , die Tafelbutter
2— 2.20 Jl , die Gier 10— 14 Pfg . — Der Schweine -
markt war befahren mit 100 Stück Läuser - und
543 Ferkelschweinen . Verkauft wurden Läufer pro
Paar zu 100—140 M und Ferkel pro Paar zu 40 bis
70 .k . Nicht verkauft wurden 4 Stück Läuser - und
12 Stück Ferkelschweine . Der Geschäftsgang war gut .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 16. Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolour 28 mm Staple loko 20 .59 Dollareents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 16. Juli .
Gemahlene Mehlis , prompt 29, Juli 29—29,25—29%,
August 29,25—29,50 , September 29,50 . Tendenz ruhig .

Hamburg . 16. Juli . (Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
terminnotierungen : Juli 13,80 G . , 14,80 B . :
August 14,10 G . . 14,15 B . : September 14,20 G .. 14,80
B . : Oktober 14,45 G . . 14,50 B . : November 14,40 G .,
14,50 39 . : Dezember 14,50 G . , 14,55 39 . ; Januar 14,70
G . . 14,80 39 . : Februar 14,80 ® . , 14,90 39 . ; März 14,90
G . . 15 89 . ; April 15,05 © . , 15,15 B . : Mai 15,06 G . ,
15,25 B . . Juni 15,25 ©. , 15,80 39 . Tendenz stetig.

Psorzheiuter Edelmetallpreise vom 16 . Juli . (Mit -
geteilt von der Firma Heimerle & Meule , ?l .- G„
Pforzheim .) Feingold 2790 M Geld , 2809 Jl Brief

frankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent,

>eutaehe Staatapnplere .
15 . 7.
0473
0 500

16 . 7.
0 .453
0 500i% Reich «-Ani.

8*/, do .
Dollarech .-Aow .

Pr. Consols
8% Bidmiiil.T.1901
SW/o , ».1875-80
4% B»rr. E-l -Anltiht
8V*% liyr. Hilf.All.
8% !iyr. E.l .l >lllka
3% Pf. E.B. Priir. .
8Vj% do .
96L do . konv . — . — — . —

0 460 0450

0460

Tio - —

Fremde Werte .

5% * tt .im.iiijilk .
5% Nu . kin .(Gild) — . —
3% Nn. kui . inairi — . —
4Vs% kn .lrriijil — _
5% Mexikaner

Tamaulipas . — _
4% Türk . v . l912 13 .85
4‘7a% Anat. 8 . 1 -
5%Tehnantepec 26 25

15 . 7. 16 . 7.
- — 4685

26
Transport -werte .

Hapag . . . . 800 152 — 147 75
Nordd . Lloyd 40 143 . — 149 85
Baitim .u.Qhioß — .— 82 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz

Festverzinsliche Werte

J>/o L.-E . Kohle
S»/o Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Ooil .- Schatzan ,
4'/, Schatz . IV-V
50/nD .Reichean .
4°,o
ST*
40/osohutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4% Pr . Consol *

to/o Mexikaner .
41/, Oeet . Sch . 14
4«/o Oest . Goldr .
t% Oest .Kronr .

15. 7.
1176

0407
045

0 .447

0246

1937
1950

187

17 30
, 19 40• 2—

to/o Türk . adm . 12 50 12 50
40/0T . Bagd. 8 . 1 27 — 26 75
. . . - - itz.20 4 *
40/oTttrk . V. 1905
»0/0 T . Zoll 1911
40/oT .400 F .LoSe
40/0 Ung. Goldr.
40/0Ung . Kronr.
60/0 Tehuantep.
4%

8 :ä
2 - 1 .90

. - 27 75

Pfandbriefe

to/oBad . Sohatz .
Bert . Hypothek .

l -4. 7-8u . Abg .
do . Serie Li, 94
do. Serie 96 •
do . Serie 26 .
do. Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

3 . 1, 4—24 . .
Krankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Krankl . Ffandb .

S . 48, 4A 46-68
Gothaer Grund -

kred . Abt . 9-29
do . Abt . 21 •
do . Abt . 22 ,
do. Abt . 23 ,
da . Abt . 28a .
do. bo ^ Ea . 1

1170 1112

420

1145

1115

1325

1175
m

4 .20
1125

11 .20
1275

11 40
3 55
064

IS. 7.

1070

6 15

9 25
9 25

0165

7 %
16 . 7 .
1030

619

9 —
9 25

0 -165

9 40 9 20

9 20 9 —

Hambg . Hypbk .
8 . 141- 690 .

Hecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 16

Heining . Hypb .
ErnTl - lf . .

do . PrAmienpf .
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17- 88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Weetf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisen bahn -A k tien
Hochbahn . 600 102 -25 102 -
SQd. Elaenb.SOO — *— — . —
Baltimore . . . — • — — .—
Luxemb. P.H .B . — — — —
Schantung . . ^

50 3 .40

975
385

11 75

1065

370

930

m
1160

J9 -85

372

910

Canada -Paclilo 6987

— & y*

Schlil ahrts -Aktien
D. Austral . 800 136 25 135 25
Hapag . . . 800 149 50 14b —
Hamb. 8nd . 300 133 50 130 -
Hansa . . . 60 146 25 145 —
Kosmos . . . . 136 -25 136 —
Nord -Lloyd 40 144 50 140 .25
Verein . Elbe 20 50 — 49 —

Bank -Aktien
Bank i .Brau-ln . 143 50 156 —
Barm. B . Ver. 20 119 - 113 —
Bayat . H . a-Wb . 123 — 13050
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Berliner Metallmarkt vom 16. Juli . Elektrolyi -
kupser 134,28 , Originalhütienrohzink 68,50—69,50 ,
Rcmclteb - Plattenzink 60—61 , Originalhüticnalumi -
nium 285—240, dto . 99 % 240—250 , Reinnickel 840 bis
850 , Aniimon - Rcgulus 106— 110, Silber - Barren 89,25
bis 90 .25.

Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 16. Juli .
Kupfer : Juli 119 B . . 117,25 G . ; August 119 bez .,
119.25 B .. 119 G - ; September 119,50 bez ., 119,75 B „
119,50 G . ; Oktober 120,25 B „ 120,25 G . ; November
119,75 bez . . 120,75 B ., 120.75 G . ; Dezember 121,25 B . ,
121.25 G . ; Januar 121,75 B .. 121,75 G . : Februar
122.25 « . . . 122,25 G . ; März 122,50- 123,75 bez . , 122,75
B . , 122,75 G . Tendenz befestigt . — Blei : Juli
64.25 bez . , 64,75 B „ 64 G . ; August 64,25 B -, 64,25 w . ;
September 64,25 bez . , 64,25 B -, 64 G . ; Oktober 64,25
B . , 64 G . ; November 64,25 B . , 64 G . ; Dezember 64,25
B „ 64 G . / Januar 64 bez . , 64,25 B „ 64 G . ,- Februar
64,25 B „ 64 G . ; März 64,25 B -, 64 G . Tendenz
stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 16 . Juli . Ttr KurSabbröcke -

tungsprozeß an der Börse machte heute wieder grö¬
ßere Fortschritte . Trotz der s ch w a ch e n H a l t u n g
der lateinischen Valuten hat die Kapiials -
slucht vollkommen ausgehöri . Informierte Kreise
versichern sogar aus eine Rundfrage , daß verschiedent¬
lich Realisationen für französische Käufer vorgcnom -
mcn wurden , da die auf den gekauften Effekten
ruhenden Kursgewinne im Hinblick aus die Frankcn -
stäbilistcrung ieNi mitgenommen werden . Das hcr -
aüskommcndc Material konnte heute nicht so leicht
wie in den letzten Tagen unicrgcbracht werden , da
die Spekulation gegenwärtig auch nur geringe Un¬
ternehmungslust bekundet . Die Folge davon waren
heute st a r k c Kursrückgänge , die bis zu 6
Prozent ausmachten . Auch die Banken wurden von
der allgemeinen schwachen Haltung ersaßt und ver¬
loren bis 2 Prozent . Auf dem Monianmarkt ver¬
loren Gclscnkirchcncr und Phönix 4 Prozent , die
übrigen Werte 1— 8 Prozent . Von den Schiffahrts -
wertcn waren Lloyd stark angcbotcn und minus 6
Prozent , auch Hapag 8 Prozent niedriger . Sehr klei¬
nes Geschäft hatten auch die J .- G . -Wcrte , die zum
ersten Kurs 8 Prozent niedriger einseNtcn . Besser
hielten sich Elektrizitätswerte , von denen nur Berg¬
mann und Siemens & Halskc 2K Prozent verloren .
Ter Rcntcnmarkt war ebenfalls allgemein schwächer .
Deutsche Kriegsanleihen gingen wieder bis 0,460 zu¬
rück . Von den ausländischen Renien waren beson¬
ders die türkischen im Anacbol .

Für Frcivcrkchrs - Werte bestand wieder
Kausintcrcsie : Becker Stahl 20, Brown Boveri 115 ,
Benz 86, Enireprise 7,50 , Growag 60, Ufa 42 und
llutersranken 81 .

Tic flaue Stimmung hielt auch im weite¬
ren Verlauf an und verstärkte sich zum Teil ,
so daß neue Rückgänge zu verzeichnen waren . Far -
bcnindustrie gingen aus 240 zurück . Diese Kursein¬
buße betrug gegen die gestrige Abendnotiz mehr als
6 Prozent . Auch der Montan - und Elektromarkt
waren weiter um 2 Prozent schwächer .

Am Geldmarkt betrug der Zinssatz für Tages -
gcld 4—4K , für Monatsgeld i 7Ä—65-4 Prozent , sc
nach Adresse.

Im internationalen Devisenhandel
blieben die lateinischen Valuten weiterhin schwach.
Paris -London 200 Franken , Brüffel -London 214 ,
Mailand -London 144,50 Lire .

Frankfurter Abendbörs « vom 16 . Juli . An der
Abcnbbörse setzten sich die Rückgänge bei lustlosem
Geschäft fort . Die Verluste am Dlontanaktienmarkt
betrugen 2 bis 8 Prozent . Banken verloren 2 Pro¬
zent . Elektrowerte gaben 1 bis 2 Prozent nach .
Farbenindustrie war gegenüber der gebesserten Nach¬
börsennotierung knapp gehalten . Die Abendbörse
schloß geschästslos und schwach. — 8 Proz . Deutsche
Reichsanleihe 0,45 , SK Proz . Deutsche Reichsanleihe
0,42 , 3 Proz . Preith . Konsols 0,4 , SX Proz . Preuß .
Konsuls 0,48 , Schutzgebiete 5,7 , 5 Proz . Rumänen
7,5 , Commerzbänk 126,50 , Darmstäder 172 , Deutsche
Bank 159,50 , Disconto 148,75 , Dresdener 133,50 , Me¬
tallbank 114 , alles per ult ., Mitteldeutsch Kredit 120,
Oesterrcichische Kreditaktien 7,3 , Nordd . Llyod 141,50 ,
Bochumcr 181 ult . . Deutsch Lux 185 ult . , Gclscn -

kirchen 165,50 ult . , Harpener 185,25 , Ilse 182, Manns -
fclder 107, Phönix 106,25 ult . , Rhein . Braunkohlen
165 ult . , Rhcinstahl 128 ult ., Riebcck Montan 139 ult . ,
Rombacher 18,1 ult . , Laurahütte 52. Lööwöenöbrüu
München 219, A.E .G . 136,75 ult ., Aschersl . Zellstoff
104,50 , Bergmann 122, Zement Heidelberg 108,50 ,
Deutsch Erdöl 132,50 ult . , Scheidcanstalt 182,75 ult .,
Farbenindustrie 240,25 ult ., Goldschmidt 91 , Holz -
mann 82,50 , Mctallgcsellschaft 126,25 ult . , Neckarsulm
86,75 , Rütgcrs 98,50 , Siemens 189,50 ult . , Zucker
Frankcnthal 65,50 , Zucker .Heilbronn 80, Zucker
Stuttgart 80,25 , Bingwerke 66, Gummi Peter 82,
Grün & Bilfinger 92.

Nachbörsc : Tarmstädtcr 172,50 .
Berlin , 16. Juli . (Funkspruch . ) Das Börsen¬

geschäft war heute wieder außerordentlich
st i l l . Die geringe Umsatztätigkeit führte im Ge¬
gensatz zu den letzten Tagen schon sofort bei Börsen -
bcginn zu empfindlichen Kursrückgängen .
Die Elcktroakticn gaben 2—2% Prozent , Bankaktien
1—2, chemische Werte 8 und mehr Prozent , Montan¬
aktien 3—4 und Schifsahrtsaktten bis zu 5 Prozent
her . Zu der Verstimmung trug die neue Rück -
wärtsbcwegung des französischen
Franken und der im englischen Bergarbeiterstreik
zunehmende Einigungswille bei . Das letztere Mo¬
ment macht sich besonders bei Montanaktien geltend .
Recht schwach eröffncten Hapag -Aktien , da der Ver¬

trag mit Harriman nach dem Bckanntwerden von
weiteren Einzelheiten heute in einem wesentlich un¬
günstigeren Licht dasteht , als das nach dem ersten
Eommuniguc der Hapag der Fall war . Die Aktien
der Rombacher Hütte gingen weiter scharf zurück,
nachdem die amtliche Verlautbarung soeben die Kapi -
talzusammcnlegungsabsicht tm Verhältnis 10 : 1 be¬
stätigte . Tic Werte der Schultheiß -Kahlbaum - Ost-
wcrke - Gruppc waren mit 3— 5 Prozent gedrückt. Die
Abgaben an den Aktienmärkten stammten hauptsäch¬
lich aus Kreisen der Börse selbst und wurden mit
dem bevorstehenden Disfcrenzzahlungstermin sowie
mit Reisedispositioncn in Verbindung gebracht . Trotz
der Rückgänge war die Stimmung nicht ausgespro¬
chen flau , da das Angebot eben nur wegen der gro¬
ßen Umsatzlosigkeit fühlbarer aus das Kursniveau
drücken konnte und an sich verhältnismäßig gering
war .

Am Geldmarkt war Tagesaeld unvermindert
lciä,t . Das Angebot betrug 4—5 )4 Prozent und für
erste Firmen 3 Prozent . Monatsgcld 5—6 Prozent .

Am Devisenmarkt war Pari » stärker
gedrückt 203—205 , London -Brüssel hielt sich aus
209—211 , anscheinend deshalb , da man in Belgien
der Valutaspekulation energisch entgegcnzutreten
scheint. Mailand und Warschau unverändert . Lon¬
don-Spanien 30,80 , schwächer .

Im einzelnen cröfsneien am Montanmarkt Deutsch
Lur mit 5, Gelscnkirchen mit 4 , Stollbcrger Zink mit
5 , Riebeck mit 5, Rheinische Braunkohle mit 5 und
Phönir mit 4 Prozent schwächer . Kaliwerte verloren
4— 5 Prozent , Farbenindustricaktien begannen mit
242. Unter Chemiewerten lag Dynamit Nobel minus
5 gedrückt . Elektroaktien , wie schon erwähnt , etwas
weniger ermäßigt , nur Bergmann minus 4 Prozent .
Unter Schiffahrtsaktien begann Hapag mit 145,50
nach 150,50 an der gestrigen Nachbörsc. Nordd . Lloyd
mit 140,75 nach 144 , Hamburg -Süd mit 129 nach 134.
Unter Bankaktien mußten Darmstäbter 4,26 , Deutsche
Bank und Disconto je 2,60, Reichsbank 2 Prozent
hcrgeben . Im isbrigen waren unter Jndustrieakticn
noch verschiedene wettere Verluste im Ausmaß von
3 bis 4 Prozent zu verzeichnen . Eine Ausnahme¬
stellung nahm Stöhr Kammgarn ein , die mit 2,25
Prozent höher einsetzten . Heimische Renten matt .
Kriegsanleihe 0,445 nach 0,466 . Nach Festsetzung der
eisten Kurse ging da» Geschäft in unverändert ruhi¬
ger Lage weiter , doch bröckelte das Niveau nicht in
dem bisherigen Umfange weiter ab.

Berliner NachbSrse vom 16. Juli . (Eig . Draht -
mcldg . ) Die Börse schloß bei stillem Geschäs zu den
tiessten Tageskursen . Phönix 108,25 , Gel¬
senkirchen 155, Karbenindustrie 240. An der Nach¬
börse konnten sich einzelne Werte , besonders Montan¬
aktien wieder erholen . Phönix wieder 106, Gelsen¬
kirchen 156 . Farbenindustrie jedoch weiter abge¬
schwächt , 230,50 .

Mannheim , 16 . Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Im
Terminhandel war das Geschäft heute sehr ruhig bei
abgcschwächtcn Kursen . Am Kaflamarkt war die Um-
satztätigkcit etwas lebhafter , die Kurse aber ebenfalls
leicht rückgängig . Niedriger notierten Germania ,

Banken .

Bad . Bank . 100
Bimst. » Bll.8. 100
Dtsch . Bank 100
Dtsconto -G. 160
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mttt . Creditb . 20
Oeat .Creditanet .
Rh. Creditb . 40
Snd .Dlsk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

V15 . 7.
141 - -
176 25
164 -
15225
136 . -
114 . -
122 . -

707
117 . -
118 . -

5 .15

16 . 7.
142 -
17450
160 . -
150 . -
133 -
114 . -
120 .50

7 .05
115 . -
118 . -

517

Industriewerte .
ichum .GuB70b — • — 134 —
iderus Eis . 200 90 . — 84 —
th-LsirB. Bt. 700 138 .50 138 -
!lsonk . Bg . 700 160 50 157 -
lrpen .Bg . 1000 140 — 136 —
isiiB .R9hns.600 121 . — 120 . —

15 . 7.
Manef. Bgb . BO 112 —
Phönix b | d. Ö00 110 50
Tellus Bergb . 20 71 —•
Laurahatte . 100 53 -60
Brau . Walle 130 — •—

Adt Gebr . . 80
Adler Ä Opp . 260
Asch . Zellst . 400 109

38 -

Bad . Weinh . 16
Bad.Msth.F. Dari. 200
Bit. Uhrsnt. Fort400
Bay .8plegelg .60
Cimnls .Btitilb.300
Ch. Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GiltBSilbstb140
Dith.Klliasinit . 200
DukirhoffiWita .60
Eis . Kaisers !. 40
Ei .Licht u.Kr .60

102 25
26 -
46 .10

108 -
125 -

90 75
137 --
116 -

4750
30 . -

136 . -

16 . 7 . '

18785
1275

37 -

105 50

1Ö2 --

15. 7. 16 . 7.
EL Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
EiirUSrta .frs.lOOO
EBlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G. Farbenind .
Gebr . Kahr 100
Fiinnitb. Jtttir 120
rki. Pokflr.lWm .100
Fuchs Wagg . T

13 -50

193 50

24750
38 -

6075
0 .75

62 .75
075

46 .50 Gritzn .Msch .300 95 — 95 —
108 50 Grttn & Büf . 180 9250 9275
12475 Haid & Neu 800 — — 50 —
86—

135 —
117 —

4375
. 31 .

Hanfw .Füss .200
HeddemhJCupf .

76 — 75 -

Hoch -d.Tiefb .20 70 —
Holzmann . .80 84 -50 82 -
Holzver .-Ind . 80 53 — V2 - -

135 — Inag Erlang . 20 0 -82 076

| Jangh .0ebr *UO

Xinng. Kiiitrrl. 120
Karlsr . Mach . BO
RitioScbasileftB. 80
Knorr . . . ,60
Kons . Braun 15
KranfiLokom .50

Lameyer . 160
Lechwerke 250
Led . Spich &rzBO
Linoleumw . 130
Lud . Walzm .500
Maink .Höoh .140
MoBnus Stam . 30
U.ot . Oberoa . 260

Neck . Fahrz .100

Peters Union 90
PflU. Milin.Ka]rstroO
korr . Wessel IOC

15. 7. 16 . 7.
88 -80 88 60

8950
II - 39 _

113 50112 25
36 25 36 .

121 .75120 -
99 . - 98 .50
21 -

144 - 155 . -
89 25 86 . -
95 .
4

|
.75

8790
83 .25

51 —

95 . -
47 . -
52 .-

87 . -

83 . -
48 25

15. 7 . 16 . 7.
Berl.Han.G . 200 177 . - 174 -
Commerzbk. «u 128 50 127 .37
Darmst. Bk . 100 176 50 173 50
DeutscheBk .l « > 164 - 161 -
D.Oebers .B.1000 105 50 105 . -
Disc .-Kom. 150 153 50 150 —
Dmdner Bk. 80 136 37 133 75
lA)tpz .Cred .A.20 101 .75 — —
Mitt . Creditb. 20 12165 120 -
Oest. Credit . . 7 .35 7 35
Beichsbank 500 1.61 25 158 —
Rh . Credifbk. 40 116 - 116 . -
Rhein. Westf.

Bod .Cred . Bk . 120 . - 11825
Wiener Bankv . 5 20 5 15

Rranerei - A k tic ii

Engelhard . . . 144 50 143 —
Schöfferhof - Br . 224 — 224 -
Schulteis Patz 214 - 208 75

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 24 -25 23 —
Accumulat . 500 12 / 50 126 75
Adler &Opp . 250 106 50 106 50
Adlerh . Glas 200 109 25 10975
Adlwerke . . 40 78 25 7612
A.-G . t .Verk . 600 - . — - . -
Allg .Elek .G. 100 139 75 138 50

tndl . P . 60 167 50 165 60
Con . G . lOÖ
. Stein . 300
nerGufl 160
.Zellet . 400
.Nrb .M.200
keMaech20

F
i. Walzw.
t A .-G . 20
äpiegelg .ao
Bemberg .
Evekin .400

78 -
58 75

1 $0 . -
9075

12^
71 —
41 —

155 -

71 —
5812
3625

106 -25
88—

12—
71 —

153 —
77 —

8750
90 —
4150
66 —

fiefbeW 167 .25 ItzS .
h . M. 100 — 77 .—
.E .W . 200 124 .25
rl. in .1000 8575
schtn . 100 93 .50
iusM . 100
ü̂rnb . 50 67 .50 v.x

m .Gufl700 137 -50 132 ^ 7
löhlerlOO —
. Zrlk. BOv129 87 128 . -
KohlelBO 150 . — 149 . -
nbg.2em . 109 75 10 / —
Liuol. 3Bc 172 . - 172 . -
Vulk . 1000 53 .50 5250
»llkä . iooo 128 :— 128 —
l Bot^cCL — -

Suäerus . . 900
Buseb Wagg . 80

Oaplw L Kl . 200
Jüarlottu Wase .
Jhem . Buokau .

HHeyden . 40
MOelsenk . lOOO
,, Albert . 800

Conc . Chem . 400
Cnnt .Cautchouc

l>aixnler . . 60
Uelm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .löO
,, Luxembg . 700

Osch .Kb.Sig . 80
Erdöl . . 400
G-uüstahJ 00

HKaliw . . 200

ätw
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 30
„ Maschinen .

Donnersm . 500
Oresd . Gard . 50
Düren . Met . 10U0
Dürkopp . 150
Düss .Eisenh .100
Dyckerhofl . 40
Dyn . Kobel 120

itlntr . Brk . 60(
Eisen . Kraft 250
Elek . Lieter . 200
,, Licht u.Kr . 50

81. Bd .Woll . 100
EmaU .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ememann . 50
Esohw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

15 . 7 .
90 -
68—
21 —

102 87

8637
81 —

123 —
6375

123 .87

89 —
170 -
130 —

64 87
140 -

67 75
13750

70 .5U
118 25

62 —
9750
45 —
5

|
60

9612
73 —
6012
36 —
4250

119 —
12850

36 —
135 —
136 -50

33 .75
33 50
74 —

16 . 7.
86 75
5825
21 —

101 37

84 50
izh '

.
~

61 .25
120 50
86 25

168 —
136 60

6325
13525

6775
137 .50

70 .50
117 —

59 75
97 —
43 -25
5725
97 —
77 —
?3 25
60 —
36 —
47 —

118 —

1
§7 -

134 -50
13950

35 25
3150
74 —

% -
137 —

«CaberBleist.140 79 .37
l .-G. Färb. Ind . 243 §5
Feldm. Pap. «u 11H.50
Felt . &GulU . 80(! 12975
Franbent.Zuck . ' "
Frankonla . 100
Friedrlchsh. 800
B. Frlster . . . _
Fuchs Wagg . 20 0 .8Q
(vaggen .Els.lOO 4650
Geb .&König 400 5Z . -
GeUen.Bgw .70C i ^Q. —

Uelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges .t .el .Unt .100
J. Girmes & Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .150
rh . Goidsch . 20G
GothaerWag . 60
GörlltaWagg .20
Greppin . W . 100
Griwner . . 900

Hacketh . Dr .40
Halle llasch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Llovd 20
Harburg W . G.
fiarkortBgw .2o
Harpener 1000
Hartmann • BO
C.HeckmannSOo
Hedwigsh . 2B0
Held & Franke
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupt .lÖO
Hoesch Eis . 600
Hoffm .8tArke60
Hohenlohew . .
Holemann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
0 . M. Hutach . 80
HftttNledsch .20

Jlse Bengb . 20(
JeserlchAsph .40
Ü. JQdel AC0. 6O
Inngh.Gebr. 140

ilahla Pore . 100
Kahl bäum . 900
KaliAschen .140
Karlsr . Mach . BO
Katto witz . Bgb .
Klflckuerw . 600
KBhlm . Stärke
tvoi o&Öchüi .lOO
Köln -Neuesa . 60
Koln B̂ottw . 140
Kosth . CeU. 80
Krause 4t Cie . BO

33 50
121 .50

5^ 26 59150
8375 62 ! -

. 59 - 6850
12775 123 -

7 - 7 -
62 . - 61 . -
2960 2912
45 -75 47 . -

3̂5 - 132 -
IOS-50 1.06 . -
84 50

84 -50
lti '

öÖ
14125

107 —
89 .75

123 .50
129 .50

« -
M75

15. 7. 16 . 7.
Kronpr.Met. 160 60 . — 81 —
Kyffh . Hatte 20 57 - 55 . -

Lanmeyer . 150
Laorahütte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LindstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke HolFm .120
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce. 40
LQdensch . M. 60

Hagdebg . M. 80
C. D . MagirusBO
Halmedle . 200
Manneam . . 600
Mannesra . Hui .
Hansi .Bergb . 50
Harienh .b .K . 80
M.«n >.BreuerlOC
Hasch .Kappel .
Haxlmillans .120
Hch .Wb . Lin . 40
H.Web . Zitt . 100
Hey er Br . P . 20
Hia z . . . . 20
Hi » AGenestlOO
Motor .Deute 150
Htllh .Bergw .700

121 — 119 . -
53 .12 51 .12
847 5 84 -

146 — 104 . —
i28 .̂ - 128 . -

77.75

iDÄW .^
57 — 5675

110 — 109 .
1Ö0— §1

— — 65 50
110 .50 118 —

87 —

66 50
H5 ^2

.Veck .Fahns .100 8875
Kept . Schiffsw . — . — —
Niederl .Kohl .20 130 — 130 . -
Nitrltfabrlk .90 16 — 15 .50
Nordd . 8 tgt . SOO130 — 130 —

Wnllkfimmsnc 124 .87124 . -
Nordw . Kraftw . 65 . — 67 25
vurnb . Herk bo 73 — 170 50

t>bersch .Ebt . 60
„ Eisenind . 120 7, .50

Kokswerk .400 91 .| ü 89 75
deklne -8 t. , 600 59 50 59 .50
Oreaäteln . 200 93 .25 92 . -

Panzer A.-G. . 80 — 86 —
Ph6n .Bergb . 600 HO — 107 —
Jul . Plntech 600 97 . — 97 —
PiM .Werks . 120 129 — 128 _

Rathg . Wag .100 52 _ 50 .12
Kavensb .8p . 200 — . — — . —
EeicheltMet .100 72 . —
BelsholzPapjao 169 .75 160 —
Eh. Braoak . <00 172 . - jßh . -

Rheinelektra , Zellstoff Waldhos und $
Waphäusel . Etwas höher und acsucht Duriao ^ ^
und Mannheimer Versicheruna - Es nollerten . ^
zische Hypothekenbank 112 , Rheinische Eredilba " ^
Rheinische Hypothekenbank 116 , Süddeutsche a: *' ^
117 , Farbenindustrie 242,50 , Rhenania 78 ,
Hof 105, Mannheimer Versicherun « 87,’ Oberroe ^
Vcrsichcruna 150 G . , Benz 85 , Gebr . Fahr s <’
non Fuchs 0,35 , Germania Lionlcum 160, « “ " " t
Maschinell 89, Knorr 112 , Mannheimer Gum" M
N .S .U . 80. Pfälzische Mühlcnwcrke 115.
119 , Wayß u . Frcylan 102 , Westercneln y akf
Waldhof 154 , Zuckerfabrik Wanhäusel 78, „ [tflf
Nische Hypothek enbankpsandbricse 10, Ärien®“ ^
O,45 , 10 Proz . Mannheimer Stadtnoldanleive

Ruenoa- Aires 1 Res.
llapun 1 ren .
Konstantmope ) 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis.
Amsterd-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm.
Rrüssel- Antwerp. 100 Fr .
Danzig 100 Gu !d .
Helsingfors 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab.-Oporto 100 lösende
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh.-Gothenb. 100 Kr .

Devisen.
w Berlin , 16 . Ob 1

Geldkurs
16 . 7 .

BudapestWien
Kanada
Uruguay

100 000 Kr .
100 Schilling

1 kanad . Doll .
1 Peso

1704
1969
2226

20 .401
4 .195

066
168 56

5 -19
952

81 .09
10 .55
1437
5 .405

111 .24
21 .425
UM

12 .425
81 .18

3 .04
66 .40

112 .31
5 .87

59 .31
4 -198
4 .215

Geldkurs
16. 7.

2 31
20 .401
nn

m
10 .55%11126

21 -406
91 -93

12A22
81 205

66 26
11731

5 87
59 34
4 .198
4 .215

für

Berlin , 16 . Juli . Ostbevtsen
bis 1 .965 , Warschau 45.48—45.67 , Kattowltz
45.67. Nina 80.65—81 .06, Reval 1 .116—1.122. "
ten : Polen 45.42—45.58, Posen 45.83—45.57 . ,i

Basler Devisenbö ^ e. Amtliche Mitte l t
vom 16 . Juli . (Mitnelcilt von der Basler
bank . ) Paris 12 .85 , Berlin 122 .95 , London
Mailand 17.40, Brüssel 11 .90 , Holland 207.50- m
York sKabcl ) ö .loH , Neuyork (Check ) 5 .16,
5. 17, Arnentijiien 2.08K , Madrid und
81,70 OSIo 113.— , Kopcnhancn 137.— ,
138 .20, Belnrad 9 .14, Bukarest 2 .40 , « udapei» .7
Wien 73.—. Warschau 52.—. Prag 15.28

Ergänzungskurse
sum Frankfurter Kursbericht’

Die Kurse verstehen sich in Prozen
ISentaeheStaatspitpiere .

dwangsanieihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908. 09 14
do . v . 1919 .
S'(, u|„ abgest
8 >/; < v . 1908,04
«o/„ Hees . v . 1899
8»/,,Reihe . . .
* </, «(„ abgest .

Hessen

16 . 7.

8318
0440

16. 7. 3% Hessen . . •
3% Warttemb .
3‘/^ o v . 1881-W

15.

046® I >
von 1903 " • i

to/n Sächsische ^ '
Staatsanleihe ^ i

Sich «. Rente

Pfandbrief
Pffllz .Hyp .Pfdb . i ig 52
Rhein . - ^ >x ^

ünnotierte Werte . y
Karlsruhe ,

Mltgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , llale«
Alles zirka in Mark pro 1000:—»r» |iru

Landeswirtschaltt *

Moninger Brauerei • ,
Offenburger Spin “ '

_
Rastatter Waggo “ L r
Rodi & WienenberP ”
Tabakhandele -A.Ari
Zuckerwaren dpec

Kurse verstehen

Adler Kall
Api
Baldur
Grindler Zigarren
[tterkraftwerke
Kammerkirsch
Krügershall
Die mit 41 hezelchDeten

= R .Jl pro P .Jl 1000.—.

15- ^
Way8tkPreyt .40 i 02 '15. 7. 16. 7.

Reiniger , G . 80 83 — 83 .
ÖkA . uhlOO 11975 119 —
Rhena . Aach . 60 80 . —
Rodberg
Rückforthw. 10 — —
Rutgerswer . 160 101 .50
Schiink ACJOOO
Stkgill. FnBknl.100
SthrlBB. Lltkllk. 60
Sehl . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel ft Co . 40
SlimiliElik.BitT.100
Sinaloo Dtm . 40
Südd. Metall 160 161 —
Irikitvib . Bnlgkiim
Dknaf. Fiit«ligl. 40
Pinsel.Nürn, 200
hi| tlBitfgir (Stg.)a6
foltobmStil g.lUk.60

ZeU .Widh .StlOO 157 »
vi- ekk. Wagh . 40 Ti '

Frankth . 40Zuckf . W., ^ ^ 6g _
Heübr . 40 81 ^

- ®
arlabe *

87 -Benz Motor. «0
Dsch . Petrol .160 ^
Großk.Wttrtt.20 6°

» acli « '4*rtr->, ,f

‘iS6®/» Bad . Kohle
6°/o B«««-
6»/0 Pri«l .lili » .i * '
6»/,, Palt
bO/oUck-BisiBk.ls -1189 .

5g

16. 7 .15. 7.
Rh . Elektra 100 11

Mettall . . , 2978
Stahlw . . 800 132 —
N&8B. Bg . 100

114 .87
BhenaniaChem . 7
Rheydt elekt . 50 . 2 -20
Riebeck Montan 143 25
j . i ) . Riedel . 40 9050

Union chem.*^*
(Jnlon Maachin
VarzinerPap -J

® >, , i
V. Mt . Hallers .
V.Schi . Bern.^' , / 2 ." »

1195
295

130 —

140 .5
8725
68—

430 —
1425
88—
9

Rock .&Sch .1000 68 —
430 — VogeiTeLJW -̂ | ] ^ P ,

Vlktoria-
Roddergrube400
Rombach H . 800 1 / 12
Roeent .Porz .800 ^88 -- -
RUtgersw. . 100 100 -50 Vor.Biel .8P - 190

Wand .-Wk. 1g jb 4 .5u
Warst . Grube » 15, ^ L
Wegelin-E “»8 ' 1 - ! ''

WZLZ lit | ;|

Hachsen werk 20
Sachs . Thttring .

Portl . Zem . 160 142 -50 140 —
Sachs . Waggon 35 50 37
Slchs . Wehst . 81 — ' 8012
Salzdetfurth 160 165 — 16175
Sangerh . M. 60 99 50 102 —
Sarottl . . . 30 152 — 148 2
Schäfer Blech 60 20 — 19
Scheldeman .200 36 — 35 .50
Schering ch . 260 128 —
Schl . TextU . 100 45 -75
Schl . Zink . 100 108 50
H. Schneider 80 57 50
Schotter Eltort 32 25
Schriftg .Off . 160 —
Schnb ftSalz .100 146 —
Bchuckert . 700 121 -50 11975
SeckMQblenbau Ql .50 89 .
Seebeck . . 300 Z7 .
Siegen Solln . 40

Wiek. Zem. a
WUbelrosh .& JJnn . . — . na

R. Wolff
aeto . M»gh- 1So1l7

103 —

3^ 50

140 —

Zwickau
Ä010 l/B.

LlBob. Ostatrlk * fol ' Ü
S7«n .^ nlnea • • 'lY.JSr9iemensGla «200 116 . — 11750

1
|

3 75 161 25Siemens Hai .700
Sinner . 100
Staßfurt Ch. 100 SO-—
8tett Cham. 800 7T. —

,, Vulkan 130 43 .87
HagoS tlnnes400 —
Stöhr k Cie . . . HB .
StoewerVah .300 8175
Stoib . Zink 100 igg . -
Stral .Spirik .600 139 . —

Veu-Gulnea
Otavl -Minen
Mchtamtl eg

Liach.Petrol - ^
31oman -Salpe ‘- *

Krgün . u«1*
840

120—
82

120 .50
131 —

Brem .Beelf • ^
D.Schachtb . OH!U.BCUOJJ— - - aß
Eisen . Meyer A
Fein Jut . 8P - M
Grün & Bist - J

Tafelglas . 60
Tecklenburg . ,
relefonBemn60
Terra A.-G. . 80
Thal « Eisenh .
Thome , Fr . 400
Transradio 160
mm .

Knorr
KoU .AJohJ1^
Mot- Mannĥ

BBhenan . «n
Schohf ,
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